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Rußlands Antwort. 

Morgen wird herr Witte ſie den Japanern 
einhändigen. — Die zwei Haupt- und 
ſonſtige Punkte der japaniſchen Friedens⸗ 
Bedingungen. — Nicht „Entſchädigung“, 
aber „Koſtenvergütung“, und feine Sum: 

me angegeben. — Kein plötzlicher Bruch 
erwartet, aber Ausſichten ſonſt ſchlecht. 

Portsmouth, N. H., 11. Aug. Die 
ruſſiſche Antwort auf die, geſtern un— 
terbreiteten japaniſchen Friedensbedin⸗ 
gungen iſt bereits ſogut wie fertigge— 
ſtellt und wird morgen Vormittag um 
halb 10 Uhr von Hrn. Witte dem Ba— 
ron Komura eingehändigt werden. 
Hr. Witte hat dies dem Baron Ko— 
mura offiziell angekündigt. 

Portsmouth, N. H., 11. Aug. Wie 
man hört, find die Hauptpunfte 
der japanifchen Friedensbedingungen: 
Vergütung für die Ausgaben, welche 
beim Betreiben des Krieges entitanden, 
und Abtretung der Anjel Sadalin. 
Das Wort „Kriegsentiehädigung” ift 
in dem ganzen Schriftftücdt vermieden; 
e3 ift blos von NRüderftattung der Ko= 
ften die Rede. Eine bejtimmte Summe 
ift nicht angegeben; dies wird gegen= 
feitiger Verjtändigung vorbehalten, 
nachdem die japanijchen Koften feitge- 
jtellt worden ſind. 

Gerade die obigen zwei Hauptbebin= 
gungen werden bon den ruffifchen Be— 
bollmädhtigten für abfolut unannehm= 
bar gehalten, obmohl diefe nicht davon 
überrajcht find, dak fie gejtellt wurden. 

Die übrigen Bedingungen find im 
Mefentlichen, mas die Welt ermartet 
hatte, und mit einer ober zwei Aus 
nahmen fönnten fie vielleicht als 
Grundlage für Verhandlungen dienen. 
Sie umfaffen die folgenden Puntte: 

Abtretung der ruffiicher Pachtrechte 
auf die Halbinfel Liautung, einfchließ- 
ih Port Arthur und Dalny. 

Räumung der ganzen Mandichurei= 
provinz. 

Rücküberlaſſung aller Privilegien, 
welche Rußland in dieſer Provinz ha— 
ben mag, an China, und Anerkennung 
des Grundſatzes der „offenen Thür“ 
durch Rußland. 

Abtretung der Chineſiſchen Oſtbahn 
unterhalb Charbin (Harpin oder Har—⸗ 
bin) an Japan; ‘ie Hauptlinie Diejer 
Bahn, welche durch die nördliche 
Mandſchurei nach Wladiwoſtok geht, 
ſoll ruſſiſches Eigenthum bleiben. 

Anerkennung der japaniſchenSchutz⸗ 
herrſchaft über Korea. 

Gewährung bon yifhereirechten ai 
Japan in den Gewäfjern der fibiri- 
chen Küftengegend, norbwärts bon 
MWladiroftot nach der Beringzfee hin. 

Ueberlaffung der ruffiichen Kriegs- 
Schiffe, welche in neutralen Häfen inter= 
nirt find, an Japan. 

Eine Beihränfung für die Ylotten- 
ftärfe Rußlands in den Gemäfjern des 
fernen Djten2. 

Im Ganzen werben bie Bebingun- 
gen nl& äußerft hart von ben Ruſſen 
angeſehen. Außer den erwähnten zwei 
Hauptbedingungen, welche unter Herrn 
Wities Inſtruktionen nicht angenom— 
men werden können, ſind den Ruſſen 
noch die Beſtimmungen bezüglich einer 
Beſchränkung der ruſſiſchen Flotten— 
maht im fernen Dften und bezüglich 
Gewährung von Filchereirehten am 
ruſſiſchen Küſtengebiet beſonders ans 
ſtößig. 

Die Japaner dagegen, wie Baron 
Komura vereits in der Konferenz zu 
verſtehen gab, halten dieſe Bedingun— 
gen für ſehr maßvoll. 

Die freundliche Art, in welcher Ba— 
ron Komura über die Friedensbeding— 
ungen ſprach, ehe er dieſelben Herrn 
Witte einhändigte, ſowie die Vermei— 
dung des Wortes „Entſchädigung“ 
und das Verzichten auf die Feſtſetzung 
einer beſtimmten Summe für Koſten— 
vergütung erwecken noch immer die 
Hoffnung, daß eine ſchließliche Eini— 
gung erzielt werden könnte. Was aber 
auch das ſchließliche Ergebniß ſein 
möge, —jedenfalls iſt die Gefahr eines 
plöglichen Bruches durch die geftrigen 
Entwidelungen ausgefchloffen. 

Portsmouth, N. H., 11. Aug. Hr. 
Witte theilte einem Korrefpondenten 
ber Affoziirten Breffe mit, daß er die 
ruffifche Antwort während der Nacht 
in.ruffilcher Sprache ausgearbeitet ha- 
be, und daß jeht DieSefretäre damit 
beſchäftigt ſeien, ſie in das Franzöſiſche 
und das Engliſche zu überſetzen. Er 
fügte hinzu, das revidirte Schriftſtück 
ſei wahrſcheinlich ſchon gegen 4 Uhr 
heute Nachmittag fertig und könnte 
vielleicht ſchon um 5 Uhr Abends den 
japaniſchen Bevollmächtigten zugeſtellt 
werden. Um jedoch unerwartete Fälle 
zu decken, habe er dem Baron Komura 
geſagt, daß das Schriftſtück morgen 
Vormittag fertig ſein werde. 

Hr. Witte ſtellte das Gerücht in Ab— 
rede, daß die Antwort in St. Bes 
teröburg oder Peterhof diktirt worden 
fei. Seine Vollmeghten, fagte er, mad)- 
ten Soldes unnöthig. 

St. Perersburg, 11. Aug. Die japa- 
niſchen Friedensbedingungen waren 
heute zu früher Stunde nur wenigen 
der höchſten Beamten dahier bekannt, 
welche ſie ſorgfältig geheim hielten. 

Später erhielten die Zeitungen durch 
Depeſchen der Affoziirten Preffe aus 
Portsmouth Kenntniß von dieſen Frie⸗ 


densbedingungen, und dann wurde das 


Publitum raſch damit belannt 
Tokio, 11. Auguſt. Im kaiſerl. ja⸗ 
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paniſchen Hauptquartier wird amtlich 
bekannt gemacht, daß 118 ruſſiſche Of⸗ 
fiziere und Gemeine auf der Inſel 
Sachalin am 8. Auguſt ebenfalls die 
Waffen ſtreckten. 

St. Petersburg, 11. Aug. Jeder 
Schritt in den Verhandlungen zu 
Portsmouth wird ausführlich hierher 
berichtet. Die Antwort des ruſſiſchen 
Oberkommiſſärs Witte auf die japa— 
niſchen Bedingungen wird morgen dem 
japaniſchen Bevollmächtigten überreicht 
und wird wedereine Annahme, 
nocheine Ablehnung ſein, ſon— 
dern eine Einladung an die Japaner, 
die Bedingungen Stück für Stück zu 
berathen. Manche der Bedingungen 
ſind für Rußland zufriedenſtellend; 
andere müſſen abgeändert oder ganz 
geſtrichen werden, wenn derzeit eine 
Einigung erzielt werden ſoll. 

Vortsmouth, N. H., 11. Aug. Ein 
heikler und dabei ſehr wichtiger Punkt 
iſt der Unterſchied in den Befugniſſen 
der beiderſeitigen Bevollmächtigten. In 
den ruſſiſchen Vollmachts-Dokumen— 
ten verpflichtet ſich der Zar mit ſeinem 
Ehrenwort, irgend einen Vertrag zu 
unterzeichnen, welcher Hrn. Wittes Zu—⸗ 
ſtimmung erhalte. Die Hrn. Witte 
verliehene Vollmacht zur Verhandlung 
und Abſchließung eines Friedensver— 
trages iſt eine abſolute. (Außer ſo— 
weit ſie anſcheinend durch vorherige 
Inſtruktionen eingeſchränkt iſt.) 

Dagegen beſagt das betreffende 
Schreiben des Barons Komura dus— 
drücklich, daß jeder von ihm verhandel— 
te Vertrag die Zuſtimmung des 
Mikados von Japan erhalten muß. 
Damit behält ſich alſo der Mikado das 
Recht vor, einen Vertrag zu verwerfen. 

Dieſer Unterſchied im Charakter 
der Beglaubigungspapiere iſt von ſo 
großer Bedeutung, daß Hr. Witte dem 
Baron Komura eine amtliche i ‚loma= 
tifche Note übermittelt hat, morin er 
den japanifchen Oberfommiffär in 
Kenntniß feßt, daß er zwar bereit jei, 
die vollen Machtbefugniffe auszuüben, 
die ihm verliehen worden feien, jedoch 
angefichts der Befchränfungen, melche 
den Befugnifje der japanifchen Bei oll- 
mächtigte auferlegt wurden, e3 für nicht 
mehr, al3 richtig halte, daß auch feine 
Befugniffe in derfelben Weife be- 
Ihräntt würden. Mit anderen Wı ten: 
Wenn nicht die Befugniffe der Japaner 
entjprechend ermeitert werden, jo fol 
auch der Zar das Recht haben, irgend 
melden Verirag, der vereinbart wird, 
gutzubeißen oder abzulehnen. 

Portsmouth, N. H., 11. Yua. &3 
ift no) in anderer Hinficht die race 
der Beglaubiqungspapiere nicht ganz 
im Reinen. Die Papiere, welche Ba- 
ron Kamura jchließlic” unterbreitete, 
waren eine englifche Kopie feiner Voll- 
machten, aber ohne Beglaubigungen, 
mährend die ruffsfchen Papiere, auch in 
der frangzöfiichen Kopie, die Unter— 
Ichrift von Graf Lamddorff, dem ruf: 
fifchen Minifter des Auswärtigen, tru= 
gen. Nachher legten die Japaner zwar 
das beglaubigte japanifche Original 
ihrer Vollmachten vor; aber natürlich 
fonnte feiner der NAuffen dasfelbe le- 
fen. Hr. Witte erwartet, daß er ohne 
weiteren Verzug, auch eine beglaubigte 
Kopie der Leberfegung zu jehen be— 
fommt. 

Paris, 11. Aug. Die japanifchen 
Triedensbedingungen, wie jie von der 
Alfoziirten Preife aus Portsmouth, 
N. H., mitgetheilt wurden, ermedten 
in amtlichen franzöfiichen Kreifen ein 
ziemlich gebrüdtes Gefühl. Man halt 
fie für einigermaßen hart. inıbe 
glaubt man, daß Japan fein Tebtes 
MWort noch nicht geiprochen habe, und 
meift darauf bin, daß es bisher einen 
glühenden Wunfh nad Beendigung 
des unbeilvollenfrieges befundet habe. 

Mie man hört, follen, fall3 die Mei- 
nungsverfchiebenheiten zmwifchen beiden 
Parteien einen akuten Charafter er= 
langen, noch andere Einflüffe von 
außen her zur Geltung gebracht wer- 
ben. 

Berlin, 11. Aug. Mehrere Berliner 
Blätter haben Spezialforrefpondenten 
in Portsmouth; mie aber aus den 
heutigen Abendausgaben berporgeht, 
find die Telegramme dieſer Korre— 
fpondbenten mit den, von der Ajfoziir- 
ten Preffe berichteten Friedensbedin- 
gungen in Einklang gebracht worden. 

Das deutjche Auswärtige Amt hält 
mit einem Urtbeil über die Triebena- 
forderungen Japans zurüd, 

London, 11. Aug. Man ijt bier im 
Allgemeinen der Anficht, daß die ja- 
panifchen Frievdensbebingungen maß: 
voll find, und daß nicht viel weniger 
verlangt werden dürfe. 

London, 11. Aug. Die bisherigen 
Krieaskojten der Japaner werden auf 
ungefähr 550 Millionen Dollar ge- 
fhäßt, und man glaubt, daß Japan 
annähernd diefen Betrag ald „Koften- 
beraütung“ fordern wird. 

Mit Mord bedroht. 
Der Hauptgegner Sheas anf der Suhrleute: 

Konvention! 

Philadelphia, 11. Aug. Unheimliche 
Gerüchte befagen, die Entfcheidung in 
dem bitteren Kampf zmwifchen den 
Shea’jchen und den Turkley'ſchen Ele- 
menten um die Oberhand in der Kon- 
bention der Fuhrleutegemerkjchaft (mo- 
von im Kofalbericht bereit3 näher die 
Rede war) werde vielleicht durch Mör- 
der3 Hand erfolgen! 

&3 verlautet ftarf, daß, menn Ed 
Turley zum Sekretär und Schaßmei- 
fter de3 Verbandes gewählt werde, er 
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Chicago, Freitag, den 11. Auguft 1905. —5 Uhr:-Ausgabe. 


niemals Philadelphia lebendig verlaf- 
fen’ werde. Einer der Mannen Shea3 
bat vor der heutigen Sitzung dieſe 
Drehung garz unverhült ausgefpro= 
en! 

Wie’S mit Gelbfieber fteht. 
Sage in New Orleans nur wenig verändert. 


New Drlean, 11. Aug. Seit Don 
nrftagabend um 6 Uhr find 12 neue 
Erfranfungen .am Gelbfieber und 3 
Todesfälle hier gemeldet worden. Die 
bisherige Gefammtzahl der Erfran- 
fungen beträgt 759, die bisherige Ge- 
fammtzahl der Todesfälle 127. 

Es iſt fogut wie gar feine Verände- 
rung in der allgemeinen Lage eingetre- 
ten. Während die Seuche fich noch im= 
mer außbreitet, nimmt die Gterblid- 
feit anhaltend ab. 

Im Staat Louifiana außerhalb 
New Drleans find 50 Fälle unter Be- 
handlung. 

An Miffiffippi und Alabama find 
feine Gelbfieberfälfe vorhanden; bie er= 
mähnten verbächtigen Falle an zei 
Plätzen des erfteren Staates Jind als 
Malaria feitgeitellt. 

2yuhmord mit Feuer. 
Ueger in Teras wurde verbrannt. 


Kanfaz City, 11. Aug. Eine Spe- 
zialdepefche aus Dallas, Ter., meldet: 
Zu Sulphur Springs, Ter., murbe 
heute von Lynchern ein Neger am Pfahl 
verbrannt. An näheren Angaben fehlt 
es noch. 
Gattin: und Selbſtmord. 


Rock Island, Ill. 11. Aug. Nach 
einer Kneiptour erſchoß heute Auguſt 
Deſock ſeine Gattin und beging dann 
Selbſtmord. Man fand dei Leichen 
Beider in einem Schlafzimmer. Das 
Paar war vor zehn Monaten aus Bel⸗ 
gie neingewanderi. Deſock war ein Ar— 
beiter von 48 Jahren, während ſeine 
Gattin 19 Jahre jünger war. 
Unterſuchung beendet. 


San Diego, Kal., 11. Aug. Die 
Unterſuchung bezüglich der Kataſtrophe 
auf dem Kanonenboot „Bennington“ 
iſt zum Abſchluß gelangt. Es wird 
jetzt der Bericht darüber ausgearbeitet; 
derſelbe dürfte aber erſt von der Bun— 
deshauptſtadt aus veröffentlicht wer— 


en. 
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Ausland. 


Neue Maſſenverhaftungen! 
Sozialiſten greifen Schatzämter an! 
Warſchau, Ruſſiſchpolen, 10. Aug. 
Die Polizei füllte heute Nachmittag 
eifrig die Gefängniſſe mit jüdiſchen 
Sozialiſten. 

In einer Synagoge an der Nowo— 
lipicſtraße wurden 250 Mann verhaf⸗ 
tet, die mit Revolvern und Dolchen 
bewaffnet waren. 

Auch wurde eine Bombe auf der 
Straße entdeckt, und 3 Poligziſten 
wurden geſchoſſen. In mehreren Nach— 
barorten griffen die Sozialiſten Regie— 
rungsſchatzämter an. 

Kaiſerrede in Gneſen; 
Berlin, 11. Aug. Bei einem Feſt— 
mahl in Gneſen, wo früher die pol— 
niſchen Könige gekrönt wurden, hielt 
Kaiſer Wilhelm eine Anſprache, welche 
auf die Beſchwichtigung mißzufriedener 
Polen bezüglich religiöſer Angelegen— 
heiten berechnet war. Er ſagte u. A.: 
„Jeder Pole in Deutſchland ſoll 
wiſſen, daß ſeine Religion durch ſeinen 
Kaiſer gewahrt wird. Bei meinem letz⸗ 
ten Beſuch im Vatikan hielt mich der 
große Leo XIII. beim Abſchied mit 
beiden Händen und gab mir, obwohl ich 
Proteftant bin, feinen Segen, Die Treue 
aller meiner fatholifchen Unterthanen 
gemährleiftend.... Sie find meine 
Mitarbeiter, und das Deutfchthum 
fteht für Kultur und Freiheit der Re- 
ligton, in Gedanten und That, für 


Jedermann.“ 
(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 
Nichts zu wollen. 


In Beantwortung des vom Poli— 
zeichef an die Staatsanwaltſchaft ge— 
richteten Hilferufs hat Hilfs-Staar>: 
anmwalt Lindley heute Herrn Collin3 
sefchrieben, daß der Staatsanwalt mıt 
Vergnügen vorgehen würde gegen die 
Sinhaber der fchmimmenden Wettbude 
menn fie in Ylinoifer Gemäljern ge— 
gen da? Gefeh verftoßen; das fcheine 
aber nichi der Fall zu fein, weshalb es 
Sache der Behörden von \ndiana, oder 
— je nahdem — deren von Michigan 
oder von MWisfonfin fein würde, gegen 
die Gefelfhaft einzufchreiten. 


* Sacob Habat, 825 W. 17. Straße, 
wurde geftern von ber Hibe über- 
mannt. Er wurde nad) dem Cr ty= 
Hofpital geihafft und ift dort heute 
geitorben. 

* Mm. Jones, der fein Schanf- 
geihäft im Gebäude Nr. 1628 Dear- 
born Str. fortzufegen verfucht Hat, 
obgleih feine Lizend vom Mayor 
widerrufen worden ijt, murbe gejtern 
im Bolizeigericht an der Harrifon Str. 
um $50 gebüßt. 


Das Wetter, 


Chicago und: Umgegend: Heute Abend und mer: 
gen warın und teübe; vieleicht Tolale Regenichauer; 
leihter Sübweftwind, 

Alinois und Indiana: Heute Abend und morgen 
tar und andauernd .beik; leichte jüdliche Winde. 

Nieder: Mi Seute Ubend und morgen im 
füplihen Gebietätheile Mar und andauernd warm; 
un — tuhl und reoneriſch; lebhafte ſudlich⸗ 

nDe. 

Wistonfin: Heute Abend und morgen kühl: und 

» lebhafte fürliche Winde, 
ie Pin ——— 
8 x 7 Grad, - ns 
1 Uhr 8 Ga. er 


regneri 


79 d, 


acht 
6 Uber 72 Grad, Rikass 


Mord und Selbſtmord. 


Diebitahlsanklage treibt einen Po- 
liziften zur Verzweiflung. 


Freder Diamantenraub. 


Michael Trtipas verdäcdtiges Derihwinden. 
— Bauernfänger fommt an den Unred- 
ten.— Ein fchlimmer Gatte und Dater.— 
Mighandlung eines Kindes. 


Eines Diebftahls bezichtigt, perübte 
gejtern der Polizift Oscar Benfon von 
der W. Late Str.-Vezirfämade eine 
Berzmweiflungsthat, indem er den Jus 
welter Matthem Mamer, 140 W. Har- 
tifon Str., einen Bruder des Clerf3 
am Gtaatsobergeriht, Chriftopher 
Mamer, erfchoß, Nicholas Kittin, einen 
alten Freund Mamer’3, ſchwer ver— 
mundete und dann durch einen dritten 
Schuß fein eigenes Leben endete. 

Benfon hatte an Sefferfon und Har- 
tifon Str. Straßenwachdienft gethan 
und war dabei mit den Leuten in Ma= 
mer’S Laden befannt geworden und öf- 
ter im 2aden gemwefen. Kittin mollte 
nun, wie er Mamer gefagt hatte, am 
Montag Abend vom Hinterzimmer 
aus gejehen haben, wie Benjon in den 
Laden fam, ald Mamer hinten fein 
Eflen verzehrte, über den Glasdedel 
des Schaufaftens reichte und 3 Uhren 
nahm. Da das Gefchäft wiederholt be— 
ftohlen worden mar, glaubte Mamer 
feinem alten Freunde fofort und erhob 
am Mittiwoch Abend Klage gegen Ben 
fon beim nfpeftor Wheeler von der 
Desplaines Str. » Bezirfämace. Die 
bon diefem angeordnete Unterfuhung 
dauerte Mamer zu lange, und am 
Donnerftag fam er wieder, um die jo- 
fortig Verfegung Benfons in den An 
Hlagezuftand zu verlangen. Benfon, 
bon Mamer’3 Bejchwerde unterrichtet, 
ftellte entrüftet und in höchiter Aufre= 
gung jede Schuld in Abrede und bat 
um Zeit zu Nahforfchungen nad) den 
bermißten Uhren, doh auf Mamer’3 
Drängen wurde ihm die Bitte abg.- 
Ichlagen. Benfon entfernte fi), ohne 
ein Wort zu jagen, ftand zwei Stun- 
den lang trübjinnig auf feinem Bojten 
und fchrieb fpäter in einem Laden 
einen Zettel an feine Frau, daß er 
falfchlich eines Verbrechens. angeklagt 
fei, feine Gerechtigkeit erlangen: könne 
und deshalb vorziehe, vor einen höhe⸗ 
ren Richter zu treten. Später kam er zu 
Mamer und verlangte Kittin zu ſehen, 
erhielt aber den Beſcheid, daß dieſer 
krank im Hinterzimmer liege. Nachdem 
er dann noch eine unzuſammenhängen— 
de Notiz an ſeine Söhne geſchrieben, 
ſie ſollten ehrlich bleiben, wie ihr Vater 
geweſen, trat er wieder in Mamer's 
Laden, zog ohne ein Wort den Revol⸗ 
ver und tödtete den Juwelier. Dann 
ging er in's Hinterzimmer, verwundete 
den im Bett liegenden Kittin durch 
einen Schuß in den Unterleib und jagte 
ſich dann eine Kugel in den Kopf, die 
ihn ſofort tödtete. 

Kittin, der 73 Jahre zählt, iſt 
ſchwer, aber nicht unbedingt tödtlich 
verwundet; er liegt im Countyhoſpital. 
Mamer war 60 Jahre alt, nicht ver— 
heirathet und ſeit 20 Jahren auf der 
Weſtſeite wohlbekannt. Jahrelang hatte 
er allein hinter ſeinem Laden gewohnt, 
bis bor einiger Zeit Kittin zu ihm 
zog. Benſon, 50 Jahre alt, hinterläßt 
eine Wittwe und drei Söhne. Er war 
16 Jahre im Polizeidienſt geweſen und 
hatte ſich ſtets ſehr gut geführt. Die 
von Mamer erhobene Anklage war die 
erſte, die je gegen ihn vorgelegen hatte. 

Die Polizeibeamten der Weſtſeite 
ſind eifrig bemüht, den auf ſo 
iragiſche Weiſe aus dem Leben ge— 
ſchiedenen Poliziſten Oscar Benſon 
von dem Verdacht des Diebſtahls zu 
reinigen. Sowohl Inſpektor Wheeler 
als auch Lieutenant Harding, Ben— 
ſon's unmittelbarer Vorgeſetzter, ha— 
ben Deteltives beauftragt, wenn ir— 
gend möglich die Uhren ausfindig zu 
machen, deren Verſchwinden zur Töd— 
tung des Juweliers Mathias Mamer, 
zur Verwundung von Nicholas Kittin 
und zum Selbſtmorde Benſon's den 
Anlaß gab. Die Detektives arbeiten 
au fder Grundlage zweier berichiebe- 
nen Annahmen. Die eine-ift, dab Kit— 
tin, der aite Mann, der Benfon zuerit 
befhuldigie, mehr von der Sache meik, 
als er bisher zefagt hat; dem Detef- 
tive Woolfey, der im County-Hofpital 
Kittin verkören wollte, mwurbe aber 
bon den Ierzten der Zulaß zu bem 
Vermundeten verweigert. Die Werzte 
fürhten, da’, ein Verhör zu jebiger 
Zeit den alten Dann zu jehr aufregen 
und feinen jeßt nicht lebensgefährlichen 
Zuftand verfehlimmern möchte Die an- 
dere Annahme ift, daß ein der Polizei 
als Dieb befannter Mann den Dieb- 
ftah! verübt hat. Der Betreffende ift, 
wie warn dem Leutnant Meagber heute 
mit!heilte, am Montag Abend zur Zeit 
des Diebftahle in der Gegend von 
Mamer’3 Geichäft herumlungernd ge- 
fehen worden. Derfelfe Mann jo, 
nach den-Ermittelungen bes Deteftives 
John Martin, am Dienftag Morgen 
berjucht Haben, eine Uhr ‚in Pfanb- 
läden der Meitfeite zu -verfegen. ‚Die 
Polizei ift bemüht, ben Verbächtigen 
aufzufinben. er 

Die Koroner-Unterfuchung über ben 
Top von Mamer und Benfon fol am 
Nachmittag des 21. Auguft ftattfinden. 
Michael Trtipa, 32 Jahre alt, wohn- 


er 


- 


te mit Yofeph Storfomicz, Thomas 
Yorkoiwicz und Yojeph Yorkomwicz 10,- 
754 Torrence Avenue in South Ehica- 
go. Alle arbeiteten in den Internatio— 
nal Harvefter Worf3 in South Deer- 
ing. Am Mittwoch hatten fie, 
%ohn Gereman, 8903 Strand, Trti- 
pa’3 Freund, erzählt, Streit, gingen 
dann bald aus dem Haufe, und feit- 
dem ift Irtipa nicht gefehen morden. 
Später famen Storfomicz und bie bei- 
den Yorkowich nach der Fabrik und 
verlangten ihren Zohn, da fie fortge- 
ben und nach ihrer alten Heimath zu-= 
rücfehren wollten. Sie befamen ihr 
Geld aber nicht und gingen in ihre 
Wohnung, wo Gereman fih nad 
Irtipas Verbleib erfundigte. Da er 
feine Antwort befam, meldete er die 
Sache der Polizei, melde das Klee- 
blatt feftnahm, bi3 Irtipas Verſchwin— 
den aufgeklärt fein wird. 

Der Polizei wurde jpäter mitge- 
theilt, daß Irtipa fi in einem Ort 
im Norden von Slinoiß befinde, mo 
er Durch einen Eifenbahn-Arbeitänach- 
mweiz Befchäftieung gefunden habe. Sie 
bat telegraphiich um Beltätigung der 
Nachricht erfucht; Die drei Häftlinge 
werden borläufia noch feitgehalten. 

Yrau %. Langdon, 972 W. Adams 
Str., war geftern Abend um elf Uhr 
foeben aus einem Zuge der Metronoli- 
tan-Hochbahn an der Weſtern Avenue— 
Station geftiegen, al3 ein Mann von 
hinten ihre Ohren padte, in denen 
foftbare Diamant-Ohrringe waren, ei- 
nen Obrring ausriß und von der Sta- 
tionsplatform auf das Dach eines 
Haufes fprang, wo er verfchwand. Der 
freche Räuber hatte auf dem Zuge ne- 
ben Frau Langdon gefeffen und ihre 
Ohrringe bemerft. Einige mit der 
rau ausgejitiegene Leute verfolgten 
den Burfchen und Ichicdten ihm Schüffe 
nad, er entfam jedoch). 

U. ©. Tletcher, ein Rander aus 
Helena, Mont., traf geftern Nahmit- 
tag bier ein und machte fich fogleich 
auf, um feinen Sohn ‘James zu fuchen, 
ber, wie er einem Fremden erzählte, in 
einer Apothefe in der Gegend der Vieh: 
höfe arbeitet. Der Fremde erbot fich, 
Tletcher dorthin zu führen. An 43. 
und Emerald pe. fpürte der Land- 
mann eine fremde Hand in feiner Rod- 
tafche und fah im nächften Augenblid 
feinen Führer mit feinem $500 enthal- 
tenden Tafchenbuch davonlaufen. Flet- 
cher ergriff. Ichnel gefahft am ber 
Schmiede, vor der er gerade ftand, ein 
Stüd Eifen, zielte gut und ſchickte es 
dem Räuber nach, der alsbald, an den 
Hinterkopf getroffen,. zufammenjant, 
Das Geld zurüdlaffend, erhob er fich 


Tchnell wieder und entfam dem Montas: 


naer und einigen anderen Leiften, bie 
ihn verfolgten. 

Edward Flemming, 35 Jahre alt, 
722 ®. 47. Str., ging, wie er jpäter 
der Polizei berichtete, durch die Clark 
Straße, ala zwei Männer ihn in eine 
Gaffe Hinter dem Morrifon Hote. an 
Clark und Madifon Str. lodten und 
furchtbar prügelten. Sie werde: jeht 
bon der Polizei der Hauptwache ge= 
ſucht. 

Eine Leidensgeſchichte erzählte 
Frau Mary King, 5525 Laflin Str., 
im County/ofpital, mo fie mit drei 
gebrochenen Rippen, gebrochener Kinn 
lade und Wunden am Körper liegt, 
der Polizei. Den Angaben der Frau 
zufolge prügelie am Samftag Abend 
ihr Mann ihren 18jährigen Sohn, meil 
diefer ihm fein Geld geben mollte, und 
zerfchlug ihr die Kinnlade, als fie ih- 
rem Sohne zu Hilfe fam. Der Sohn 
floh aus dem Haufe, verfolgt vom 
Vater, auf die Straße, mo er aber 
mals gejchlagen wurde und au) bie 
mieber dazmifchen tretende Mutter noch 
mehr Schläge befam. King ift verhaf- 
tet worden. 

Ein Polizift befreite im Haufe 442 
93. Straße den jämmerlich jehreienden 
elfjährigen Walter Komoromsti a:.3 
den Händen feinerMutter, Frau Mary 
Guftomste, die ihn an den Händrn an 
einem Balten an der Dede aufgehängt 
hatte, und mit einem Ochfenziemer auf 
ihn losfchlug, meil er angeblich unge- 
horfam gemwejen war. Die. Humane 
Society wird den Fall unterfuchn. 

Einen Yang von $2000.machten ge= 
ftern Abend Einbrecher im Haufe von 


.G. M. Peall, 582 W. Adams Str. 


Die Yamilie ift auf Reifen, nur ein 
Dienftbote ift im Haufe. Die Ein- 
brecher ftiegen durdp ein Hinterfenfter 
ein und nahmen MWinterkleider, zimei 
merthvolle Robbenpelze und eine 
Anzahl Heine Schmudfachen mit. Die 
Polizei der Lake Stir.Bezirkswache 
wurde benachrichtigt. 

Während der Berathung der Koro- 
ner-Gefchivorenen nad der Unterfu- 
Hng des Todes von William ©. 
Iroupe, 9142 Madinam Ube., der am 
Mittwoch Abend von feiner Yrau er- 
fchoffen mwurbe,. verfiel Frau Troupe 
im Zimmer der Matrone der Polizei— 


wache in Weinkrämpfe. Nachdem m— 


ſie beruhigt und in das Zimmer, wo 
die Jury war, zurückgeführt hatte, 


wurde ein Wahrſpruch abgegeben, der 


die Frau der Grandjury überweiſt. 


— — — 

* Gale Heim, der 18jährige Lauf⸗ 
burſche eines Golftlubs, lehnte fich aus 
dem Fenſter eines Zuges der Chicago 
& Rod X3land-Bahn, ala der Zug bei 
Blue Ysland über einen Viabuft fuhr. 
Et ftieß mit dem Kopf gegen einen 
arg und war fofort tobt. Seine 
che wurde in das Beltattungsge- 
Ina bon Krueger in Blue * nd ge⸗ 
f 2. 


— (mofele Da einen 
e war, te be 
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Razzia auf Winkelbörfen. 


Dem Reformeifer der Polizei fallen 
and Frauen zum Opfer. 


Chemiter bleibt in der Stadthalle, 


Dafür wird die Wahlbehörde umziehen. — 
Tunnelgefellfchaft zeigt fich entgegenfom= 
mend.—Die Geldverleiher und die Coun= 
tybeamten. — Wirth Dufing Plagt. 


Auf Vefehl des Polizeichef3 Haben 
heute Mittaa 25 Geheimpoliziiten ei= 
nen Kreuzzug gegen Wintelbörjen an= 
getreten. In dem Gefchäft von Mans- 
field & Hals wurden vier rauen und 
jieden Männer verhaftet, in dem von 
%. Weite & Eo., 263 LaSalle Straße, 
zwölf Männer, ald aber die Geheim- 
poliziften zu dem Gejchäft von F. J. 
Holzapf:!, 303. 108 LaSalle Str., fa= 
men, zeigte ihnen der \nhaber einen 
bor tier jahren erlaffenen Gericht3he- 
fehl vor, welcher der ‘Polizei verbietet, 
fih in feinen Gejchäftsbetrieb zu mi- 
Ihen. Die Führer der Geheimen um= 
ftellten die Gejhäftsräume und bega= 
ben fich dann mit dem Gerichtäbefehl 
zum Korboraiionsanmwalt, um den Be- 
fehl auf feine Giltigteit unterfuchen zu 
laſſen. 

Das Laboratorium des Geſund— 
heitsamtes wird in der Stadthalle 
bleiben und die Unterſuchung von 
Milchproben und ſtädtiſchem Leitungs— 
waſſer, welche während der nächſten 
MWorhen in Frage geftellt wurde, fort- 
jegen. So verfüate heute der Bürger: 
meilter. Dafür wird die Wahlbehörde 
nah dem Gebäude an der Michigan 
Ude. und 14. Straße, wohin das La= 
boratorium anfänglich verlegt werden 
follte, umziehen, um Raum für bie 
Amtszimmer des Baus und Gefund- 
heit3fommiffärs und des Polizeichef3 
zu Ichaffen. Schon der Umftand, daß 
die Verlegung der foftbaren neuen In— 
ftrumente des Bulteriologen $6000 
foften würde, hat neben anderen ern 
ften Erwägungen, welche vor ein paar 
Tagen an dieferStelle mitgetheilt wur- 
den, den Bürgermeifter veranlaßt, an= 
dermeitige Verfügungen zu treffen. 
Wäre es nicht wegen der Milchinjpet- 
tion, fo würde die Kinderfterblichfeit in 
Chicago bebeutend größer fein. Man 
[pricht von 2000 Kinderleben. Man 
erivartet, daß aub die Wahlbehörde 
gegen ihren Abfhub aus der Stabt- 


‚halle Einwand erheben wird. 


- m Ghetto erfchienen heute vier Ge- 
fundheitsinfpeftoren und unterfuchten 
auf dem Markt alles feilgebotene?zleifch 
und Gemüfe, und vernichteten troß der 
Entrüftung der Handelöleute große 
Mengen jchlechten Fleiſches und ge— 
ſundheitsſchädlichen Gemüſes; zwei 
andere Inſpektoren arbeiteten in glei— 
cher Weiſe an der S. Water Str. In 
den Schlachthöfen wurde geſtern das 
Fleiſch von 49 Rindern und 50 
Schweinen als ungenießbar vernichtet. 

Die „Illinois Tunnel Co.“ hat 
durch ihren Chef-Ingnieur Jackfon 
heute den ſtädtiſchen Elettriker Car— 
roll benachrichtigen laſſen, daß ſie keine 
Einwände gegen die Anlage der ſtädti— 
ſchen Leitungsdrähte in den Tunnels 
habe, vielmehr den Angeſtellten der 
Stadt dabei in jeder Weiſe entgegen— 
kommen werde. Präſident Wheeler 
gab eine gleiche Zuſicherung ab, und es 
ſollen ſofort Ausſchreiben für die Um— 
legung der Leitung erfolgen, ſo daß 
die Arbeit in einigen Monaten in An— 
griff genommen werden kann. Die— 
ſelbe iſt ſo umfangreich, daß ihre Voll— 
endung erſt nach mehreren Jahren zu 
erwarten ſteht. 

Die Unterſuchung der Zahlliſten für 
die während des Fuhrmannsſtreiks an— 
geſtellten Hilfsſheriffs durch den Son— 
derausſchuß des Countyraths iſt heute 
Nachmittag zu Ende gekommen. Alle 
Anſchuldigungen, auch die, daß 
County⸗Angeſtellte als Schlepper für 
eine Geldverleiherin, angeblich Martha 
Matheſon, dienten, ſind als hinfällig 
bezeichnet worden. Die Frau wurde 
heute feſtgenommen, gab zu, daß ſie 
Geld an County⸗-Angeſiellte leihe, 
betritt aber, daß folde ihr 
Kundfchaft zugeführt hätten. Ver- 
nommen murben ferner der County- 
Hilfsfümmerer Monaghan, Chefclerf 
McCarthy von der Kämmerei, Hilfs- 
fheriff' Robert 3. Burfe und der 
Sheriff feld. Monaghan beftritt, 
der angebliche Schlepper der Geldver— 
leiher zu fein, und fagte, daß County- 
angejtellte häufig ihr Gehalt an. Geld- 
berleiber für Darleihen überfchrieben. 
Er müffe diefe Anmweifungen anerten- 
nen. 

Chefclert McCarthy beftätigte das 
und fügte hinzu, daß unter ben an- 
weſenden Countgbeamten einige feien, 
bie ihr Gehalt an Geldverleiher über- 
fchrieben Hätten. Nach Namen wurde 
er nicht gefragt. Ein halbes Dugend 
Gelbverleiher made Gefchäfte mit 


Der Wirth Henry Dufing, 889 De- 
von Apve., bat heute feine Drohung 
wahr gemaht und den Polizeichef 
Yroft von Evanfton im Kreisgericht 
auf Herausgabe eines Gefpann3 und 
einer Menge Tlafchenbier verklagt. 

Der Bürgermeifter ftellte heute für 
bie nächften Tage eine eingehende Be- 
rathung ‚mit dem Polizeichef über die 
Erhöhung der Wirkfamteit der Poli- 
etwanige Verfegungen in Aus- 


County⸗Angeſtellten. 


Ueber die Finanzlage der Polizei 
hatten die Herren ſchon heute eine Un— 
terredung. Morgen wird fich der Bür- 
gerineiiter zu einem irifch-amerifani- 
Ihen Pilnit nah Milmautee begeben, 
um eine Rede zu halten. 

Der Polizeichef hat mit Hilfe ron 
Dienftmädchen und Hausfrauen, mwel- 
he ihm Winte gaben, jech3 Gauner 
abfangen fönnen, nennt aber feine 
Namen, und erfucht die holde MWeib- 
lichkeit, ihm alles Verdächtige in ihrer 
Nahbarjchaft zu melden. 

* * * 


Bürgermeifter Dunne mill dem 
Stadtrathsausfhuß für örtliches Ver- 
fehrömwejen am Montag einen vollftän- 
digen Plan für den Bau der 240 Mei- 
len langen ftäbtifchen Straßenbahn 
borlegen, wie ihn der Sachverjtändige 
Dupont ausoearbeitet hat. Er fagt, 
daß auch die Frage der Ausgabe von 
Umfteigefarten leicht geregelt werben 
fönne, und er wünjcht, daß der Aus- 
Ihuß der Fortfegung der Arbeiten zu= 
ftimme, ganz einerlei, ob die alten 
Straßenbahn = Gejellfhaften, wie e3 
unlängft in einer Verfammlung ber 
Magnaten in New York vereinbart 
wurde, der Stabt Vorfchläge machen 
oder nicht. Wie verlautet, will bie 
Chicago City Railmayn Co. in jener 
Sitzung einen Fühler ausftreden, um 
feitzuftellen, auf welcher Grundlage ein 
Ausgleich erzielt werden Tann, wäh- 
trend die Vertreter der Union Traction 
Co. fich vorderhand ftill verhalten, doch 
befigt WBundesrichter Großcup als 
Mafjeverwalter der Union Traction 
Co. und ihrer Stammlinien das Recht, 
mit der Stadt in Unterhandlungen zu 
treten und binbende Verträge  abzu- 
ſchließen. 

* * 


Gouv. Deneen, Sprecher Shurtleff 
bom Staats - Abgeordnetenhauſe, 
Countyrathspräſident Brundage, die 
Abwaſſerbehörde und Präſident Tracy 
bon der Lincoln-Parkbehörde haben 
die Einladung zur Entſendung von 
Vertretern zu der Charter -Konven— 
tion angenommen, welche einen neuen 
Freibrief für die Stadt ausarbeiten 
ſoll, und Bürgermeiſter Dunne wird 
die Konvention jetzt auf nächſten Herbſt 
einberufen. Herr Tracy hat die Ver— 
treter, zu denen die Lincoln-Parkbe— 
hörde berechtigt iſt, bereits ernannt, 
die anderen Ernennungen ſtehen no 


aus. —J Fr 
* * * A # 


Da fich, der Sheriff und der Eoun- 
tyrath8 = Präfident nicht i.ber die Ver⸗ 
theilung dex jeweiligen Gerichtsfäle für 
die Kreid- und Guperiorrichter ver- 
ftänbdigt ‚hatten, jo find den Richtern 
Dupuy und Holdom, und auch Barnes 
und Brentano die gleichen Sale ange- 
mwiefen morden. Die Richter Mad, 
Zuley und Walter werben im Monab- 
nod=, die anderen im ort Dearborn=- 
Gebäude untergebracht; das Kriminal- 
gericht bleibt wo es ift. 

— ne — — 
Drand einer Seifenfabrif, 
Smwanzig Senerwehrleute werden verlett 


New Horf, 11. Aug. Sn der Sei- 
fenfabrif von W. H. Daggit3 Söhnen 
an Weit Zmölfte Straße brach heute 
Vormittag ein jehlimmes Teuer aus, 
und große Behälter mit 20,000 Gallo- 
nen Geifenfetten erplodirten, alö ber 
Brand fchon unter Kontrolle gebracht 
zu fein fchien! 20 Feuerwehrleute er- 
litten Brandwunden und murben be- 
mwußtlos meggetragen; 5 berfelben be=. 
finden ſich in bedenklichem Zuſtande. 

Noch fünf Stunden lang nach der 
Exploſion hatte die Feuerwehr furcht— 
bare Arbeit, welche ſie meiſtens auf 
dem Bauch kriechend bewältigen 
mußte; denn die giftigen ſchwarzen 
Rauchwolken, welche den brennenden 
Fetten entſtrömten, und die gelegent— 
lichen Ströme von Fett ſelbſt machten 
es nicht einmal außerhalb des Gebäu— 
des möglich, aufrecht zu ſtehen. Drei 
Stunden hindurch konnte man mit 
Waſſer gar nichts ausrichten; ja, das— 
ſelbe ſchien die Sache noch ſchlimmer 
zu machen. Die Feuerwehr mußte in 
Schichten getheilt werden, welche ein— 
ander ablöſten. 

Der finanzielle Schaden ift verhält⸗ 
nigmäßig gering; er wird auf $50,- 
000 geſchätzt. 

Rooſevelt in Chautauqua. 


Jamestown, N. VY., 1. Aug. Präſi⸗ 
dent Rooſevelt, der, wie berichtet, ge— 
ſtern Nachmittag in Wilkesbarre, Pa., 
vor Grubenarbeitern und Katholiſchen 
Abſtinenzlern geſprochen, traf heute 
um 2 Uhr Morgens auf der Eriebahn 
zu Lake Wood ein, und um 8 Uhr 
Morgens holte ihn ein Komite aus 
Chautauqua ab, an deſſen Spitze der 
Biſchof John H. Vincent ſtand, und 
geleitete ihn nach einem Privatwaggon 
auf der elektriſchen Bahn, welche nach 
Chautauqua führt. Um dieſelbe Zeit 
ging ein arger Gewitterſturm über 
die Verſammlungsanlagen in Chaus 
tauqua bakin. 

Ehautauaua, NR. Y.; 11. Aug. Unter 
rofem Beifall ſprach Präfibent 
oofevelt vor der ChautauquasBer- 

fammlung über äußere und theilmeije 
auch über innere Bolitit, Die Ber- 
fammlung fang „Amerifa“ und brachte 
dem Präjivdenten, al er wieder auf fei- 
ne Eauipage zufchritt, noch eine begei= 
ſterte Abſchiedsovation. 


Einbrecher holten aus der Wohnung 
von C. G. Bladburn. 2083 Dearborn 


Str. Sachen im Werthe von ohne 





Die kühlen Zake-Refarts 
Chicago, Milwaukee & St. Paul 
Eisenbahn. 


Wochen⸗ Mund⸗ 


Nefort Eube weit 
Date, 


Delavan Lake, Wis.52.65 $3. 25 
| Eikhart Cake, Wis. 6.00 7.05 
or Lake, I... 1.50 2.25 


5 | — — u 6 08.85 
Kilbourn, Wis... ) " . 
Lake Jeneva, Wis. 2.50 3.25 
Lake Minnelonka, Minn. 16.00 

Wochenende » Fahrkarten 
und Sonntags verkauft, 


Wochen Rund» 


Reſort Ende ahrt⸗ 
Rate, ate, 


Minoequa, Wis. . .. $5.45 
Dconomowoc, Wis. $4,75 5.00 
Pewankee, Wis. . 4.00 4.50 
Stoughten, Wis. . 4.75 5.55 
Slar Cake, Wis..... 5.85 
Waukesha, Wis. . 4.00 4.70 
Winneconne, Wis. . . . 8.65 
werden Freitags, Samſtags 


giltig für die Rückfahrt bis den 


nächſten Montag. Nie drige Raten nach hunderien von ande» 
ren idealen Sommer-Plätzen, leicht und ſchnell erreichbar mit 
der Chicago, Milwaukeek St. Paul-Bahn. 


TICKETS, 95 ADAMS STR. | | 
und Union Paifenger Station, WUbanız, Ganal und Mabifon Strafe. 


Das Werlenhalsband. 


Roman von Seinrih Lee. 


(7. Fortfeßung.) 

Für den Kommerzienrath ftand ein 
lederner Diplomatenfeffel da, zur 
Seite ein zierliches Rauchtifchchen. 
Seine Zigarre zündete er fi erit an, 
nachdem er fi) von Margarethen die 
Erlaubnig dazu außgebeten hatte. 
Mip Gramley, der ein genauer Be: 
obachter wohl anmerken fonnte, daß 
ihr die Umjtände, die man mit dem 
Gafte machte, immer unangenehmer 
wurden, 30g fi) unter dem Vormwande, 
daß fie noch etwas in der Häuslichkeit 
zu. beforgen hätte, mit heimlichen | 
Grol auf ihr Zimmer zurüd, und | 
Niemand von den Dreien vermißte fie. 
Margarethe und Erifa nahmen vor 
dem prächtigen Inftrument ihre Pläbe 
ein, und das Konzert begann. 

Kommerzienrath Holftein war von | 
feiner befonderen mufifalifhen Bils ! 
dung. Zu foldem Lurus hatte ihm | 
das Leben niemals Zeit gelaffen. Aber ı 
inmitten der rauhen Nüchternheit, in | 
der e3 ihm verfloß, hatte er fich ein | 
empfindendes Gemüth bewahrt, auf! 


das die Sprache der Töne immer einen | — 


großen Eindruͤck übte. Noch niemals 
hatte er ihre Beredtſamktit ſo iunig | 
gefühlt wie jebt. Da fahen fie Seite | 
an Seite — die beiden MWefen, die ihm | 
nun die liebjten in der Welt waren. 
Mas ftrömte ihm aus diejen Sönen | 
nieht entgegen! - Die Zigarre erlofch 
ihm, er legte fie in den Ajchbecher und 
ftüßte den Kopf in die Hand, an ber 
noch der goldene Reif von feiner erjten | 
Ehe blinftee. Wie ein füßer Traum | 
umgaufelten ihn. die Klänge, bis fie 
endlich verftummten und er einen meis | 
hen Arm um feinen Naden fühlte, 

„Aber, Papa,” jagte Erifa vor= 
mwurfävoll, „ich glaube wirklich, Du 
bit eingefchlafen.“ 

Er ftand auf und reichte Margare- 
then, die vielleicht desjelben Glauben? 
fein mochte, mit innigem Drud die 
Hand. 

„Ih danke Ihnen,“ ſprach er, „ich | 
habe nie etwas Schöneres gehört. ch | 
babe nicht gefchlafen, nur geträumt.“ 

„Was haft Du geträumt?“ rief 
Erifa neugierig. 

Er gab ihr einen leichten Baden- 
Streich. 

„Das ift nichts für Did, Du Nafes 
weiß — und jett geh und hol’ einmal 
bie jchöne Stiderei, die ich von Dir zu 
meinem Geburtstage befommen habe, 
Yräulein Margarethe foll uns fagen, 
wie fie ihr gefällt.“ 

„sa, Yräulein Greti, fol ich fie 
holen?“ mandte fih Erika ftolz und 
erfreut zu ihr. 





Margarethe brachte e8 nur zu einem | 


ftummen Niden, denn nun, mo ſich 
Erika entfernen würde, war die eine 
Sorge ja von ihr genommen und der 


ag8,11,15,18 


großes Glück befchieven fein mürbe. 
Das größte, dag ich mir für den Reit 
meines Leben noch münjchen könnte, 
Was ich Ihnen zu bieten habe, ift frei- 
lich wenig gegen dad, mas ich bon 
Shnen verlange. Denn ich verlange 
Ihre Jugend, Khre Schönheit, Ihr 
ganzes holdes GSelbit. Was ich Ihnen 
biete, ift nur meine innigfte Zuneigung, 
die Zuneigung eines Mannes, der um 
fo viel älter ift, ald Sie und Alles, 
mas ich befite.... Fräulein Marga- 
rethe, wollen Gie den Taufch mit mir 
ſchließen?“ 
Er ſchwieg. Ihre plötßliche heftige 
Bewegung war ihm nicht entgangen, 
aber was hätte ihn dabei überraſchen 
ſollen! Darauf war er vorbereitet. 


Nun ſtand ſie vor ihm da, noch immer 


den Kopf auf den Boden geſenkt, nur 
noch tiefer, als vorhin, während ein 
krampfartiges Zittern durch ihre ganze 
Geſtalt lief und ihr Buſen unter dem 
grauen Tuchkleid auf- und niederwogte. 


Mit ihren Händen hielt ſie die Kante | 
des Klavier3 umflammert, jebt aber | 


I perließ fie ihre Kraft, und fie ſank auf 
den iehnenlofen Seffel nieder, auf dem | 
| fie vorhin während des Spiels Platz 


genommen hatte. 


Stumm ließ er ſie ſo einige Sekun— 
gewähren, dann beugte er ſich zu 
ihr nieder. 

„Nun hat es Sie doch erſchreckt,“ 
ſagte er leiſe, ſtockend, und das Herz 
krampfte ſich ihm plötzlich zuſammen. 

Sie ſchüttelte den Kopf. 

„O nein,“ kam es tonlos, kaum hör— 
bar von ihren Lippen. 

Sie war noch wie betäubt. Das 
einzige, was ſie deutlich um ſich er— 
kannte, waren die Scherben ihrer letz— 
ten Hoffnung, die nun vor ihr auf dem 
Boden verftreut Jagen. Konnte fie 


ı jet ihre Bitte gegen diefen Mann noch 


über die Lippen bringen? hm er= 
widern, daß fie jehon einen Anderen 
liebte, und ihn für diefen Anderen um 
feine Hilfe bitten — um Selb? Es 


| wurde Nacht vor ihren Augen, fie | 


fühlte, daß eine Ohnmadht über fie | 
fam, aber fie nahm alle Kraft zufam= 
men, und e3 gelang ihr, die Schwäche 
abzufchütteln. 

Was fragte fie dieferr Mann? Und ! 
doch, inmitten ihrer Betäubung mar 
ihr je viel flar, daß fie ihn durch fein 
Ichroffes „Nein“ von fich jtoßen durfte. 
Schon weil er jo freundlich und gütig 
zu ihr war; ſchon um Erika willen, 
die fie lieb "hatte, Sekt Klang mieber 
feine Stimme an ihr Ohr. 

„SG dränge Sie nit, Fräulein 
Margarethe. — Sie jollen fi meine 
Bitte überlegen. Ich will geduldig 
warten, bis Sie ſich entſchieden haben. 
Nur laſſen Sie uns jetzt wieder ein un— 
befangenes Geſicht machen. Denn gleich 
wird Erika wieder hier ſein — ich 
glaube, ich höre ſie ſchon kommen.“ 

In der That hüpfte gleich darauf 
| Erifa in’3 Zimmer, die Schreibmappe 


bon ihr begehrte Augenblid mar da. — ſchwingend, die Margarethe jeht bes 


Erika hufchte davon. 

In wenigen Minuten fonnte ba3 
Kind wieder zurüd fein. Die Stide- 
rei, eine Schreibmappe, befand fi} in | 
dem Arbeitözimmer de Kommerzien- | 


| 


wundern mußte, und ed mar erjtauns 
lich, wie jchnell fie die Herrfchaft über 
fih zurüdgewann, jo daß die aufmerts 
jamen Kinderaugen nit? bon dem 
eben Vorgegangenen bemerkten. Mars 


tathE, das in dem unteren Stodwerf | garethe erging fich in reichem Lobe über 
lag. Erifa mußte fi alfo erjt Licht | | das Kunftiverf, pries au Erifas Freude 
machen laffen, und mit biefem Tleinen | die faubere Arbeit und mie gleichmäßig 


Zeitaufwande hatte Holftein, ala er fie 
fortgefchictt, gerechnet. Einer langen 


die Fäden neben einander lagen, mäh- 
rend fie doch innerlich die Angft be= 


Mede bedurfte e3 ja nicht bei dem, maß | ftürmte, nur fo ſchnell wie möglich ſich 


er Margarethen jetzt zu ſagen hatte. 
Auh Margareife wollte nun zu 
reden anfangen, aber bie Kehle fchnürte 
fih ihr zu, und einen Moment Yang 
mar e3 ihr wie eine Erlöfung, daß 
Holftein nun zuerft dad Wort ergriff. 
„Fräulein Margarethe,“ begann er, 
or ihr ftehend, und ihre Blicte jent- 
ten fich vor ihm, „ich habe etwas gegen 
Sie auf dem Herzen. Deshalb mollte 
ich mit Ihnen allein fein. ch bin fein 
Mann, der viel Worte machen kann. 
Und kurz und qut: ich hätte eine Frage 
an Sie. Nur möchte ich, dat Sie bar- 
über nicht erfchreden. Wie viel ich 
Shnen wegen Erifa zu banten babe, 
das brauche ich Ihnen nicht zu wieber- 
holen. Deshalb bat fi ein Munich 
in mir geregt — ber Wunfd, dat Sie 
ihr dauernd erhalten werben möchten. 
Nicht nur durch die Bande, bie Sie 
ſchon jegt mit ihr verfnüpfen, fonbern 
durch noch feſtere, innigere. Durch 
Bande, durch die auch mir ſelbſt ein 


zu entfernen, einen Ort zu verlaſſen, 
wo ſie nicht mehr zu athmen vermochte. 
Von einer ähnlichen Empfindung 
wurde auch der Kommerzienrath be— 
wegt. Auch er ſah ein, daß es vor⸗ 
läufig am beſten war, wenn ſie jetzt 
auseinandergingen, damit Margarethe, 
deren äußerlich gefaßtes Benehmen ihn 
nun natürlich nicht mehr täuſchen 
konnte, erſt wieder zur Ruhe kam. 
Das war zunächſt die Hauptjache. 
Was er dann von ihr zu hoffen hatte 
oder — zu fürchten, das würde ja 
ſchon die baldige Zukunft ergeben. 
Von der großen Standuhr in der Ecke 
ſchlug jetzt die zwölfte Stunde, das gab 
Margarethen den erſehnten Vorwand, 
daß es nun für ſie Zeit ſei, nach Hauſe 
aufzubrechen. Erika wollte Einwen⸗ 
dungen erheben, aber der Kommerzien- 
rath fam feinem Gafte dabei zu Hilfe. 
Fräulein Margarethe fei müde und 
dürfe nicht gequält werben. 

„Und haft Du fie gefragt, Bapa,“ 


Hoffentlich überzeugt,“ 


Abendpoht,_ Ghicag, Freitag, den Kr Zuguft 1905._ : 


fie Erita zum Su nd) ein, ob 
tie mit una an die Riviera reifen 


will?“ 

„Sa, ih habe Fräulein Margarethe 
danach gefragt.“ 

„Run — und will fie?" 

„Fräulein Margarethe will es ſich 
überlegen.“ 

Erika warf ſich ihr noch einmal an 
den Hals. 

„Gelt, Fräulein Greti, Sie kommen 
mit ung? Wir haben Sie ja jo greu= 
Yih lieb. Papa auch. Nicht mahr, 
Papa, Dy haft Fräulein Greti aud) 
rielig lieb?“ 

„Dabon tft Sräulein Margarethe 
fagte er. 

Bor dem Hausthor hielt da& ge- 
ſchloſſene Kupee, deſſen fih der Kom- 
merzienrath bei feinen Ausfahrten bes 
diente, und das nun Margarethe.nacd 
Haufe bringen follte. Erika ließ es fi) 
nicht nehmen, fie bi8 an den Wagen 
zu begleiten, mährend ber Hausherr 
oben an der Thür zurüdgeblieben war. 
Sein feines Gefühl hielt ihn von einer 
meiteren Begleitung zurüd, Erika 
füßte noch einmal die geliebte yreundin 
— dann rollte der Wagen unhörbar 
auf feinen Gummirädern, jo daß man 
nur das Anfchlagen der Hufe vernahm, 
durch die nächtigen, ftilen Straßen ber 
bejcheinenen Stadtgegend zu, wo Mars 
garethe von ihrer Mutter, die auf: 
geblieben I; — wurde. 

* 

„Was Se denn da jchon wie⸗ 
der für einen Schniter gemacht?“ be= 
merite von feinem Pult am enter 
aus Herr Ejpenhahn, der im Haufe 
Schettler & Sohn das Ehrenamt des 
eriten Buchhalters bekleidete, indem er 
aus der Birfenrinde-Dofe, die por ihm 
ftand, mie immer, wenn er zu tabeln 
hatte, eine Prife nahm. Un jedem 
Morgen rebidirte der alte Herr die 
Bücher, und nun gar einen yehler zu 
entdeden wie der hier — eine Elemen= 
tarfünde, die fich nicht einmal der lehte 
Lehrling zufchulden kommen laſſen 
| durfte! „Einen Debei-Poften,“ fuhr 

| Ser Eipenhahn in no jchärferem 
| Ton fort, ala hätte er zum minbeften 
eine Morbthat zu verkünden, „in’s 
Kredit gejchrieben!” Dabei hielt er 
den Zeigefinger auf die bemußte Stelle 
und martete, daß fich der Verbrecher 
aus der um ihn herumfigenden Korona 
feiner Mitarbeiter, ohne daß er erjt 
—* Namen zu nennen brauchte, frei⸗ 
illig bei ihm melden würde. Die 
ai Tebern auf den Pulten 
| verftummten, und alle Augen nahmen 
| diefelbe Richtung nach dem zu hinterft 
gelegenen Bulte, an dem die Geltalt 
eines jehr jtattlichen und hochgewachle- 
I nen Jungen Mannes fichtbar mar, die 
fi) in diefer Umgebung feltfam genug 
ausnahm. 
| „Sie — Brüggenmerth!" rief ihm 
fein Vordermann flüfternd zu. 

Georg Jchraf zufammen; — ſeine 
Gedanken weilten wieder einmal nicht 
bei ſeiner Arbeit; erſt dieſer Anruf 
| brachte ihn zu fich zurüd. Was war 

denn? Hatte: er imieder ein Verjehen 

begangen? E3 Tchien jo. Denn ber 
Alte wufch ihm jegt den Kopf. 

„Das geht nicht länger jo mit 
Khnen,“ fanzelte diefer ihn ab. „Der 

| Boften muß iieber ftornirt erben. 

Menn mir das noch ein einziges Mal 

porfommt, dann muß ich e3 Herrn 

Schettler Tagen, dann fann ich Sie 

nicht brauchen. Das merken Sie fich!" 

Damit mar der Zmwijchenfall er= 
ledigt, die Federn rafchelten von 

| Neuem, und Georg bemühte fich, feine 
| zufammenzunehmen, damit 
er nicht von Herrn Scheitler an bie 

Luft gefeßt wurde. Uber e8 gelang 

ihm nicht. Immer jtedte ihm noch 
feine heutige Begegnung mit Margas 
rethe im Sinn. 

Ihr veränderte Benehmen gegen 
| ihn trat von Tag zu Tag mehr herbor. 

Kaum, daß es ihm überhaupt noch 
glücte, fie einmal zu Haufe anzutref> 
| fen. Die Mutter jagte, fie hätte jeht 
fo viel Lektionen zu geben, aber auf 
ihn machte e8 den Eindrud, daß fie 
ihm abfihtlih aus dem Wege ging. 
| Daß fie ein Geheimniß vor ihm hatte, 
und baß Dies — von einer 
| 


Entzücken wird Eure Seelt 
durchdringen angefichls der 
magifhen Wirkung von 


"20th 
Century 
Soap” 


Alles was Yhr wacht, jeder Haus: 
balt3-Artifel irgendwelcher Art—Tep: 
piche, Rug3, Gardinen, Kleider, Möbel, 
Holzwerk, Küchen-Utenſilien, Geſchirr, 
Stein⸗ und Porzellanwaaren, Emaille, 
Leinen, Bettſachen, Alles — Alles wird 
glänzen und ſüß riechen und friſch, 
Har und neu ſein und nicht beſchädigt 
werden durch die Waſchung. 

Auch Eure Hände werden ſich freuen 
und äußerſt froh ſein, denn“20th 
Century Soap’ macht ſie weiß, 
weich und glatt. Keine Lauge, um ſie 
rauh und roth zu machen. Keine üblen, 
thieriſchen Fette — nur reines, ſüßes, 
durchdringendes Pflanzen⸗Oel und 
ſonſt nichts. 

Beraubt Euch nicht des Vergnügens, 
das dieſer Wunder-Wirker in Euer 
Haus bringt. 

Ein Berſuch wird ſie zum Freund 
machen Suer Leben laug. 


Alle Handler Große Büchſe 10e. 
HOFFHEIMER SOAP 60. 
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_ HENRY C. "EYTTON Pres. 


Offen Samflag Abend bis 10. 


Drei aroße Kleider : Spezialitäten: 


85.00 


faufen bie feinften, in unfern angebrochenen Partien zurücigebliebenen Männer-Touriftenanzüge. Darunter 
befinden fich Anzüge, welche von uns für $10 bis $15 verfauft wurden. Alle Nummern find in den ver» 
ohiebenen Partien zu finden. Eure Auswahl für nur $5.00, 


87.75 


Männer: und Damen: 


faufen ‚die Auswahl von Hunderten der allerbeften Frühjahrs- und Sommer-Anzüge für Männer, perfeft 
in Bezug auf Stoff, Ausjtattung und Paffen. Die früheren Preife waren $10, $12, $15 und $16, — 
Eure Auswahl aus der Partie für 87.75. 


bury“ und andere feinfte Fabrifate find eingefchloffen. Elegante Cheviot3 und Kammgarne, von und zu 


$15.00 


faufen die Auswahl von dem Reft der feinften Männer-Anzüge im Gefchäft. 


$20, $25, $28 und $30 verfauft. Gehen jebt fämmtlich für $15, 


weit größeren Bedeutung mar, ET er 
im Anfang angenommen hatte, das 
ſtand nun für ihn ganz feſt. Und 
warum hatte ſie ihm nichts von ihrer 
neulichen Einladung bei Kommerzien⸗ 
rath Holſtein erzählt? Erſt Frau 
Sternagel machte ihm darüber eine 
dunkle Andeutung. Natürlich, die 
Sache war nur eine Bagatelle, aber 
deshalb war es ihm eben erſt recht un⸗ 
erklärlich, warum ſie ihm derlei ver— 
heimlichte. Sie war kalt gegen ihn 
und manchmal doch auch wieder das 
gerade Gegentheil. Vor Allem aber 
wollte die Bläſſe nicht von ihren Wan— 
gen weichen, und um ihre Augen lager⸗ 
ten blaue Ränder, das Zeichen ſchlaf— 
loſer Nächte. Ihre Erklärung mit 
Kopfſchmerzen und dergleichen war 
natürlich nur eine Ausrede. Mit ſei— 
nen Fragen hatte er fie Bisher ver= 
fchont, weil er merkte, daß fie nicht ge= 
quält Tein mollte, biä er. fie heute Mit; 
tag auf der Straße traf, in der Hand 
ihre leberne Notenrolle. Seit Tagen 
mar er ihrer nicht anſichtig geworden, 
und er erſchrak, wie leidend ſie aus— 
ſah. Ein Stück ging er mit ihr, über 
gleichgiltige Dinge redend, bis ſie in 
dem ſichtlichen Wunſche, ihn loszuwer⸗ 
den, in die Straßenbahn ſteigen wollte, 
aber diesmal ſollte ſie ihm nicht ent= 
fommen. 
(Fortfegung folgt.) 
— ee 
Reinheit. 


Von Helene Lang-Anton. 


Im Olymp war großer Aufruhr; 
Frau Juno war mit ihren Getreuen 
von der Erde zurückgekehrt, wohin ſie 
einen Ausflug gemacht hatte, um ſich 
die Reformkleidung anzuſehen. Sie 
wollte ſie im Olymp einführen, damit 
die anſtößige Dekolletage, namentlich 
unter den jungen Göttinnen, aufhöre. 
Empört war ſie zurückgekehrt ohne 
Reform — in ihrer Entrüſtung über 
die Welt, die Menſchen, hatte ſie den 
Zweck ihres Ausfluges ganz vergeſſen. 
Die Unſittlichkeit da unten überſtieg 
alle Grenzen, dagegen waren ja die 
Durchgänger unter den Göttern die 
reinen Tugendbolde. 

Anklagend trat ſie vor Zeus: 
„Schaffe Reinheit da unten! Wie die 
Menſchen leben, lieben, toben und 
ſchlemmen, ohne nach Recht und Sitte 
zu fragen, ſchreit zum Himmel. Die 
Männer taugen nichts — die Weiber 
auch nichts. Es gibt nichts Verbote— 
nes, da jeder Menſch das Verlangen 
hat, zu betrügen. Gewiſſensbiſſe kennt 
man nicht mehr, ſie ſind ein überwun— 
dener Standpunkt, man nennt ſie die 
Moral der Dummen und Schwachen. 
Ehre iſt ein lächerlicher Begriff — 
Anſtändigkeit ein Kindermärchen. — 
Schaffe Reinheit!“ 

Zeus ſah ſeine erzürnte Ehehälfte 
rathlos an. Er war verlegen und 
wußte keinen Ausweg. Wozu etwas 
beſtrafen, was er ſo begreiflich — ſo 
wunderſchön fand? Aber er hütete 
ſich, das auszuſprechen. Mit Juno 
war in ſolchen Dingen nicht zu ſpaſ⸗ 
ſen. Wie oft hatte er bei ſeinen klei— 
nen Späſſen und verliebten Neckereien 
ihre Wuth und Eiferſucht gefühlt. Er 
hatte ſie ruhig über ſich ergehen laſ⸗ 
fen, denn im Olymp gab e3 fein Bür- 
gerliches Geſetzbuch, und körperliche 
Mißhandlung war daher kein Schei— 
dungsgrund. 

Juno zuckte mitleidig die Achſeln 
über Zeus' Hilfloſigkeit und ſah ihn 
verächtlich an 

„Soll id elleicht bonnern lafjen?“ 
feagte er zagbaft. 

„Unfinn! Das Hören fie garnicht in 
ihrer lärmenden jtrifbaren Luftdar- 
keit. Die Liebe muß aufhören.“ 

„Aber Junochen — ohne LTiebe geht 
es nicht! Nebt taugen nur bie Men- 
ſchen nichts — fhaffe die Liebe ab 
und bald taugt bie „ganze Welt,’ bies 
ganze Leben nichts.“ 

„sch meine bie finnliche, verbreche- 
rifche —— die all den Unfug 
ſcheffte. zeierte Frau Juno. 

en meinte Zeus 
—— es au ſagen. 
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Juno war energiſch, ſie verſtand es, 
ihr Stück durchzuſetzen, und ihr gegen⸗ 
über war der gefürchtete Donnerer ein 
Ohrwürmchen. 

„Pech und Schwefel müßte es reg— 
nen, um all die Brut da unten zu 
vernichten!“ grollte Juno weiter. 

Zeus athmete erleichtert auf. Pech 
und Schwefel beſaß er nicht. Er ſchüt— 
telte ſein mächtiges Haupt hin und 
her, aber ſoviel er auch ſchüttelte, es 
kam ihm kein Gedankenblitz, wie er 
ſein aufgeregtes Ehegemahl beruhigen 
könnte. 

Sein Schweigen brachte Juno noch 
mehr auf. 

Nun forderte fies „Sende zahllofe 
Boten aus, verleihe ihnen die zwin- 
gende Veredtfamteit, die Gemalt über 
die Herzen und Sinne der Menfchen! 
Reinheit muß fich auf die Erde lagern. 
— Die Menfchen müffen zur Reinheit 
erzogen werben, fie müffen nur ba3 
Rechte wollen, das Rechte thun. — 
Das Verbotene muß verboten bleiben. 
Ein ewiger fonniger Frieden wird fich 
dann über die ganze Welt breiten, und 
fommende Gefchlechter mwerbden Dich 
als Reformator preifen.“ 

Supiter gehorhte, da ihm nichts 
Anderes übrig blieb; er Tanbte feine 
Boten aus. — Monate bergingen, fei= 
ner fehrte zurüd,. Noch einmal fandte 
er Boten auf die Erbe, auch diefe blie- 
ben meg. 

Nun murde Zeus unruhig — er 
fonnte die Entfendeten nicht miffen. 
E3 waren ihrer jo viele, daß ber 
Olymp fat entvölfert ſchien. Eines 
Tages ließ er ſeine Flügeltaroſſe an⸗ 
ſpannen und erklärte Juno, daß er 
nach der Erde fahren müſſe, um zu 
ſehen, wo die Reinheitsapoſtel geblie— 
ben wären. 

Juno traute ihm nicht, ſie kannte 
den Schwerenöther; und ſo begleitete 
ſie ihn. Mit großem Gefolge ſauſten 
die Göttergeſpanne zur Erde. Auf 
halbem Wege ſahen ſie Frau Venus 
auf einem Sterne ſchlafen. 

Auf der Erde umfing ſie helle, klare 
Luft — die Wolfen waren faft durch⸗ 
ſichtig weiß, die Sonne goldig wie nie. 
Alles ſchien in Reinheit gebadet. Frau 
Juno ſchlürfte mit Entzücken die reine 
Luft ein: aber dieſe erfriſchte ſie nicht, 
kein Luftzug ging über ſie weg, die 
Blätter hingen welk herunter, bie 
Blumen waren duftlos. Man hörte 
keinen menſchlichen, keinen thieriſchen 
Laut. 

Wo die Götter hinkamen, ſchliefen 
die Menſchen, die Thiere, die ganze 
Natur. Immer weiter ging die Reiſe, 
und immer daſſelbe Schauſpiel. Auch 
ihre Boten fanden ſie ſchlafend. Ab— 
ſolute Reinheit hatte ſich über alles ge— 
lagert, alle Leidenſchaften unterdrückt, 
zerſtört. Dieſe Reinheit hatte die 
Langeweile und dieſe den tiefenSchlaf 
gebracht. Tage und Nächte mußte 
Zeus donnern laſſen, um alles wieder 
zu erwecken, — und Frau Juno half 
ihm reumütbig dabei. 

-— +0 


Betrachtungen einer deutfchen Stroh— 
wittwe. 


Ja, ſind wir denn eigentlich ſo ſehr 
zu bedauern? Ich denke eben darüber 
nach. Ich bin allein, denn die gute 
Freundin, die mich, angeblich um mich 
in meiner Strohwittwenſchaft zu trö— 
ſten, beſuchte, iſt wieder fort, freilich 
verfprach ſie mir, in den nächſten drei 
Wochen öfter zu mir zu kommen. 


Schmunzelnd überblide ih meine. 


Situation. Da fihe ich auf meinem 
Thattigen Ba!ton, inmitten meiner bon 
mir felbjt gezogenen Pflanzen, mit ei- 
ner Stiderei bejehäftigt, ab und zu be- 
baglich meinen Thee- aus ber Taffe 
jchlürfend. Herr u wie gemüthlich 
und dabei Ausficht, daß biefe Behag- 
lichfeit noch einige Wochen vorhält! 
Heute habe ich mir zum Mittageffen 
mein a © Gurkenſalat, Kar⸗ 


toffeln mit Peterſilie abgeſchmalzt, 
wachsweiche Eier beſtellt —— 
img ale mal kin Sieht, Gurke, 


Schuhe. 


51.85 


Um Pat für das Herbftlager zu mas 
hen, gehen alle Schuhe, die bon un⸗ 
jerem fürzlicen riejigen Antauf übe 
tig blieben, und alle undollftändigen 
regulären Partien ju einem Preis. 
Schuhe, die von $3 big $5 per Paar 


werth find. 
Profit und einen Theil der Koften, 
als dak wir fie für die nächte Sais 
fon behalten. 
erhalten die beite Auswahl. 


Die berühmten „Alters 


Wir opfern lieber den 


Die frühe Kommenden 
Jedes 


einzelne Paar geht zu 1.85, 


falat darf ih fonft micht zu Ziſch 
bringen, weil mein Mann ihn nicht 
verträgt (wie er glaubt) und er, wenn 
der Salat für andere gemacht wird, 
von dem würzigen Geruch nicht zum 
Effen verleitet jein will. Kartoffeln 
dürfen nur in eit gebaden zu Zijche 
fommen und drittens: Eier ohne ein 
Fleiſchaericht iſt doch überhaupt nicht 
zuläſſig! 

Alſo ſchwelge ich 'mal in lauter Ges 
nüſſen, indem ich gerade ſo lebe, wie 
ich till. Wenn ich mich jchlafen lege, 
dann kann ich das Yenfter offen lafjen, 
was mir fonft nicht erlaubt ift, und 
dann fann ic) außerdem lejen, bis mir 
die Augen zufallen, und meine geftren= 


ge Ehehälfte ift nicht geftört, wenn daß |. 


Licht etwas länger brennt. Yn der 
Frühe werde ich jetzt durch das Mäd⸗ 
chen geweckt, das mir die Poſt über: 
gibt, die gewöhnlich auch eine Anſichts— 
karte meines Herrn Gemahls enthält 
und par diſtance große Zärtlichteiten 
ausſtrömt: „Liebſte Muttel!“ „Lieber 
Schatz“ u. ſJ w. Ich meinerfeits ſende 
meinem Herrn und Gebieter gewiſſen⸗ 
haft die neueſten Nummern der Zei— 
tung, alle zwei Tage. Aber geſtern habe 
ich mit vieler Liebe auch noch ein gro⸗ 
ßes Packet abgeſandt, das unter ande— 
rem den beim Abſchied vergeſſenen 
Mantel enthielt, den „Er“, ein zweiter 
egyptiſcher Joſeph, in meinen Händen 
zurückgelaſſen hat. 

Ruhe und Frieden, wohin ich blicke, 
und da werden die Strohwittwen be⸗ 
dauert? Alles iſt ganz anders, wenn 
mein Mann zu Hauſe iſt. Selbft wenn 
er aicht gerade mit dem linken Fuß zu— 
erſt aus dem Bett aufgeſtanden iſt, 
höre ich doch im Halbſchlummer die 
mit gedämpfter Stimme gehaltenen 
Vorwürfe: „Marie, die Stiefellaſchen 
find ſchon wieder mit Wichſe be— 
ſchmiert. Wie oft habe ich Ihnen das 
ſchon geſagt—nun muß ich mir noch— 
mals die Hände waſchen!“ Oder: „In 
der Waſſerkanne ſchwammen wieder 
allerlei Wollfaſerchen, alſo war fie 
wieder nicht ganz rein!“ u. ſ. w. Und 
während mein Mann alſo räſonnirt, 
liege ich manchmal noch im Bette, weil 
er mir rieth, mich ja gut auszuruhen, 
und komme mir ganz ſündhaft und 
ſchuldbeladen vor, denn: eine richtige 
Hausfrau ſteht doch morgens beizeiten 
auf, ſieht dem Mädchen auf die Fin— 
ger, damit keine Stiefellaſche mit 
Wichſe beſchmiert werde, und ſorgt da— 
für, daß keine Wollhärchen in der 
Waſſerkanne herumſchwimmen. Seuf⸗ 
zend erhebe ich mich dann, und wenn 
wir ſpäter Kaffee zuſammen trinken, 
und wieder 'mal eine ſchlechte Bohne 
hervorſchmeckt, dann helfe ich um des 
lieben Friedens willen tüchtig mit, 
über den Kolonialwaarenhändler zu 
ſchimpfen, der ſeine Kaffeebohnen nicht 
vorher gründlich unterſucht, ehe er ſie 
verkauft. 

Wenn mein Mann Mittags nach 
Hauſe kommt, höre ich, wie der Regen—⸗ 
ſchirm oder Stock mit dem obligaten 
Gepolter in den Ständer im Korridor 
geworfen wird: „Wer von den Ben—⸗ 
gels hat wieder ſeine Müthe an meinen 
Hafen gehängt? Der rechte Hafen hat 
ein für allemal für meinen Hut freizu> 
bleiben.“ 

Dder: „Schon wieder habe ich bie 
Zeitung auf der Treppe gefunden — 
daß ift Doch eine Schlamperei—ich wer⸗ 
de mich in der Erpebition befchweren.” 

Seht ben!’ ih daran, mie mein 
Mann all diefe Verhältniffe in ber 
Sommerfrifche finden wird. Nimmt er 
vielleicht doch alle gang rubig Bin, 
wern e8 nicht genau fo ift, wie e3 fein 
müßie? 

Na, zitr ift’3 ganz egal, ich geniehe 
mit tollen Zi:gen meine Strohtitiwen 
Ihaft und gevente mit gemifchten Ge- 
fühlen an bie Stunde, md ich ben 
Kranz über ver Eingangsthür befefti- 

| werbe mit ber Krift: „Will» 

mmen”, 


CASTORIA Füsäugiogeud Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| 


Nur diefe Woche 


Sregend ein Anzug im Haufe, fehmarze 
und blaue ausgenommen, zu 


10 


Irgend ein paar Schuhe im Haufe zu 
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847,949 & 951 MILWAUKEE AVE. 
mibofe 


KAuffteins Stadtfeft. 


Das Hiftorifche Stabtfeft in Kuf— 
fein, zur Erinnerung an die Erobe- 
tung und Einverleibung der Stadt in 
die öfterreichifche Nonarchie im Jahre 
1504, nahm am Sonntag, ben 16, 
Juli, mit einem glanz- und farbenrei= 
hen Feltzug jeinen Anfang. Das 
Städtchen zeigte ein ganz ungewohn- 
tes Ausfehen, in ein Kriegslager der 
farbenfreudigen Renaiffancezeit fchien 
e3 jich verwandelt zu haben. Bon al- 
len Seiten 30g da3 bunte Volt mit 
Trommeln, Pfeifen und Trompeten 
feinen Sammelpläßen zu. Erzherzog 
Eugen hatte feinen verfprochenen Be: 
ſuch eines Trauerfalls wegen nod) in 
legter Stunde abgefagt, indejfen er- 
Ihienen Statthalter und Sandeshaupt- 
mann von Ynnsbrud.. Bald nad) ih- 
rem Empfang durch Beamte und Bes 
börben jebte fich gegen 11 Uhr ber 
große Yeitzug vom linken Jnnufer her 
in Bewegung. Boran marfchirte die 
Haller Galinenfapelle in ihrer fhmwar= 

ı zen Bergfnappentracht. Wirfungsvoll 
hoben fich davon die ihmen folgenden in 
Glanz und Pracht antiter Rüftungen 
erjtrahlenden Römer, die ausgefuch- 
ten mettergebräunten SKraftgeitalten 
männlicher und meiblicher Germanen 
mit ihren GStierhörnern, Adlerhelmen, 
Thierfellen, Zanzen und Schilden ab. 
Der Yellzug mar ala Einzug Kaifer 
Marimilians in das eroberte Kufftein 
gedacht. Mit der Uebergabe der Stabt 
an ben Sieger, bie in glänzenber Auf» 
ftellung beim Rathhaus vor fi ging, 
Thloß der prächtige, von Profeſſor 
Sinmwell veranlaßte Yeitzug, der in 
feiner Originalität, Mannigfaltigfeit 
und echt fünftlerifchen Schönheit ben 
Beranftaltern und dem Opferfinn ber 
Stadt Kufftein einmüthige Anerfen- 
nung einbrachte. Der Nachmittag 
brachte eigen Aufzug der Schügen, bie 
——— zum Schießſtand. Das 
Feſtſpiel auf der Burg, das gegen 9 
Uhr Abends begann, Hatte in bem 
eigenartigen Milieu, auf freigelegener 
Feftungsbaftton, bei Maffenaufgebot 
bon Mitwirkenden und überreicher Ko- 
ftümpracht einen gebe Erfolg. Nadı- 
dem die in großer Zahl erfchienenen 
Spielgäfte die Feſtung ar atten, 
begann auf biefer ein bril⸗ 
lanteſter Art. 


— Kindliche Folgerung. — Dame: 
„Sag’ mal, lieber Better, wodurch 
macht ſich eigentlich Nervenſchwäche 
erkennbar?“ —, Durch leichte Erregbar⸗ 
feit, Ermüdung, Schredbarteit, Shlaf- 
lofigfeit, auch Unluft zur Arbeit—"— 
Der tleine Hans (unterbredend): „Ad, 
—— ich glaube, bein Babe 
ih aud an chwäche —i 
au oft feine Luft zur Arbeit.” 
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Beer 


That Made Milwaukee Famous. 


Phone Monroe 378, Jos. Schlitz Brewing Co., Ohio und Union Str., Chicago. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Associated Press.“) 


Inland. 


Rooſevelt und Mitchell. 

Wilkesbarre, Pa., 11. Aug. Bor 
beiläufig 60,000 Perſonen hat geſtern 
hier der Präſident Rooſevelt geſpro— 
chen! Es waren theils Mitglieder des 
Mitchell'ſchen Grubenarbeiterverban— 
des, theils der Katholiſchen Abſtinenz— 
Union, die hier ihre Konvention abhält. 
Obwohl auch andere ſehr 
ragende Redner ſprachen, 
Kardinal Gibbons und der Verbands— 
präſident Mitchell, ſchien der größte 
Theil des Publikums derzeit Nieman— 
dem ſonſt ruhig zuhören zu wollen, als 
dem Präſidenten Rooſevelt; ja dieſer 
ſelbſt hatte zeitweilig Schwierigkeiten, 
bis er zum Sprechen kam. Die Rie— 
ſenverſammlung fand auf dem „River 
Common“ ſtatt, in deſſen Mitte eine 
bedeckte Tribüne errichtet war. 

In ſeiner Rede empfahl der Präſi— 
dent Mäßigkeit und ſagte, Arbeiter, 
welche nicht trinken, hätten auch viel 
beſſere Ausſicht, ihre Angelegenheiten 
erfolgreich durchzuführen. 

Fidele Zuſtände! 

Sheboygan, Wis., 11. Aug. Zu 
New Holſtein mußte man zwei Stra— 
ßenräuber, welche der Ortsbüttel in der 
Nähe von hier glücklich gefangen ge— 
nommen hatte, wieder laufen laſſen, 
einfach weil das Städtchen kein Ge— 
fängniß hat, und ſich auch ſonſt keine 
vorläufige Unterkunft für die Strolche 
finden ließ. Dieſelben hatten Farmern 
an den Landwegen 20 Taſchenuhren 
abgenommen; auch 11 Revolver wur— 
den bei ihnen gefunden. Man fürchtet, 
daß die Räuber ihre Thätigkeit flott 
fortſetzen werden. 

Waldbrände in Montana. 

Butte, Mont., 11. Auguft. Nad- 
richten vom meftlihen Montana beja= 
gen,ibahtin der Nähe der Ydaho’er 
, Grenze wieder Waldbrände müthen, 
und daß meitverbreiteter Schaden 
droht. Zum Theil juchen die Ylam= 
men getade die dichtejten Yichtenmälber 
heim. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New York: Graf Walderfee don Hamburg; 
Bordeaur von Habre; Liguria, don Genua umd 


Meapel; Montevideo, bon Genua, Neapel und 
Cadiz. 

Jokohama: Empreß of India, von Vancouver 
nach Hongkong: Korea, don San Franzisto 
nah Hongfong, über Honolulu. 

Habdre: Ka Touraine bon New Port. 

Glasgow: Corintbian bon Kanada. 

Abgegangen. 

Bojton: Republic nad Kiverpvol. \ 

San Franzisloe: Conoma nah Auftralien, 
über Honolulır. 

Brisbane: ANorangi von San Franziälo. 

Fernando: Serapis, bon Hamburg nad San 
Franzislo. 

Benua: Sicilia nah New York, über Neapel. 

Glasgow: Korean nad Bolton. 
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Ausland. 


Gasarbeiteritreit droht 
nr der deutihen Reichshauptftadt. —Tertil- 
arbeiter nadygiebiger. — Preufifhe Re— 
gierung und Sleifhnoth. — Die Studien: 
fahrt nadı Weitafrifa.—Stationsbeamter 
war am jüngften Bahnuglüd fhuld. 
(Spezialsfabeldepeihe der „N. 9. Staatzzeitung”.) 

Berlin, 11. Aug. Die Arbeiter in 
den hiefigen Gaswerfen find plößlich 
mit der Forderung eines Achtitunden- 
tage3 hervorgetreten und drohen mit 
ber Proflamirung eines Gefammt- 
jtreif3 für Berlin, falls ihrem Ber: 
langen nicht Rechnung getragen wird. 
Die Arbeiter find gut organifirt und 
treten in gefchloffener Phalanr für ihr 
Programm ein. Der fritifche Stand 
der Dinge wird in meiteften Kreifen 
des Publifums mit großer Befjorgnig 
betrachtet. 

Wie aus Merane telegraphifch ge- 
meldet wird, beginnen die Tertilar- 
beiter, eine größere Nachgiebigkeit zu 
zeigen, ald noch vor menigen Tagen 
für möglich gehalten worden war. Der 
Streit foftet eben zu viel Geld, und 
eö fehlt meitaug an den nöthigen 
Honda, um viele Taufende mit ihren 
Yamilien längere Zeit über Waffer zu 
halten. ©o ift denn Abiwiegeln die 
Parole, und mahrfcheinlich wird fich 
die, von dem ſächſiſch-thüringiſchen 
Arbeitgeber = Verband angekündigte 
MWeberausfperrung überhaupt al3 un- 
nöthig ermeifen. 

Gejtern nahm die Stubienreife ber 
Reichstagsabgeorbneten und Vertreter 
der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft nach 
Weſtafrika ihren Anfang. An Bord der 
„Eleonora Woermann“ fand in Ham— 
burg ein gemeinſchaftliches Abſchieds— 
eſſen der Theilnehmer ſtatt, zu wel— 
chem ſich auch der Herzog Johann Al— 
brecht zu Mecklenburg, Praͤſident der 
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft und 
Mitglied des Kolonialraths, eingefun—⸗ 
den hatte. Am 16. und 17. Auguſt 
werden die Kanariſchen Inſeln beſucht, 
am 26. Morgens foll die „Eleonora 
Moermann“ in Lome eintreffen, bier 
bi3 zum 27. Abends bleiben, und am 
30. Auguft über Lagos in Viktoria an- 
fommen. Der Aufenthalt in Kamme- 
zun bauert bis zum 10. September. 
Bom 12. Morgens bis zum 13. Abend3 
wird bie englifche Kolonie Lagos be- 
fudt. Dann geht die Rüdfahrt ohne 
meiteren Aufenthalt von ftatten. Am 


berbor= | 


| 
DER | Gr ift bereits im Haft genommen wor: 


| den und wird fich por Gericht zu ver— 


1. Oftober fol das Schiff wieder im 
Hamburg fein. E3 hängt natürlich 
bon Wind und Wetter ab, ob diefe Da— 
ten genau eingehalten werden fönnen. 
Für den Aufenthalt in Togo und in 
Kamerun wird dag Programm bon 
den Gouverneuren feitgelegt. _ 

Das gemeldete Bahnunglüd bei 
Spremberg imfRegierungsbezirkgrant- 
furt a. DO., über dad bon amtlicher 


| Seite anfänglich Schweigen beobachtet 


wurde, ift, wie nunmehr von den Be— 
börden befannt gemacht wird, that⸗ 
fächlich durch die Nachläſſigkeit der 
Stationsbeamten veranlaßt worden. 


antworten haben. 

Der Eiſenbahnminiſter General⸗ 
major z. D. v. Budde gibt freimüthig 
zu, daß die Preſſe vollſtändig berech— 
ligt geweſen ſei, über die ungenügende 


| und verfpätete amtliche Berichterſtat— 
tung Klage zu führen. 


Er verſpricht 
Abhilfe und will ſtrengſtens darauf 
achten, daß eine derartige Geheimthue— 
rei, wie ſie anläßlich der Spremberger 
Kataſtrophe beliebt wurde, nicht mehr 
vorkommen kann. Der Miniſter hat 
auch 100,000 Mark zur Unterſtützung 
der Verletzten angewieſen, deren Zahl 
ſich auf rund 80 beläuft. Kaiſer Wil⸗ 
helm hat den Angehörigen der Opfer 
telegraphifch feine Theilnahme ausge— 


drückt. 

Anſcheinend ſteht die preußiſche Re⸗ 
gierung jetzt endlich im Begriff, dem 
Schlachtvieh- und Fleiſchmangel mit 
geeigneten Mitteln entgegenzutreten. 
Der Miniſter für Landwirthſchaft, 
Generalleutnant z. D. v. Podbielski, 
hat die Vorſitzer ſämmtlicher preußi— 
ſcher Landwirthſchafts-Kammern auf 
heute nach Berlin berufen, um über 
die Bekämpfung der Fleiſchnoth zu be— 
rathen. 

Die Klagen des konſumirenden Pu— 
blikums haben in jüngſter Zeit einen 
geradezu ſtürmiſchen Charakter ange— 
nommen, und allgemein hat ſich die 
Ueberzeugung Bahn gebrochen, daß es 
nicht fo meiter gehen fann. Die So- 
zialiften veranftalteten in Berlin nicht 
meniger, ala 26 Verfammlungen, in 
melchen gegen die Bejchränfung der 
Fleifcheinfuhr auf das Schärffte pro= 
teſtirt wurde. 

Von allen Seiten wird an die Re— 
gierung das Verlangen geſtellt, daß ſie 
die Einfuhr von Schlachtvieh ohne 
Säumen erleichtere. 

Prinz Heinrich von Preußen, Ad— 
miral und Chef der Marineſtation der 
Oſtſee, iſt aus München, wo er zur 
Automobilwoche eingetroffen war und 
eifrigen aktiven Antheil an den Sport— 
veranſtaltungen nehmen wollte, plötz— 
lich telegraphiſch nach Kiel berufen 
worden. Als Grund des auffallenden 
Schrittes werden dringende Dienſtge— 
ſchäfte angegeben. In weiteſten Krei— 
ſen zerbricht man ſich den Kopf, worin 
dieſe dringenden dienſtlichen Pflichten 
beſtehen mögen. Vielfach wird des 
Prinzen Heinrich plötzliche Berufung 
mit dem bevorſtehenden Erſcheinen des 
britiſchen Geſchwaders in der Oſtſee 
in Zuſammenhang gebracht. 

Aus Trier wird gemeldet, daß 
ſämmtliche Fahnen des VIII. Armee— 
korps, welche in Feldzügen gelitten 
haben, bei der Kaiſerparade, die am 
11. September in Urmitz bei Koblenz 
ſtattfindet, durch neue erſetzt werden 
ſollen. Die Affäre ſoll ſich zu einem 
höchſt feierlichen Akt geſtalten. An 
der Parade werden insgeſammt etwa 
40,000 Mann theilnehmen. 

In Eberswalde, Regierungsbezirk 
Potsdam, beging die kgl. Forſtakade— 
mie, welche von Pfeil begründet wur— 
de, die, großartig vorbereitete Feier 
ihres fünfundſiebzigjiährigen Be— 
ſtehens. 

Zu gleicher Zeit wurde ein Denkmal 
für den verdienten Forſtmann Bern— 
hard Danckelmann enthüllt. 

In München iſt Doktor Bumm, 
Direktor der Frauenklinik der Berli— 
ner Charite, auf einer Automobil— 
fahrt verunglüdt und hat töbtliche 
Verlehungen dapongetragen. 

Direktor Adolf Philipp eröffnet fein 
Deutich-Amerifanifhes Theater am 
2. September mit einem neuen felbft- 
berfaßten Stüd: „Aber, Herr Her: 
zog!" Vier heitere Bilder mit Gefang 
au8 dem Leben der Deutfch-Amerita- 
ner. 

Die amerifanifhe Opernfängerin 
Thea Dorre, die augenblidlich hier in 
Kroll Theater ald „Carınen gaitirt, 
ift.von Guftan Amberg für eine Gaft- 
fpielreife dur Oeſterreich-Ungarn 
und die Balfanländer engagirt mor- 
ben. 

Neues Milfionäre-Maffartre? 


Totio, 11. Aug. Eine, der Beftä- 
tigung bedürfende Spezialbepefche 
aus der hineftihen Hauptitabt Peftng 
meldet, daß in der Provinz Honan 
etma 1000 Zamapriefter viele franzöfi: 
fche Miffionäre und andere Katholiten 
getöbtet oder verwundet hätten! 3 
wird hinzugefügt, daß der franzöfifche 
Gefandte in Peking bereit3 dieſerhalb 
bei der Ginefifchen Regierung vorftellig 
geworben fei. 
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Avendyon Swieaao Freite 


—A Notizen, 


Inlaud. 

— In unſerer Bundeshauptſtadt 
wurden am geſtrigen Tag nicht weni⸗ 
ger, als 25 neue Fälle von Typhusfie— 
ber dem Geſundheitsamt gemeldet. 

— Rev. Joſeph Gerhardy, der be— 
kannte katholiſche Prieſter von der 
Diözeſe Peoria, Ill., iſt in Ottawa, 
Ill., geſtorben. Die Leichenfeier findet 
in Chicago ſtatt. 

— Aus Cleveland wird gemeldet, 
daß Hr. Harper Ende der Woche nach 
Chicago zurüufehren und ſeine 
Stellung als Präſident der „Chicago 
Univerſity“ wieder übernehmen will. 

— In Portage, Wis., ſchnitt der 
22jährige Karl Boeck ſeiner 19jährigen 
Gattin den Hals durch und ſprang 
dann in den Kanal, wurde aber ge— 
rettet. 

— Der katholiſche Biſchof Theophile 
Meerſchaert, von der Oklahoma- und 
Sndianerterritoriums-Diözefe (mohn- 
haft in Guthrie, derzeit in Rom mei- 
lend) wird ala Nachfolger des verjtor- 
benen Erzbifchofs Chapelle von Neiv 
Orleans genannt. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„Rational League” — Chicago O0, 
Nem York 1; St. Louis 5, Brooklyn 
4; Gincinnati 4, Philadelphia 1; 
Pittsburg 4, Bofton 7. „American 
Leage” — Chicago 8, New York 
2; Bofton 1, Detroit 2; Bofton 5, De- 
troit 3 (2. Spiel) 

— Bei Ausübung feiner Kunft in 
Helena, Mont., ftürzte der Radfünft- 
ler Volo, welcher im Barnum & Bat 
ley’fchen Zirkus das, unter dem Na= 
men „Sumping the Gap“ befannte 
Mageftüd zum Beften gab. Man fürd)- 
tet, daß er nicht mii dem Leben dabon= 
fommt. Seine Gattin hatte nad) ihm 
das Durchfahren der Schleife mit dem 
Automobil auszuführen. 


Ausland. 

— Der Hilenifche Kongreß nahm 
ein Gefet betreffs Prämien für Zu— 
cerrübenpflanzer an. 

— Auf 25 bis 30 mirb jebt bie 
Zahl der Getödteten bei dem erwänn- 
ien Bahnunglüd zmifchen Görlit und 
Soremberg geſchätzt. 

— Verzweifelt geſtalten ſich die Zu— 
ſtände in den ländlichen Diſtrikten bei 
Sevilla, Spanien. Vielfach hat es 
ſchon Brotkrawalle gegeben, und die 
Ortsbehörden ſind machtlos. 

— Zu Palus, Nordfrankreich, kam 
ber 18jährige Amerifaner Adam White 
um, da er an der Meeresfüfte von ber 
Fluth überrafcht wurde und einen ho- 
hen Uferfelfen, den er horn fait ganz 
erflommen hatte, wieder hinabitürzte. 

— Vizeadmiral Caillard, Befehls— 
haber der franzöſiſchen Beſuchsflotte 
in England, und 80 ſeiner Offiziere 
wurden in London ſehr ſchmeichelhaft 
empfangen und in der „Guild Hall“ 
bewirthet. 

— Den Behörden in Grenoble, 
Frankreich, werden 300 Amerikaner, 
die zu McCaddons Zirkus gehören, 
ſehr koſtſpielig. Dieſelbe warten auf 
eine gerichtliche Entſcheidung betreffs 
des Verkaufs von L2irkuseigenthum 
zur Deckung der Anſprüche von Gläu— 
bigern. 

— Man glaubt, daß infolge der 
Konferenzen zwiſchen dem amerika— 
niſchen Botſchafter Meyer und den 
ruſſiſchen Miniſtern des Auswärtigen 
und der Finanzen bald die ruſſiſchen 
Differentialzölle auf Maſchinerien und 
andere Stahl- und Eiſenfabrikate auf— 
gehoben werden. 

— Die Mittheilung, daß deutſche 
Bankiers dem Sultan von Marokko 
eine Anleihe von 23 Millionen Dollars 
gegeben haben, verurfaht unmillige 
Veußerungen in der frangoftichen 
PBrejfe, die darin mieder einen Bruch) 
des Verfprechenz fieht, daß Bis zur 
internationalen Konferenz der Stand 
der Dinge in Maroffo unverändert 
bleiben folle. 

— Verfchiedene Scharmüßel, aber 
nur geringfügige, aub ed an der ruf= 
fifch-japanifchen Front in der Man- 
dDiehurei entlang. In brefchiedenen 
Fällen verließen die Japaner bei der 
Annäherung ‚ruffiicher Abtheilungen 
unbemwaffnet ihre Bruftiwerfe, und die 
Miüten in die Höhe werfend, riefen te: 
„Hriede! Friede!” Die Kofafen ant- 
morteten mit Salven. So jagt ein 
tuffifcher Bericht. 


Handwerker und Raffee. 


Die alten Leiden verfäwanden, als er ihn 
aufgab,. 


„Seit ich den Kaffee aufgegeben ha= 
be, bin ich aefund und munter mit 63, 
arbeite jeden Tag und fühle mich ftär- 
fer und beffer in jeder Beziehung, als 
iwie ich bedeutend jünger mar. 

„Ih bin Handwerker und war ein 
großer Liebhaber von Kaffee und habe 
ihn mein ganzes Leben lang getrunten 
bi3 vor einigen Monaten, al id 
mwahrnahm, daß er mir jchadete. ch 
Iitt an Verftopfung, Unverdaulichkeit 
und Nervenleiden und ich hatte An— 
fhwellungen und Schmerzen im Kreuz. 

„Etwas mußte gefchehen und ich gab 
den Kaffee auf, ich meine die alte Sor- 
te, und begann mit Poſtum Food Kaf- 
fee. In ein paar Wochen war ich wie- 
der ein gefunder Mann. Meine Ein- 
gemweide arbeiteten regelmäßig, meine 
Nahrung wurde ordentlich verbaut, die 
Anjchmwellungen und Schmerzen in 
meinem Kreuz bedrängten mich nicht 
mehr und meine Nieren funftionirten 
wieder normal. Diejer verbejferte Zu- 
ftand ift geblieben. ch bin feit über- 
zeugt, daß ich e8 dem Poſtum verdanke, 
denn ich habe feine Arznei genommen. 

„Is trinte Poftum viel lieber, als 
die alte Sorte Kaffee. Er ift befriebi- 
gender und ich und meine ganze Ya= 
milie trinfen ihn Morgens, Mittags 
und Abende. Dies ift mein ehrliches 
Zeugniß, was Poftum für mich gethan 
bat.“ Namen erfährt man von ber 
Poftum Eo., Battle Ereef, Mich. 

€3 hat feinen Grund. 

Lefet das kleine Büchlein „Der Weg 
nad; Wohlftabt” in jevem Padet. 


 Rolalberidht. . 
Betteln für Sod. 


Hochs Anwälte brauchen nody $500, um fei- 

nen all vor’s Obergericht zu bringen. 

Das Geld, deffen Johann Hoch be- 
darf, um feine Sache por da8 Oberge- 
richt zu bringen, tft immer noch nicht 
beifammen. Nach einer Aufforderung, 
mwelhe die jetigen Anmwälte des Gefan- 
gen.n, Comerford und Neiger, an das 
Publitum haben ergehen laffen, fehlen 
noch $500. Am Tage vor der feitgejeh- 
ten Hinrichtung nämlid hat Iſadore 
Plotfe, der damalige Anwalt Hoch3, an 
Dr. Fargo, den Herausgeber der St. 
Loui3 „Iribüne“, telegraphirt, daß 
jede Ausficht auf einen Auffchub der 
Vollitrefung des über Hoch -gefällten 
Todesurtheils geſchwunden fei, und 
Dr. Fargo hat infolgedeifen das von 
ihrı gefammelte Geld, $400 an bie 
Geder zurücgezahlt. Nach dem erwähn- 
ten Mufruf find $700 wirklich zufam= 
menoefommen, und davon find $625 
bereits für Abichriften der Gericht- 
protofolle ausgezahlt, aber meitere 
$509 find erforderlich, um die übrigen 
Dokumente für den Gebrauch des 
Ddergericht3 abfchreiben oder druden 
zu ıclfen. Habs Anmälte bitten um 
Beiträge, welche dem Gefänanifdiref- 
tor Whitman einzuhändigen iind. 
Menn Yeder nach feinen Kräften bei- 
ſteuert, der nicht wünſcht, daß Hoch 
ohne voraufgegangene Beſtätigung ſei— 
nes Urtheils durch das Obergericht 
hingerichtet wird, ſo wird der fehlende 
Betrag, nach der Meinung der An— 
wälte, in kurzer Zeit aufgebracht ſein. 

——_ 
Das Jugendgeridht. 


Richter Honore hält die erfte Sitzung im 
neuen Quartier des Gerichts ab. 

Die erfte Sigung des Jugendge- 
ticht3 in feinem neuen Quartier, im 
bierten Stod des $mperial Gebäudes, 
Nr. 260 Clark Straße, hielt Richter 
Honore heute Morgen ab. Die neue 
Behaufung ift Fleiner, aber heller und 
zugänglicher als die alte im County: 
Gebäude. Das größte Zimmer dient 
als Gerichtsfaal, während vier Warte- 
zimmer für die Klienten und Beamten 
bes Gerichts zur Verfügung Stehen. 

Mehr als zwölf Fälle bedürftiger 
Kinder wurden heute Morgen verhan- 
delt. Frau Martha PBatczkomsti 
Hagte daß ihr Mann fie verlaffen 
habe, daß jie aus ihrer Wohnung, Nr. 
4621 Honore Straße, vertrieben wor: 
den und die auf Abfchlagzahlung ge: 
fauften Möbel ihr fortgenommen wor 
den feien. Seit dem Fortaang ihres 
Mannes von defjen Derbleiben fie 
nichts meiß, ift fie mit den Kindern im 
Heim für YFreundlofe untergebracht ge- 
mejen. Richter Honore verfprach ihr, 
ihr bie Kinder wiederzugeben, fobald 
fie fähig fei, felber für biefelben zu 
forgen. 

Umgeben von ihren fieben Rindern, 
bon denen da3 ältejte neun ‘ahre alt 
it, trat die von ihrem Manhe ver- 
laffene Frau Mary Novat vor den 
Richter. Drei von den üngeren 
wurden dem ©t. Vincent AfyI über- 
mwiefen, während eine Verwandte fich 
bereit erflärte, fich der anderen vier 
anzunehmen. 

— — — — 
„Buttinsty.“ 


Friedensſtifter bekommt, wie immer, die 
meiſten Prügel. 

Herbert Grotelend, 443 Nord Clark 
Str., ein 22 Jahre alter Rettungsbe— 
amter am Diverſey-Badeufer, ſah heu— 
te Morgen zwei Männer an Fullert: .ı 
und Kalifornia Ave. einander hauen. 
Don dem Wunfche befeelt, Frieten zu 
ftiften, trat er näher und fagte: „Was 
ift denn bier loS?f Dort fommt ein 
Polizift. Laßt es Lieber fein.“ 

Gogleich ließen die beiden Kampf- 
bähne von einander ab und mußen ge- 
meinfam den Eindringling mit her- 
ausfordernden Wliden. 

„Warum mifcen Sie fich hier ein?“ 
begehrte der Eine mit blutüberftröm- 
tem Geficht zu iwiffen. 

„Sa, was füimmert Sie denn das?“ 
unterftügte ihn der Andere. Dani: fie- 
len Beide in Eintracht über Örotelend 
ber. Diefer liegt jeßt mit gebrochener 
Naje und vielen Beulen und Schram= 
men im St. Elifabeth-Hofpital. 


Braudte eine Schreibmaidhine. 


Swei junge Burfchen unter Derdadht diebi- 
fher Abficht verhaftet. 


Ein Wächter in der James ©. 
Kirf’fchen Seifenfabrit, 352 Gouth 
Mater Str., entdedte heute früh den 
dort angejtellten 16 Jahre alten Mi- 
chael Sebarsfi bei verdächtigem Thun 
und erhielt auf feine Frage, mas Se 
barzfi pa made, zur Antwort, daß 
fein Freund Paul Goegfe, der auch in 
der Fabrik arbeitet, ihm aefagt, er 
fönnte eine Schreibmafchine habe:. und 
nun jei er, Sebarsfi, in das Gebäude 
gefommen, um zu fehen, ob er nit eine 
bekommen könne. Searski wurde da= 
raufhin verhaftet und nach der Chicago 
Ave.-Bezirkswache gebracht; dasſelbe 
Schickſal hatte Goeske, als er zur Ar— 
beit kam. Sebarski wohnt 73 Wade 
Str., Goeske 746 N. Paulina Str. 
Beide werden morgen vor den Richter 
Maher geſtellt werben. 

— —— — 


* Patrid Mutlasty, ein unverheira- 
theter Arbeiter, ift in vergangenerNacht 
in dem Zimmer, das er im Haufe Nr. 
68341 May Straße bemohnte, an 
Zeuchtgas erftidt, das einem Brenner 
entjtrömte, den er 'muthmaßlich aus 
Verfehen offen gelaffen hatte. 

* Die Leiche eine® unbekannten 
Mannes, etwa 35 Jahre alt, 5 Fuß 9 
Zoll groß und im Gewichte von 165 
Pfund, mit duntlem Haar, murbe 
heute von der Polizei an Dearborn 
Ave. aus dem Fluffe gezogen und nad 
Gapins Beftattungsgefhäft, Nr. 226 
Nord Clark Straße gefhafft. Am 7. 
Auguft Den = Cap Straße ein 
Mann in’3 Waffer, defjen Befchrei- 
bung auf die jet aufgefundene Leiche 
ungefähr paßt. 


‚11. Auauft 1905, 


Die öftiche Frage. 


Ein Japaner über die Friedensbe- 
dingungen und die Zukunft. 


— — 


Japan im Welthandel. 


Ehrlicher Mitbewerb um den Handel, aber 
keine kriegeriſchen und Eroberungs-⸗ Ge⸗ 

lüſte. — Dieſe wären Selbſtmord und 
Ruin. 


Maſuja Miyhakawa, der erſte Japa— 
ner, welcher in den Ver. Staaten zur 
Rechtsanwaltspraxis zugelaſſen wurde, 
nachdem er auf drei amerikaniſchen 
Univerſitäten die Rechtskunde ſtudirt 
hatte, hält zur Zeit hier vor wiſſen— 
ſchaftlichen Körperſchaften Vorträge. 
In einem derſelben beſchäftigte er ſich 
mit der Frage des Ausſchluſſes der 
Japaner von der Einwanderung, in 
einem zweiten, welchen er geſtern 
Abend vor zahlreichen Zuhörern im 
„Illinois College of Law,“ Nr. 301 | 
Dit Erie Str., hielt, mit der zur Zeit | 
im Brennpunft der allgemeinen Auf- 
merfjamfeit jtehenden öftlichen Frage. 
Da feine Ausführungen wohl geeignet 
find, das Intereſſe weiterer Kreife zu 
erregen jo finden bdiefelben hier im 
Auszuge Plab: 

„Die Zivilifation,“ fagte er, „reitet 
angeblich auf der Kanone. Yn den 
Ber. Stacten folgten aber der Kanone 
das Schulhaus und die Druderpreffe. 
Die Erwerbung Indiens durdy Grop- 
britannien ift mit Blut gefchrieben, 
aber da3 heutige Indien ift ein freies 
Land, dejjen Preffe fagen kann, was 
ſie denkt, und deſſen Völkerſchaften 
ihre eigenen Glaubensanſichten haben 
dürfen. 

„Die Ver. Staaten ſchrieben Ge— 
ſchichte in Japan, und ſie ſchreiben 
jetzt Geſchichte in den Philippinen, auf 
gleiche Weife. Yhr Vorläufer i,: die 
Kanone, aber dahinter marfchirte ber 
amerifanifche Schullehrer. Kann man 
dazjelbe von Rußland jagen? Wel- 
chen Nuben hätten die Mandfchurei u. 
Korea, wären fie unter dem och des 
Zaren? Darf man erwarten, daß er 
Yremden das gewähren wird, was er 
feinem eigenen Volfe verweigert? Wo 
in Rußland findet man eine freie 
Prefle, wo find bürgerliche und Glau= 
bens-Rechte ficher, mo das Schulhaus, 
und wo Gedanfen- und Redefreiheit? 

„Dies tft die Zivilifation des gro— 
Ben weißen Zaren, welche jchmwächeren 
Völkern, China und Korea, auf: 
gezivungen wurde, infolge der Tyeigheit 
der Weltmähte. Darf man jich im 
Geringjten wundern, daß nach mehr 
als jahrhundertlanger Erfahrung mit 
ruffifcher Treulofigkeit, Doppelzüngig- 
feit und bösmwilliger Abficht, nicht nur 
gegen jeine Nachbarn, fondern gegen 
fich jelbit, Japan fchließlic zum Ent: 
Ihluß fam, feinen eigenen Kummer der 
Bergebung des Himmel! und feinem 
eigenen Schwert die Entfcheidung ans 
zuvertrauen? 

„set, mo die Frriedensfommilffäre 
bon Sapan und Rußland in Port3- 
mouth in Beratdung find, hört man 
allgemein die Frage: Bedeutet es Frie— 
den? Miemand kann es fagen; aber 
die öffentlihe Meinung in Japan bil- 
det die Grundlage der Verhandlungen, 
mie jte e3 Die des Krieges ivar. Diefe 
öffentliche Meinung fordert die An- 
erfennung der Unabhängigfeit und 
Unverleßlichteit des Gebietes von 
China; die Verzichtleiftung auf die 
Padht von Port Arthur und Dalny; 
die Zahlung von 3500 Millionen 
Schadenerfaß; die Uebertragung der 
Bahn zwilchen Port Arthur und Har- 
din und deren Zmeiglinien öftlich vom 
Baikal-See, und Schleifung der Feit- 
ung Wlabimoftof; Wbtretung der 
Sadalin-njeln; Anerkennung der 
Oberberrfchaft Japans über Korea. 

„Die Auffen find megen ihrer gro= 
Ben Diplomatifchen Yeinheit befannt, 
die Japaner nicht. Uns liegt nichts 
daran. Japan befolgt das amerifani- 
Iche Beifpiel, es ift bejtimmt, einfach, 
deutlich und gerade aus. Wenn pie 
Yriedensbedingungen weniger als das 
oben Aufgezählte einfchließen,‘ fo 
würde man in ‘Japan das ala eine 
diplomatifche Niederlage betrachten. 

„Die Chinefen fcheinen beftimmt zu 
fein, unter der vermideltften politifchen 
Drganifation zu leben, und der ganze 
Melthandel, welcher mit den 55 offe- 
nen Seehäfen Chinas betrieben wird, 
muß zu fehr delifaten Beziehungen zu 
den Herfchiedenen Mächten führen. 
Zahlreiche Anfiedlungen find Auslän- 
bern, Untertbanen verfchiedener Län- 
ber, beivilligt worden, mo die Gefehe 
und die Gerichtäbarfeit der fremden 
Länder gelten, und dieje Bezirke, deren | 
eö immer mehr werden, fann man al? | 
halb unabhängige bezeichnen.“ 

Der Redner behandelte auch die fo- 
genannte „gelbe Gefahr”, von der in 
Europa fo viel gefprochen werde. „Be- 
deutet fie,“ fragte er, „daß der Aus 
fluß des Rufs: Afien für die Afiaten 
die japanifche Vorherrichaft in Alien 
fein wird? Angenommen, e3 wäre fo, 
ift das ein Unrecht? Die Afiaten haben 
fich feit undentlichen Zeiten ihres Län- 
verbefites erfreut. Beten nicht die zer: 
ftreuten Stämme Deutfchlands am 
Altar deutfcher Einigkeit, Deutfchland 
für die Deutfchen? Erläßt nicht die 
Emige Stadt ihre Gefege mie jeit 
Alters ber? alien für die Jtaliener. 
War nicht der Grundjaß der Monroe- 
Lehre: Amerita für Ameritaner? 
Nun, warum denn nicht Afien für 
Altaten? Bedeutet die gelbe Gefahr, 
daß die Lehrer der Wiffenfchaft und 
der SKriegsfünfte durch Yapaner in 
China und Korea zu einem Einbrin- 
gen in Europa und Amerika führen 
wird? 

„Laflen Sie mid Sie an bie ein- 
zige Gejchichte der gelben Gefahr in 
der MWeltgefchichte erinnern. E3 war 
dad Eindringen der Mongolen in 
Europa im Jahre 1241. Nachdem fie 
in ganz Europa wie Mordbrenner ge- 
bauft hatten, famen fie an die Küften 
Japans, im Jahre 1268, und breizehn 
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Zelephon Erhange 5—Alle Departements 


Doppelte Siegel Stamps Samitag 
bis 1 Uhr: Hadher einfahe Stamps 


Traat nad den Stamps bei jedem Einkauf 
Sie find frei, jedoh 1000 jind $3 in Waaren werth 


ahlt irgend einen 
Anzug im Laden 


$15, $18 
520 und 
522 An: 


züge jegt 
£ 


unwiderruflich. 


Ihr: 


Kein An: 
zu wird 
zurüdbe: 

halten 


„Nicht ein einziger Anzug darf für die nächite 
Saifon aufbewahrt werden“ — da3 ijt es, ma3 ber 
Kleider = Chef anfündigi. Und feine Entjheidung tft 


Ein unabänderlicher Grundfaß für 


den Erfolg des Gejchäft:3s—eine Praftif, welche feit 
der Begründung des Ladens beobachtet wurde. Was 
auch der frühere Derfauftpreis aewejen fein mag, ber 
Preis beträgt jegt 8.50 für 'rgend einen Anzug im 
Haufe. Seht Euh die 
Unterfut die Anzüge. In diefem Affortiment findet 


Scaufenjter-Auslage an. 


$15, $18 und $20 fancyg Worfted Männer - Anzüge 
$15, $20 und $22 fancy EChepiot Männer = 
$18, $20 und 22.50 [chmwarzeThibet Männer-Anzüge 
$20 und $22 Unifinifher Worfted Männer-Anzüge 
$15 und $18 jcehnttifche ITmeed Männer = Anzüge 


Trefit die Auswahl von 
irgend einem Baar 
Männer: Hojen zu 3.50 


Eure Auswahl von Hojen, die zu 
55,56, H7 u. $8 verkauft wurden 


Anzüge 


: Morgen beginnen mir mit dem „Choicesof=!the-Houfe” Hofen = Ver: 
u fauf. Hunderte von Paar, welche früher zu $5, $6, $7 und $8 verfauft 
wurden, gelangen zum Verfauf zu 3.50. Nie zubor war 

Mm unfer Lager jo groß in diefer Jahreszeit. Nie zunor 
4 boten fich vem faufenden Bublitum folche Gelegenhei- 
ten zum Einfauf folh mwundervoller Bargains.Hofen 
bon jeder Größe und in allen Stoffen. Auswahl 3.50. 


a Hojen, werth 
1 $5, 56, 57. 


3.0 
y 48, jebt 3.50 .e) s 


> a für blaue Serge: | 3 m 
+ Röcke und Meften | .o) 
ür Männer, ungefüttert und | m: 
—— abſolut reine Wol- Männer. 
fe. Gerade das Richtige für 
das heiße Wetter und für 
DOfficegebraud). 


Röcke 


then modernen Muſter. 
ſind 
Schultern verſehen. 


Zu Eurer Ans: 
wahl 
am Samitag 


für $10.00 Touris 
ften = Anzüge für 
Ale wünjchenswer: 
Die 


mit wattirten 


$3 und $4 Kniehofen- Anzüge für Knaben, 


3.00 und 4.00 Kiniehojen = 


Anzüge für Knaben zu 1.88. 


Für 


dieſe Sorte von Knaben, die doppelte Dicke an den Knien und 


Sitzen nöthig haben. 
Weiſe gemacht. 


Alle Größen von 3 bis 16 Jahren. 


Dieſe 533 und 34 Anzüge ſind auf dieſe 


3.00 und 


4.00 Anzüge für den Herbit jest zu 1.88. 


Shirtwaifts für Knaben. 
Narben, zu 


T75c und $1 
oder dunkle 


ne 


Sabre lang hauften fie in ganz Jchred- 
licher Weife, viel jchlimmer als in 
Europa, jo daß heute noch in Japan 
fleine Kinder mit dem gelben Mann 
oder daß der Mongole fie hole, geäng- 
ftigt werden. Schließlich gelang e3 den 
Sapanern, die Eindringlinge zu Jcehla= 
gen, und bon deren ganzem Heer bon 
100,000 Mann blieben nur drei am 
Leben. Diefe wurden in ihre Heimath 
geſandt.“ 

Der Redner führte des Weiteren 
aus, daß man vergeſſen habe, daß Ja— 
pan die Welt von der einzigen gelben 
Gefahr befreite, und wenn man in 
Europa trotzdem von einer ſolchen als 
von Japan kommend rede, ſo könne 
man in Japan, und mit mehr Berech— 
tigung, von einer weißen Gefahr reden, 


denn die 25 Jahrhunderte japaniſcher 


Geſchichte und die Fernhaltung des 
Landes von der übrigen Welt ſeien an 
und für ſich Beweiſe von der Friedfer⸗ 
tigkeit und Verſöhnlichkeit der Japa— 
ner. Japan werde ſeine Siege nicht 
ausnutzen, um die anderen Mächte aus 
China oder ihren gegenwärtigen Be— 
figungen zu verdrängen, jondern e3 
fuche Kenntniffe in der ganzen Welt u. 
werde in ehrenhaftem Mitbewerb auf 
dem Weltmarkt treten. Ein Abmeichen 
bon diefer Politif der nationalen Ent- 
widlung bedeute für Japan Selbit- 
mord und Vernichtung, der Gebante 
einer gelben Gefahr fei lächerlid). 
— — — 
Aus den Polizeigerichten. 


Ein Koch bringt ſich durch ſeine Gefälligkeit 
gegen Fremde in die Patſche. 
Edward Buchto, ein Koch in einer 
Speiſewirlhſchaft an Harriſon Str., 
wohnhaft 416 State Str., wurde ge— 


ſtern wegen Anmaßung polizeilicher 


Vorrechte verhaftet und erzählte dem 
Richter Prindiville heute eine eigen- 


thümliche Geſchichte. Wie er ſagt, 


CASTORIA füsiugngindkinte. 
Ag Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Ungefügte oder Ioje Kragen. 


| famen gejtern fünf wohlgekleidete 
' Männer aus der Pacific Garden Mif- 
| fion an Ban Buren und Glart Str. 
; heraus und wandten fi an ihn mit 
; der Aufforderung, ihnen in der Nach- 
: barfchaft einen Einblid in „das bun= 
; felfte Chicago“ zu verfchaffen. Gie 
ı feien Pajtoren aus Evanjton, hätten 
| jie hinzugefügt. Buchto fol nun ala 
: Yührer der Wißbegierigen dadurch 
Einlaß durch ſonſt verfchloffeneThüren 
erlangt haben, daß er ſich für einen 
Poliziſten ausgab, und dafür wurde er 
mit einer Buße von 820 belegt. Da 
er keinerlei Führerlohn erhalten haben 
will, hat er jedenfalls ein ſchlechtes Ge— 
ſchäft gemacht. Nach Annahme der 
Polizei waren die angeblichen Geiſtli— 
ſchen in Wahrſcheinlichkeit Studenten. 
Keiner von ihnen war mitverhaftet 
worden. 

Der Muſiklehrer Arnold de Lewins— 
ki, deſſen Lehrzimmer ſich im Fine 
Arts Building befindet, ſtand heute 
unter der Anklage des unordentlichen 

Betragens vor Richter Maher vom 

Chicago Ave.-Polizeigericht. Frau L. 
Tennhy, 334 Center Str. war die Klä— 
gerin. Nach ihren Ausſagen iſt de Le— 
| wingfi eines Tages mit feiner eigenen 
i Tochter und der neunjährigen Lucy 

TIenny in einen Parf gegangen und 
| hat jich dort Quch gegenüber ungebühr- 
; fich benommen. Bei ihren mehrfachen 

Verſuchen, ſich perſönlich Genugthu— 

ung zu verſchaffen, hat Frau Tennh 
den Angeklagten niemals zu Hauſe 

treffen können, und hat ihn deshalb 
ſchließlich verhaften laſſen. De Le— 
winski beſtreitet, daß er der Kleinen 
irgendwie zu nahe getreten ſei. Die 
Verhandlung wurde auf den 22. Aug. 
vertagt. 


— — — 

— Ein guter Mann. — „Du, Alle 
zu Deinem Namenstag werd' i Dir a 
große Freud’ macd'n und unfer Häuf’l 
anzünden!“ 


en an 
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Abendpoſt. 


Erſcheint tãäglich, ausgenommen Sonntags. 
Hexrausgeber: FTHE ABENDPOST COMPAMV. 


„Abenbpoft* -» Gebäude, 173-175 Filth Ave., 


Ede Manrse Etraße. 
CHIOAGO . . . . ILLINOIS, 
Zelepyhon: Main 1496, 1497 und 1498. 


teis der Sonntagpoft 


rei3 jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
2 Gents 
8* bezahlt, in den Ver. 


8 
helich, im Voraus 
taten, portofrei 


S 
Mit Scrntagpoft 


Entered at the Postoffice at Chicago, IlL, as 
second class matter. 


Seine Bundesgenofjet. 


Auf die Regierungsform de3 Lan 
bes, da3 ed zum Bundesgenofjen 
mwünfcht, wird ein vernünftiges Bolt 
ebenfo wenig das Hauptgemwicht legen, 
vie ein Huger Mann bei der Auswahl 
einer Gattin nur auf das Gewand 
fehen wird. Denn Gtaatseinrichtun- 
gen mögen fi” nicht ganz fo leicht 
mechfeln laffen mie Kleider, find aber 
jedenfall3 veränderlich und manbelbar. 
Auch ift e3 nicht Selten, daß unter an= 
fheinend eritarrten Formen ein fri- 
fches politifches Leben pulfirt, ober 
daß umgefehrt dem Buchftaben nad) 
ganz demofratifche Länder in Wahr- 
beit echt befpotifch regiert werden. E3 
gibt durchaus freie Monardien und 
jchwer gefnechtete Republifen, weil e3 
nicht auf die gefchriebene Berfaffung 
anftommt, deren ein Volk fich erfreuen 
mag, fondern auf den Geilt, von dem 
eö bejeelt ift. 

Iroßdem das fozufagen auf der 
Hand liegt, gibt es hüben und brüben 
Zeitungen, die immer imieber bon 
einem Bündniffe zwifchen den politifch 
fortgefchrittenften Ländern reden, zu 
benen fie jelbftverftändlich nur Groß: 
Britannien, die Ver. Staaten von 
Amerifa und Frankreich zahlen, mäh- 
rend ihnen Deutfhhland, namentlich 
nah den Niederlagen Ruplands, als 
ber jtärfite Hort des Abjolutismus 
gilt. Befonders feit der „Annäherung“ 
Großbritanniens und Frankreichs wird 
ben Ber. Staaten der Rath ertheilt, fich 
möglichft innig an diefe beiden Mächte 
anzufchließen, um in Gemeinfchaft mit 
ihnen für die Ausbreitung des wahren 
Hortjchrittes zu wirken. Gemeint ift 
natürlich, daß die große Republit im 
Vereine mit den uneigennüßigen Eng- 
ländern und den friedliebenden Fran- 
zojen jo bald wie möglich über „ven 
Kaifer“ Herfallen und ihm feine angeb> 
lichen Hegemoniegelüfte mit dem großen 
Stnüppel austreiben joll. 

Nun läßt fich ja leider nicht leugnen, 
daß die politifchen Einrichtungen ber 
deutjchen Bundesftaaten und des Rei- 
ched noch manches zu wünfchen laffen, 
aber ob gerade Großbritannien mit fei- 
nen rotten boroughs, oder Frant- 
reich mit feiner jtraffen Zentralifation 
als leuchtende Vorbild angefehen wer— 
den fann, ijt mindeftens fraglid. Sn 
einigen Punkten, wie gei ielsweiſe 
hinſichtlich der ſtädtiſchen Selbſtver— 
waltung, iſt Deutjchland emtfchieden 
weit voraus, ſeine Rechtspflege iſt 
mujterhaft, und feine Verwaltung ehr- 
licher .und gemiffenhafter, als die jedes 
anderen Landes. Außerdem ift bie 
wiſſenſchaftliche Forſchung nirgends 
weniger eingeengt, als in dem Lande der 
Majeſtätsbeleidigungsprozeſſe. Zieht 
man die gewaltigen Errungenschaften 
Deutfchlands auf allen Gebieten be3 
geiftigen und gewerblichen Lebens in 
Betracht, jo wird man e3 ficher ala 
„fortfchrittlich” gelten Laffen müffen. 

Doh mas geht e3 fchließlich bie 
Ber. Staaten von Amerifa an, ob die 
deutſche Verfaſſung mehr oder weniger 
„rreiheitlich“ ift, als die britifche oder 
franzöfifhe? Sie weiter auszugeftal- 
ten, ijt offenbar einzig und allein Sa- 
che des beutfchen Volkes. Wollte die 
Republit überhaupt Bünbniffe mit 
europäifhen Mächten fchließen, fo 
mwürbe fie nur bie ihr vorausfichtlich 
erwachjenden Vortheile in Betracht zu 
ziehen haben, insbefondere die Dienite, 
bie ihr im Falle eines Krieges der 
Verbündete leiften fünnte. Stellt fie 
fih aber auf bdiefen allein richtigen 
Standpuntt, fo wird fie bald genug 
wahrnehmen, daß der Rath Wafhing- 
tons, mit allen Nationen in Frieden zu 
leben und fich mit feiner einzigen auf 
verjtridende Bündniffe einzulafjen, für 
bie Ber. Staaten heute noch ebenfo gut 
ift wie vor hundert Jahren. Denn je- 
dbe3 Bünbniß legt Verpflichtungen auf 
und [hließt die Gefahr im fich, in 
fremde Händel hineingezogen zu mer: 
ben. Da die Ber. Staaten feine An 
griffsfriege in Europa planen und fi 
au gegen den jtärkjten Feind jelbit 
vertheibigen fönnen, jo brauchen fie 
feine Bunbesgenoffen. Dagegen fünn- 
ten fie leicht in Kriege vermwidelt mwer- 
ben, die fie nicht3 angehen, wenn, fie in 
ben länderhungrigen Briten oder ben 
rahebürftenden Franzofen au nur 
bie leijejte Hoffnung auf etmanigen 
Beiltand ermedten. Solange fie ich 
die Hände frei halten, fünnen fie mit 
allen Völkern im beiten Einvernehmen 
leben, während fie nur Verftimmung 
und Mißtrauen berborrufen mürben, 
wenn fie jich auf diefe oder jene Seite 
ſchlügen. 

Auch wegen der Monroe⸗ oder Rooſe⸗ 
veltboftrin braucht ji die Republik 
borläufig nicht nach Bundesgenoffen 
umgufehen. Solange fie fich mit ber 
ihr allgemein zugeitandenen „Einfluß 
ſphäre“ begnügt, und nicht auch die 
„Borherrichaft“ über die ganze meit- 
liche Halbtugel beanfprugt, wird feine 
europäifche Macht ihr den Krieg er- 
Hären, — am allerwenigften Deutjch- 
land. Ya fogar wenn fie die Verani⸗ 
mwortlichfeit für alle mittel- und füb- 
amerifanifchen Republiten übernähme 
und fich verpflichtete, allen Europäern 
zu ihrem Rechte zu verhelfen, mwiürbe 
Europa mahrfcheinlih mit Freuden 
feine Zuftimmung geben. Die Ber. 
Staaten find fo günftig geftellt, daß 
ie feiner Bünbniffe benöthigen, und 
ati wären fie thöricht, jih an an- 

‚ dere Nationen zu binden, 
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Nach der erfolgreichen Bekämpfung 
—nan fann jagen, Vertreibung—des 
Yellow ad aus Havana, feiner ehe: 
maligen Hochburg, und anderen fuba- 
nifchen Orten, in denen er, mie in 
Santjago, bi8 vor wenigen Jahren 
jahrein jahraus zu Haufe war, nahm 
man die Nichtigkeit ber „Mosfito- 
Theorie” allgemein ald ermwiefen an. 
Denn man hatte in dem Sampfe gegen 
die Seuche auf Kuba in erjter Reihe 
gegen den Moztito gefämpft, der nad) 
den, kurz vorher befannt geimordenen 
Gutahten ärztlicher Forfcher ih Bra 
filien und amerifanifcher Aerzte im 
Bundesdienft der hauptſächlichſte, 
wenn nicht einzigfte Träger und Ber- 
breiter deg Gelben FFiebers fein follte. 

Verfolgung und Tod dem Mosfito 
war das Feldoefchrei, unter dem man 
damals in Havana fämpfte, und wenn 
man eine gründliche Reinigung und 
Säuberung der Straßen und Pläße, 
Häufer und Höfe, des Hafens und ber 
Umgebung der Stadt vornahm, der 
Stedt ein neuzeit!iche3 Abmaffer-Sy- 
tem aab und fo meiter, jo geihah da3 
doh immer mit dem Hintergedanfen, 
dem „töbtlichen Moskito” das Leben 
fauer zu machen, bezw. ihm die Gele- 
genheit, fruchtbar zu fein und Tich zu 
mehren, nad) Möglichkeit zu nehmen; 
ein erlangen, das in dem Einölen 
bon Sümpfen und Pfügen und der 
allgemeinen Anmendung von Mostito- 
Net unmittelbar zum Ausdrud am, 
Unter diefen Umftänden ift es nur na- 
türlic), daß man—in Laienfreifen we— 
nigſtens — in dem erzielten großen Er— 
folg den Beweis für die Richtigkeit der 
Mostito-Theorie erbracht glaubte. 

Dementfprechend richtete fich auch in 
Nem Orleanz, al3 die Seuche fich dort 
zeigte, Gleich von Anfang an derfiampf 
in erjter Reihe gegen den Mostito. Mit 
allen Mitteln, die nur irgendmelchen 
Erfolg erhoffen ließen, ging man ge: 
gen die fleine blutdürftige Beſtie vor, 
aber obgleich man hier den MVortheil 
der in Havana gefammelten Erfahrung 
hatte, gelang e& bisher doch nicht, dem 
Umfichgreifen der Seuche Einhalt zu 
gebieten, gefchtweige denn fie in weni— 
gen Tagen „auszuftampfen“, wie man 
gehofft und fiegeszuverfichtlich ver— 
Iprochen hatte. Troß der größten An- 
ftrengungen nahm Die Zahl der Er- 
franfungen von Tag zu Tag zu und 
es tt nur natürlich, daß man nunmehr 
anfängt, jich zu fragen, ob man mit 
ber „Mostito-Iheorie” nicht vielleicht 
doc auf dem Holzmege ift. 

Dem Anfcheine nad) hat fie bislang 
in New Orleans einen fo großen Fehl- 
Ichlag zu verzeichnen wie der Gieg war, 
den man ihr in Havana zufprach. Aber 
beiwiefen ift Hier noch nichts; der&chein 
maz trügen Die bisherige Erfolglo- 
Jigfeit des Kampfes gegen den Pellom 
„sat mittel3 der Bekämpfung des 
Moskitos mag ihren Grund darin ha= 
ben, daß diefer Verbündete der Seuche 
in New Orleans. viel ftärfer ift, als er 
in Havana, Santiago u. fm: war und 
der Menjch mit feinen Kleinen Mittel- 
hen ihm hier nicht gewachjen ift. Nem 
Orleans ıjt mar Geehafen, aber doch 
eine Binnenftadt, denn von New Or: 
leans bi? zu den Mündungen bes 
Mififfippi ift’S feine guten 100 Mei- 
len, und das ganze dazmifchen Iiegende 
Land ift nicht viel bejjer ala ein eins 
atger gewaltiger Moraft — eine unge: 
beure Brutftätte für Mosfitos, wie fie 
günftiger für die Erzeugung und Ver— 
mehrung diefes Inſekts kaum irgend— 
mo auf dem Erdenrund ge— 
funden werden mag. New Or— 
leans mag ſich durch Ueberſpannung 
ſeiner Ziſternen mit Moskitonetz, das 
„Oelen“ aller Pfützen und in ſeinem 
Weichbilde zu findenden ſtehenden Ge— 
wäſſer und ſumpfigen Stellen von 
„einheimiſchen“ Moskitos völlig freige— 
macht haben, wenn dann aber der 
Wind nach Süden umſchlägt, dann 
mag es innerhalb einer Stunde dort 
wieder ſo viele Moskitos geben, wie nur 
je zuvor. Es wird geſagt, daß New 
Orleans zu Zeiten faſt völlig frei 
ſchien von Moskitos, daß aber bereits 
eine Stunde ſpäter, in rieſigen Wolken 
heraufgetragen von dem Sůdwind, die 
gefährlichen Inſekten ſo zahlreich wa— 
ren, daß ſie Abends das Licht der 
Lampen verdunkelten. 


* * x 


Wenn das der Wahrheit entfpricht, 
mögen die Mosfitos doc) die einzigen 
Verbreiter des Gelben Fiebers ſein; 
dann ift Durch die ftetige Weiterverbrei- 
tung der Seuche troß der Fräftiaften 
Bekämpfung der Mosfitos die Hinfäl- 
ligfeit der Mosfito-Tiheorie nicht be— 
mwiefen. Wir Chicagoer find aerade 
jegt in der Lage, über biefen Bunkt ala 
Sachverſtändige zu ſprechen. Es iſt 
uns in den letzten Tagen hinreichend 
Gelegenheit geworden, die Ohnmacht 
der Menſchen dieſem kleinen aber um 
ſo blutdürſtigeren Feind gegenüber be— 
obachten und am eigenen Leibe konſta— 
tiren zu können. So dick, daß ſie das 
Licht der Lampen und Laternen ver- 
dunkeln, ſind die Moskitos bei uns 
— ſelbſt in den „äußern“ Wards und 
den Vororten, gerade noch nicht und 
an kräftigen und ausdauernden Verſu— 
chen, die Bieſter aus unſeren Wohnun— 
gen und uns vom Leibe zu halten laſſen 
wir's auch nicht fehlen. Aber es nützt 
Alles nichts. Obwohl an allen Fen⸗ 
ſtern und Thüren Moskitonetze ge— 
ſpannt ſind, obwohl wir uns ängſtlich 
hüten, im Hauſe ein Licht anzuzünden 
und unſere Schienbeine opfern,—ſie 
kommen doch in die Zimmer und kaum 
haben wir uns ſchlafen gelegt, ſo be— 
ginnt ihr nervenzerrütternde® Sum- 
men um unfere Obren und die Selbft- 
züchtigung durch das Schlagen nad 
den Quälgeiſtern! Und trotz unheimli⸗ 
cher Verſchwendung von „Punk“ und 
Kampherſpiritus und ſtarkriechenden 
ätheriſchen Oelen ſind unſere ſüßen 
Gattinnen und Kindern am Morgen 
ebenſo zerſtochen und „bebuckelt“ wie 
wir ſelbſt, die wir uns die Zunge wund 
rauchten, in der vergeblichen Hoffnung, 
die „Viecher” megzuräuchern. 

Mer die lebten Tage in a 
durchgelebt Hat und hört, daß "in 


 nfer binstdürftigfier Feind. 


Abendnpoit, Chicago, Freitag, den 11, Anauft 1905. 


bie Mostitos zu 
Zeiten menigftens „no bider“ 
find, der fann e& begreifen, 
wenn das Gelbe Fieber dort noch zu= 
nimmt, troßbem der Mostito der ein- 


New : Orleans 


ige Verbreiter ver Seuche ift und | 


benfbarft fräftig befämpft wird: Be- 
wiejen ijt die Unrichtigteit der „Mos- 
fito-Theorie“ durch den New Drleanfer 
Tehlihlag noch nicht; aber erfchüttert 
wird dadurch ver Glaube an bie 
„Theorie“ doch, befonders dann, wenn 
man fich fragt, wie fommt’s, daß die 
Seuche mit jehr wenigen Ausnahme 
fällen auf einen verhältnigmäßig flei- 
nen Stabttheil befchränft bleibt, wenn 
die Mostitos ihre Verbreiter find, da 
diefe doch die ganze Stabt heimfuchen 
und faum anzunehmen tft, daß die fie- 
bertragenden fi gerade auf jenen 
Stabttheil befchränten? 

Vielleicht daher, daß die MoS- 
fito3 flugträge find und jich aus eige- 
nem Antriebe nicht weit entfernen, und 
das würde ja wohl jene@rfcheinung er- 
flären. &3 mag aber aud) fein, daß 
e3 neben den Mostitoß noch andere 
Inſekten oder Parajiten gibt, die bir 
Ktankheit übertragen, von denen man 
aber noch nicht3 weiß. — — 


Erntejegen. 


Daß unfer tägliches Brot nicht zu 
theuer werde, dafür hat Regen, Son 
nenjchein und der amerikaniſche Far— 
mer wieder einmal gejorgt. Nachdem 
in-den verfloffenen Wochen die „Erop: 
Killers“ der Börfe ihre gemohnte Ar- 
beit getan und durh Schredgeihich- 
ten von Roft, Brand und andberm 
Schaden die nie alle werdenden „Yäm= 
mer” auf die Spefulationsmweide zur 
Schur gelodt hatten, fommt der amt- 
liche Bericht des Bundes-Aderbauams 
tes und ftellt Erträge in Ausficht, Die 
fo ziemlich Alles bisher Dagemejene 
zu überfteigen verfprechen. 

Die Welſchkorn-Ernte, durch Um— 
fang und Geldwerth die wichtigſte 
aller Ernten, wird nach den vorliegen— 
den Anzeichen ſelbſt noch die Rieſen— 
ernte vom Jahr 1902 übertreffen. Die 
Weizenernte wird größer ſein als jede 
frühere Ernte mit einziger Ausnahme 
des Jahres 1901. Hafer, Roggen und 
Gerſte kommen ungefähr den guten 
Erträgen des Vorjahres gleich. Auch 
Hafer wird hinter nur einer, Gerſte 
nur hinter zwei früheren Ernten zu— 
rückſtehen. Im Einzelnen ſtellen die 
Ziffern für das laufende Jahr, die al— 
lerdings zum großen Theil noch Er— 
wartungsziffern ſind, ſich gegenüber 
den vorjährigen Erträgen wie folgt: 


Amtlich 
ermittelter 


Angezeigter 
Ertrag. 


Ertrag. 
1904. 

325,375,000 

227,025,0% 


1905. 
424,400,000 
267,073,000 


691,473,00 
830,478,00 
2%7,067,000 
132,009,0.0 

Die diesjährigen Ziffern find auf 
den Stand vom 1. diefes Monat3 be- 
gründet. E3 nimmt immer zehn Tage, 
ehe das Aderbauamt die einlaufenden 
Hunderttaufende von inzelberichten 
gefammelt, gefichtet und verarbeitet 
hat. Um den zehntägigen Zeitraum 
find die vorliegenden Angaben hinter 
der Zeit zurüd. Gerade in diefen leb- 
ten zehn Tagen aber find durcimweg bie 
MWitterungsperhältniffe der Entmwid- 
fung und dem Ausreifen „der Gaa- 
ten jo günftig gemefen, daß fich Die 
Ausfichten zweifellos noch gebefjert 
haben und die vorliegenden Schäßun- 
gen durch das Endergebnif noch über- 
troffen werden mögen. Immer vor— 
ausgefegt natürlih, daß nicht noch 
undorhergefehenes Unglüd geichieht. 

Ungzeitgemäßes Wetter, zu früher 
Froft oder jengende heife Winde mo- 
gen no mande frohe Hoffnung 
durchkreuzen. Doch ift anaelicht3 der 
porgefchrittenen Jahreszeit die Gefahr 
nicht mehr groß. Wintermeizen ift 
eingeheimft und aud) im Sommermei- 
zen fchreitet die Ernte rafch voran. 
Selbit Welfchforn ift menigftens in 
den füdlichen Staaten fo qut mie au- 
Ber Gefahr, und es find gerade dort 
die Ertragdausfichten befonders ver- 
ſprechende. Kanſas wird mehr Well 
forn ernten al3 jemals zubor, der Er- 

| trag mird auf mehr ala eine PViertel- 
Milliarde (250,000,000) Yufhel ge- 

| Thätt. In Nebrasfa rechnet man auf 
281,000,000 Bufhel, in oma auf 
324,000,000, in Illinois gar auf 
346,000,000. Letzterer Staat behaup— 
tet ſeinen Platz an der Spitze der 
Welſchkornſtaaten. In den ſieben 
wichtigſten Kornſtaaten, wozu neben 
den genannten noch Miſſouri, In— 
diana und Ohio gehören, ſtehen in 
dieſem Jahre insgeſammt 1,684, 000, 
000 Buſhel Welſchkorn zu erwarten. 
Die Ziffer überſteigt um 246,000,000 
den Ertrag des Vorjahres und um 
413,000,000 den Ertrag de3 Vorbor- 
jahre2. 

Was MWintermeizen betrifft, jo fteht, 
wie auch im Vorjahre, Kanfas an der 
Spite. E3 hat einen Ertrag bon 
77,000,000 Bufhel zu verzeichnen, 
gegen 65,000,000 im vorigen Nahre. 
Un zweiter Stelle fommt da3 benach- 
barteNtebrasfa mit 47,000,000 Bufhel 
gegen 31,453,000 im vorigen Jahre. 
Es folgen Indiana mit 35,000,000 
Bufbel, Jllinois und Ohio mit je 32,- 
000,000, Miffouri mit 28,000,000 
und Bennfylvania mit 27,000,000, 
Den höchften Ertrag im Vergleich zur 
Anbaufläche zeigt Nebrasfa mit 20,4 
Bufbel per Ucre, gegen California mit 
19,31, Michigan mit 18,5, Yndiana 
18,3, Obio und Pennsylvania je 17,1, 
Allinois 16,0 und Ranjas 13,9. Den 
niedrigften Ertrag unter den 15 midh- 
tigften Wintermweizenftaaten bat Ten- 
nejfee mit blos 7,2 per Ucre. — An 
Sommermweizen berfpricht Minnefota 
79,000,000 Bufhel, NRorb- Dakota 
78,000,000 und SübdzDafota 43,000,- 
000. Mit ins 5 200,000,000 
Buſhel liefern diefe drei Staaten mehr 
al3 Dreiviertel der gefammten eriwar: 
teten Sommermeizenernte. Ym Bor: 
jahre hatten jie nur 153,000,000 aus 
einem Gefammtertrage von 227,000,- 


000. 
Der erwartete Gefammtertraa an 


Wintermweizen 
Sommerweizen ........ 


332,400,00) 
2,467 ,481,00 ) 
&91,354,0) 


Sejammtiweizen... 


,530),00) 
136,090,00) 
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Sommer- und Wintereiz 

000,000: Zufhel — überfteigt: um 
138,000,000 
Ertrag. Hinter dem Erirage bes 
Bannerjahres 1901 bleibt er um 58,- 
000,000 zurüd. Den Durdhfchnitiser- 
trag der legten zehn Jahre übertrifft 
er um 113,000,000 Bufbel. 

Ale die verzeichneten Getreidearten 
zufammengerechnet wird nad) den vor- 
liegenden Anzeichen ber diesjährige 
Ertrag höchſtens durch den des Jah— 
res 1902 übertroffen werden. In 
dieſem letztgenannten Jahre hatte 
(nach Farmpreiſen berechnet) die 
Welſchkornernte einen Geldwerth von 
rund 831,017,000,000, die Weizen—⸗ 
ernte von $422,000,000, die Hafer: 
ernte von $303,000,000, die Roggen— 
ernte von $17,000,000, die Gerjten- 
ernte von $61,000,000 — inzgefammt 
$1,820,000,000. Daß die diesjährige 
Ertragsfumme nicht geringer fein 
wird, fann mit Sicherheit borauäges 
fegt werben, und e3 ft wahrfcheinlich, 
daß fie größer wird. Groß mie das 
Mahsthum der Ernteerträge ift, Ver- 
brauch und Nachfrage find rafcher ge= 
wachen. Nicht bloß daß die ftäntifche 
Bevölkerung fich verhältnikmäßig ra- 
ſcher als die Landbevölkerung ver— 
mehrt, auch die Anſprüche an die Le— 
benshaltung und die Mittel zur Be— 
friedigung der Anſprüche ſind in be— 
ſtändigem ſteigendem Wachsthum be— 
ariffen. Eine Wohlfeilheit der Le- 
ben3mittel, mie man fie früher bier 
fannte, wird nach aller menfchlichen 
Vorausfiht niemal® mieberfehren. 
Uber der Farmer wird Geld haben, 
und davon merden alle anderen Ge- 
fchäfte profitiren. 


Zolalberidht. 


Wollen nicht Nören. 


Madden’s heiljame Furcht vor den 
Turuerfänften. 


— 


Berufung an den Nationalbund. 


Derdächtigungen eines Derdäcdtigen. — 
Streit von Zimmerleuten. — Brücden: 
arbeiterftreif noch in der Schwebe — 
Konvent der Wäjchearbeiter. 


. Die Gegner dee Präfidenten Dold 
bon der Chicago Teberation of Zabor 
fehen ein, daß fie vorläufig aus dem 
Telde geichlagen find, und werden — 
Hug mie fie nun einmal ind — feinen 
DVerfuch machen, die auf näachftenSonn= 
tag in der Nordfeite - Turnhalle an- 
gejette Wahl zu jtören, die unter dem 
Schute von zmeihundert deutfchen 
QIurnern vor fich gehen fol. Jr der 
nächlten regelmäßigen Berfammlung 
aber, wenn feine Tütnerpiügel mehr 
drohen, wollen „Sktinny” Madden und 
feine Anhänger erklären, daß Diefe 
Wahl ungefeßlich gemefen: fei, ind Be— 
rufung bei der American Fyeberation 
of Labor einlegen. %. %. O Neil, der 
Präfidentfchaftstandidat der Partei 
Maddens, hegt, wie er geſtern ſagte, 
keinen Zweifel. daß die große Maſſe 
der Gewerkſchaften die Wahl am 
Sonntag beanſtanden wird, weil nach 
ſeiner Anſicht Betrug und offene Ver— 
letzung der Verfaſſung der hieſigen Fe— 
deration dabei im Spiele iſt. Die Un— 
geſetzlichkeit der am Sonntag abzuhal— 
tenden Wahl beruht nach O'Neill auf 
folgenden Punkten: Der Vollzugsaus— 
ſchuß empfahl in der letzten regelmäßi— 
gen Verſammlung, daß die Aufſtellung 
bon Kandidaten für die Beamtenwahl 
auf's Neue vorgenommen werde. Die— 
ſe Verſammlung vertagte ſich aber 
bis zum 20. Auguſt, und in der Zim!- 
Tchenzeit find die Mitglieder des Voll— 
zugsausschuffes die amtlichen Vertreter 
der Federation. Der Ausſchuß hat 
jeitvem zwar eine Sigung abgehalten, 
aber feine Sonderverfammlung einbe- 
rufen oder eine Wahl angejebt, ein ein- 
zelner Beamte befigt aber die Macht- 
vollkommenheit nicht, derartiges zu 
ihun. DNeill wünfcht deshalb, daß 
jeder Delegat, der für „ehrliches Spiel“ 
und „Herrfchaft der Mehrheit“ ift, fich 
bon der Wahlverfammlung am Sonn= 
taq fernhalte. 

Mit einer fonderbaren Theorie 
fommt TFrant Curry, den bie Unter: 
nehmer während desStreits der Fuhr: 
leute zur Beichaffung von Gtreifbre- 
chern angeftellt hatten, an die Deffent- 
lichkeit. Er jaat nämlich in einem ge— 
jtern befanntgemachten Briefe mit Be- 
zug auf den neulich auf ihn verübten 
Angriff, die Prügler feien nach feiner 
feften Ueberzeugung bon Freb ob, 
dem Gefretär des Unternehmerbverban: 
des, gedungen worden. Curry erzählt, 
ob habe ihn vor einiaen Wochen mit 
der Anmerbung einer Schaar jolcher 
Ehrenmänner betrauen wollen. Er, 
Eurry, jollte al3 Hauptmann $10 den 
Tag, die anderen Mitalieder der Bande 
je $5 den Tag erhalten. 

Eurry jagte ihm, er fürchte das Ge- 
fe, morauf Job ihm den vollen 
Schuß des Berbandes zuficherte. Da 
er trogdem ablehnte, befam er fpäter 
die Prügel. Diefe NRäubergefchichte 
Eurrys wird bon ob etwas anders 


dargeftellt, und zwar als Verfuch Eur-- 


93, Erprefjung am Verband zu üben. 
„Surryg machte uns ben Vorfchlag“, 
fagt Job, „und wir mwiefen ihm Die 
Ihür. Das ift alles. Er ift einSchuft.“ 

Geftern Abend fuhren faft hundert 
Delegirte zur Buchdruder-Fonvention, 
die am Montag in Toronto beginnt, 
bon bier ab, nachdem fie fich im Laufe 
mehrerer Tage bier zufammengefun- 

— 0 — 

* Dberft Duggan, der zeitweilig in 
dem Heere3-Departement der Binnen- 
Seen da3 Kommando führt, hat je 
elf Mitglieder für zwei Kriegägerichts- 
böfe ernannt, melde demnächſt im 
Fort Sheridan, bezw. in Fort Thomas 
zur Wburtheilung von Webelthätern 
aufammentteten werben, 


a 


en — 690, | 
ufhel ben vorjährigen 


— —— — — — —— 


den hatten und von dem Verbande frü⸗ 
herer Delegirten begrüßt worden wa⸗ 
ren. — Eine Schule, welche der hiefi- 
ge Verband der Buchbrudereibeftker 
im Grand Central Bahnhofsgebäude 
für junge Leute zur Erlernung ber 
Mafchinenfegerei unterhält, Hat, wie 
man gejtern berichtete, feinen ‚Erfolg 
gehabt. Die Schule war in Voraus- 
fit eine allgemeinen Streits ber 
Atzidenzjeger für den Achtitundentag 
am 1. ‘anuar 1906 gegründet mor- 
ben. Der Verband will troß des Mik- 
erfolgs die Schule nicht aufgeben. 

Sm Gebäude 206 LaSalle Str. fin- 
det eine Konvention von Beamten und 
Führern des Wäjchereiarbeiter-Ver- 
bande3 in Städten im Diten ftatt. 
Seit dem bor zwei Jahren hier ftattge- 
habten Streit Hat die Hiefige Drgani- 
fation des Verbandes gefchlafen, aus 
biefem Grunde mit wird hier die Na- 
tionalfonvention abgehalten. Haupt 
gegenjtand der Berathungen ift die ge- 
plante Verhängung des Bannez über 
ein großes Haus in Troy, N. 9. 

Die hiefigen Mitglieder ve3 Ver- 
banbe3 der Brüden- und Bau-Eifen- 
arbeiter find über die Streiflage nod) 
im Ungemifjen. Streitbefehle find bi3- 
ber nicht eingelaufen. Die Hauptar- 
beit, die gegenwärtig in biefem Yacı 
bier ausgeführt wird, ift die Berlän- 
gerung der Sübfeite-Hohbahn. Die 
Sciedsgerichtäbehörde der hieſigen 
Gewerkſchaft wird vermuthlich heute 
zuſammentreten, um einen Ueberblick 
über die Lage zu gewinnen. Falls man 
Kontraktarbeiten ermittelt, die unter 
unmittelbarer Leitung der American 
Bridge Company ausgeführt werden, 
ſo mögen die betreffenden Arbeiter zum 
Streik gerufen werden. Die Errich— 
tung der Eiſenpfoſten für die Süd— 
ſeite -Hochbahn iſt der Kelly-Atkinſon 
Company übertragen, die, nach den 
Angaben des Herrn Atkinſon, nicht zur 
American Bridge Company gehört. 
Herr Atkinfon glaubt nicht, daß bie 
Eifenarbeiter in Chicago ftreifen iver- 
den. Seine Firma befchäftigt hier un= 
gefähr 200 Mann; unter Leitung der 
American Bridge Company merben 
nur wenige Kontrafte ausgeführt. Die 
Urfache des geplanten Streits it, daß 
die genannte Gefellfhaft in Konnef- 
tifut einige Nichtunionleute angeftellt 
bat; Herr Atkinfon ift deshalb ber | 
Meinung, daß Baufirmen, die nicht zu | 
der Gefelichaft gehören, nicht in Mitz | 
leivenfchaft gezogen merben jollten. | 
Einige Beamte der hiefigen Gemerf- 
fchaft bemühten fich geitern Abend ver- 
geblich, amtliche Nachrichten über die 
Streiflage aus dem Dften zu erhalten. 
Nationalpräfident Frank Buchanan ift 
am Mittwoh von hier nad) Dmaha 
abgereiit. 

— 

Aus Philadelphia, wo die National— 
konvention der Gewerkſchaft der Fuhr— 
leute ſtattfindet, kommt die Kunde, daß 
Verbands -Präſident Shea krumme 
Mittel zur Durchſetzung ſeiner Wie— 
dererwählung anwendet. Er und ſein 
Anhang, ſo wird gemeldet, verſuchen 
die Beamtenwahl bis Montag oder 
Dienſtag hinauszuſchieben, weil bis 
dahin die Schaar ſeiner Truppen ſich 
vergrößert haben wird, und zwar mit 
Hilfe von falſchen Delegirten. Von 
hier, Boſton, Cincinnati und anderen 
Städten ſind angeblich fünfzehn 
Fuhrleute auf Sheas Koſten auf dem 
Wege nach Philadelphia, von denen 
einige mit gefälſchten Beglaubigungs— 
ſchreiben ausgerüſtet ſein ſollen, wäh— 
rend die anderen die Stellen von 
Gegnern Sheas einnehmen ſollen, die 
am Samſtag abreiſen mußten. Dieſer 
Plan wurde geſtern Abend von Sheas 
Gegnern entdeckt, die ſofor* tm Zim- 
mer des Sekretärs Turley eine Bera— 
thung abhielten und Gegenpläne ent— 
warfen. Die Beglaubigungsſchreiben 
der neuen Delegirten werden ſofort bei 
deren Ankunft von ihnen beanſtandet 
werden, aber der Prüfungsausſchuß 
ſetzt ſich aus Freunden Shea's zuſam— 
men, und um dieſem Hemmniß aus 
dem Wege zu gehen, will die Turley— 
Gould-Ray-Partei den Ausſchluß > 
ler Delegirten beantragen, die bis 
heute Nachmittag nicht zur Stelle ſind. 

Shea hat zu dem unſauberen Mit— 
tel auf den Bericht hin gegriffen, daß 
viele Delegirte ſeine Fahnen verließen 
und in's Lager Turleys überſchwenk— 
ten. Dieſes ſoll durch einen Bund mit 


Daniel Furman eine bedeutende Stär— 


kung erfahren haben, indem Furman 
ſich zur Unterſtützung eines Turley— 
Kandidaten verpflichtet haben ſoll, 
wenn man ihm andererſeits zu einem 
Sitz im Verbands-Vollzugsausſchuß 
verhelfe. Auch das Auftreten Edward 
Goulds und Michael Caſeys, der ge— 
ſtern wieder den Chicagoer Streik ge— 
gen Shea ins Treffen führte, hat Shea 
und ſeine Leute ſehr ängſtlich gemacht. 
Die Zahl der letzteren ſoll bei einer ge— 
ſtrigen Berathung keine hundert mehr 
betragen haben. Unter Denen, die nicht 
da waren, befand ſich auch Harry Lapp 
bon den hiefigen Padet-Ablieferung3- 
futfchern, bisher ein treuer Anhänger 
Sheas. Für diefen handelt e& fich, mie 
gejagt, vorläufig darum, die Verhand- 
lungen möglichft lange Hinzuzögern. 
Bei diefen Bemühungen ift e8 ben 
Shealeuten gelungen, die Drudlegung 
der Beamtenberichte (ChicagoerStreif) 
bi3 morgen zu verzögern. Obmohl der 
Bericht über den Streif den Gegnern 
Shea3 das beite Material liefern 
wird, hat der Verbandspräfibent doch 
fchon mehrere Nadenjchläge erhalten; 
fo fiegten 3. ®. bei einer Abjtimmung 
über bie frage, ob die Chbicagoer 
Aſchenfuhrleute zur Gewerkſchaft der 
„Sanitary“-Fuhrleute oder zu der der 
Ausgrabungs⸗- Fuhrleute gehören ſol⸗ 
len, die Turley⸗Anhänger mit 84 ge⸗ 
gen 51 Stimmen über die Shealeute. 
Auch der Beichluß, den wegen des ver» 
floffenen Streif3 außer Arbeit befind- 
lihen Chicaaver Fuhrleuten $10,500 
zu überweifen, gab jhon Anlaß zu hef- 
tigen Angriffen auf Shea, beffen Lerıte 
allerdinga felbft die Debatte heraufbe⸗ 
fhworen, indem fie bem nationalen 
Bollzugsausfhuß dorwarfen, er habe 
der GStreifleitung Unterftü 


MILWAUKEE AVE. CO-OPERATIVE STORE. 
MILWAUKEE AVENUE und 


60:0? 


SToRE 


CARPENTER STRASSE. 


Yeder Funde betheiligt ih am Profit. 


950 


für irgend 
einen gar⸗ 
nirten Da— 
men = Hut, 
wertb bis 
zu 5.00. 


F'ch Burbanks Kar⸗ 
toffeln, Bufbel 
Unfer 25€ fe 


Be 


Käderei — 
Pound Gate 
Lemon Cooties, 


SD. fü F 
‚ 1:Pfd. Bü uchen, Samſta 
‘ Ganpp— Feine 


Gream, mired, Bid 


efter granulirter Alort. Cream 

uder, -Bfd 2 
Herbeite Eigin 

Greamerpbutter, Bid... 


Männer- Anzüge, in fanch Caflimeres, Tweeds, 
fchottijchen Mifchungen und fanch Worſteds, etwas be— 
ſchmutzt durch das Anfaſſen, Werthe $7 bis $9... 


M 


Samflag, 12. Augull. 175 


Mit lem was Ihr Fauft | za ik at- 

werdet Ihr zufrieden fein, 

und Derneht nicht: f. 
ehrliche Maß 

zu liberaliten Breifen. 


[l. 
Üf, 


d 
Vorderviertel' F’cy 

0c Veal, Pfund ie 

8c Vorderviertil” ans 4 


Ri u 
* Sinterviertel feines 
10€ aal or. Kamd, 1. B%4C 
© ittle Pia Ealif. 
12c | Scinten, Bid 7e 
— Porkwurſt, 
Nid 


3.95 
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les was wir 
der langen 
alle uni. 
Damen: Dreb 
Schuhe, with. 


Alle Facons. 


änner⸗-Dreß-Hoſen, eine große Auswahl 
von Muſtern, die allerneueſten Muſter, wih. 83. 00 


7Tõe — — für Männer, Räumungspreis | 


T75c weiche 


egligee-demden für Männer, echte Farbe garantitt.... 


50c Arbeitshemden für Männer, irgend ‚eine Größe 
50c Hpjenträger oder Kalsbinden für Männer. ......uncueonennne 
50c Sommer:lUinterzeng für Damen, Leibchen oder Hojen 


10° echt jchwarze Damen: und Kinders 6c 


trümpfe, per Baar... 
ideiplattirte Sicherheitänadeln, 


2 Dirkend 
unter’$ Rye und Cream Pure 


ve, Flat ſche 
anch beitidte 25 Swiß Damen-Ta— 


pentücdher, per Stüd 


Andialeinen, 92. 


breit, regul. Ink 
Sorte, 

Sanıftag 63€ 
Schwarz. Drek Sa: 
teen, Senriettafyin: 
ij ausgez. * 


blau, roſa, 
gran und ſchwarz 
und weiß, 
per Yard 


& 


Gute und getreue Nachbarn. 


Bewohner von Grand Croſſing bilden zwei 
Partein, die ſich ſpinneſeind find. 
Gegen den Poliziften “ohn F. 
Schmweitert hat Frau zit M. Schall, 
8235 Cornell Ave., Grand Erofjing, 
die Klage der Unfähigfeit erhoben, 
meil e3 ihm nicht gelungen ilt, heraus- 
zufinden, wer ihr aus ihrem Keller eine 
Wringmafchine und einen Topf Einge- 
machtes gejtohlen bat. Wie Frau 
Schall behauptet, ift Dies ber dritte 
Diebftahl diefer Art im ihrer Behau- 
fung innerhalb zweier Wochen. Auf 
ihre Befchwerde murde Schweilert mit 
der Unterfuchung der Sache beauf- 
fragt, benahm fich aber nad) der Mei- 
nung ‚der Beftohlenen ſehr täppiſch, 
indem er meiter nichts that, al3 vor ih- 
tem Haufe auf und ab zu gehen und 
an die Vorübergehenden dumme Fra= 
gen zu ftellen. 
Bei der Verhandlung vor Schmwei- 
fert3 Vorgefegten waren faft alle Nach- 
barn der Schall zugegen, darunter 
auch Frau J. H. MeDonald, 8147 
Cornell Ave. und Frau Edward ©. 
Watts, 8204 Carnell Avenue, deren 
Söhne, im Alter von 16 und 18 Jah⸗ 
ren, ein Gerücht mit dem Diebſtahl in 
Verbindung bringt. Ein Theil der 
Nachbarſchaft nimmt Partei für Frau 
Schall, während die Uebrigen kein Hehl 
daraus machen, daß ſie es als einen 
Himmelsſegen anſehen würden, wenn 
Frau Schall die Gegend auf immer 
verlaſſen wollte. Die gegenſeitigen 
Anfeindungen ſpielen ſchon ſeit länge— 
rer Zeit, und jetzt iſt die Spannung fo 
groß, daß gerichtliches Einfchreiten nö- 
thig werden mag. 
—1 


* Herbert Baffett aus Wilmette 
zeigte auf der Harrifon Str.-Bezirkö- 
mache an, daß ihm auf dem La Salle 
Str. = Bahnhof ein Handkoffer mit 
Shmud und Kleidungsftüden im 
MWerthe von $100 geftohlen worden ſei, 
während er eine Fahrkarte faufte. 


_ * Yan Pero, Nr. 3566 Madinam 
Ane., wurde geftern in South Chicago 
verhaftet, weil er auf einer Hochzeits- 
feier, bei der er Brautführer war, nad) 
dem in feiner polnifchen Heiinath üb- 
lichen Brauch einige Freudenihüfle ab- 
gegeben hatte. 


* Ein Herr Fred B. MeLean fucht 
bei der Bundesregierung um die Er- 
laubriß nad, in der Gegend ber 31. 
Straße einen mächtigen Dod zu bauen. 
Er will vorgeblich auf demfelben ein 
großes Vergnügungs = Etabliffement 
eintichten, tmirb aber jchmerlich die 
bierzu benöthinte Cinmilligung von 
den ftäbtifehen und den Staatäbehör- 
ben erlangen. 


Tedes-Anseise. 

eunden und Bekannten die traurige Nach— 

BR daß unfer geließter Sohn und Bruder 
Willie Muſch 

Donnerſtag Abend um 5.45 Uhr im Alter von 
18 Jahren und 5 Monaten nah durzem ſchwe⸗ 
rem Leiden fjanft m Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet Itait am —— den 13. 
Auguft, um 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 374 W. 
23. Place, nah dem Concordia Friedhof, Um 
ftile Iheilnahme bitten die trauernden Hinter- 


» Us 
lius, Geichmilter. fria 


ZSodes- Anzeige. 
Seeunden und Belannten die traurige Nadi- 
richt, daB unfere gute, liebe Mutter und Grob» 
Brenner 


im Alter bon 77 und 2 Monaten feli 
e i Beer ndet 
* vom BR Todıar. N? 
Ane., — en um 930, nach dre 
teauernden Hinterbliebenen: ' 


im Betrane von 820.000 vorenthalten 


{ = 


THE PEOPLES DEPARTMENT STORE 


Hängematten, 50c und aufwärt?®., 


18 Rolf breite Korfetihoner-Stiderei, 

45 Sorte, per Yard 29e 
Ertra feiner Galitornia Port, Glaret u. 20€ 
Riesling Wein, per Flache : 

Lydia E. Pinthams Vege 

pound, ſpeziell heute 

Stockkragen für Damen, 25 Sorte, 

per Stück 


Fert. Herbſtkleider 
für Damen, neueſte 
Facons, Coat ſatin— 
gefütt. Fly Front, 
mit Sammetkragen, 
= 
> 
Maited Panama 
Stirt, blau, lohfar- 
big, braun ‘ 
u. fhwarz3...: 
Taffetajeide Damen 
; - 
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TodesAnzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, dab unfer geliebter Sohn 

Wilhelm 
im Alter bon 11 Monaten am Donneritag, den 
10. Auguft, um 9 Uber Morgens. entichlafer 
iit. Beerdigung findet ftatt am GSamitag, den 
12. Auguft. um 1 Uhr _Nahm., vom Trauer- 
baufe. 72 Elifton Abe. Die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
Henry und Lina Hafiner, Eltern. 

dof Hermann u. Chriſtina Ehlers, Großeltern. 
dofr 


Geſtorben: Karoline Kurz, am 10. Auguſt, 
nach langem ſchwerem Leiden, im Alter von 
64 Jahren, 7 Monaten und 4 Tagen. Beerdi— 
gung findet ſtatt vom Trauerhauſé, 715 Bur— 
Tina Str., Ede Dewey Court, Samjtnd, den, 12% 
Auaufit, Mittags 12 Uhr, nah dem den 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: Frik 
Kurz, Gatte; 3. €. W. Kurz, Sohn; Augufta 
eb. Allmendinger, Schmieqertocter; Fritz 
Schmidt, Bruder; Auguſt Schmidt, Bruder. 


Geſtorben: Am Donnerſtag, den 19. Auguſt 
1905, unfere geliebte Mutter Katharine Boni» 
towsti, 71 Sabre alt. Beerdigung am Sonntag, 
ven 13. Auauft, um 12 Uhr Mittags, dom 
Zrauerhbaufe, 4439 EbieldS Npe., nah der &t. 
Gecrasfirdhe, von dort per Kutihen nah dem 
St. Marh’3 Friedhof. fria 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien:2otien bon 835 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder 86.00. 
Einzelne Gräber für Erwadiene 810. 
5 Eent3 Car-Fare don irgend einem 
Theile der Stadt. 14j1,*%,1m 
Telephon Weit 1512. 


— — 
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Excelſior Männerchor. 


Großes Picnic, verbunden mit Vreiskegeln, 
Kiuderſpielen und allerlei Beluſtigungen, Sonn⸗ 
tag, den 13. Augujt 1905, im Erceljior Bart, 
Irbing Park Piovd. und Drafe Ave. Tidet3 
25 Gents die Perfon. Anfang 1 Uhr Nah. 
Eıiton Ave. Cars, Irving Bark Bipd. Cars oder 
Belmont Abe. Card, Zranzferirt an Eliton Ave. 

ag4,11,13 


RIVERVIEW PARK 


BELMONT and WESTERN AVE. and ROSCOE BOUL. 


Neguläre Militärkonzerte und Attraktionen. 
Deute Abend u ıd jeden Abend 
Bain’3 aufregende3 Schauitüd: 


Failvon Port Arthur 


Neiervirte Sige. bei Lyon & Healy. 


—ABXEX 


COTTAGE GAQ AVE. & 60’ ST. 


Eine oriental. mujifal. Abfurdität: „Ihe High 
Mogul". 10c Matinees Dienitag, Tonnerktag u. 
Camitags 10c. — Außerord. Engagement des 
Lurtwunders „Blondin“.— Freitag, 11. Augnit, 
„Barfity Day”. Paffende Mufil, Collegelieder 
etc. Eintritt 10 Cents, Niemals Höher. dfr 


THE RIENZI, 


Ede Dieeriey, Clark und Evaniton Ave. 


BB KONZERT = 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 
womit EMIL GASCH. 


HILLINGER s Sarden 


LLLEIGH 
Beimont. und Sheffield Ave, 
J Wroßarrige Bühnen « Nuıfuhrandth 


e und 
Die gröhlen in Wmertie, 

n meri 

beamten i i 
tige Seit —— ae 
Morse School of Telegraphy, 
Eineinnatt, D.; Buffalo, RN. 9; Milante, Sa.; 
.; Zegarlane, Xeg.; San Fran ⸗ 
eisce, Cal. (Echreibt nad eimer biejer Udrefien.) 
117,2,4m» 
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Bekanntmachungl 


Mein Informations⸗ und Verſicherungs⸗Bureau befindet ſich jſeßt Zimmer Ne. 544 im 


Gebäude der „Erſten 


Frei! 


National⸗Bank“, Ecke der Dearborn und Monroe Str. 
Wenn Sie genauen Aufſchluß 
Lebensderſicherungs⸗Polizen, alte oder neue, in 
meiner Geſellſchaft oder in anderen Geſellſchaf⸗ 
ten, ſo wenden Sie ſich vertrauensvoll an mich. 
Wenn Sie Geld zu leihen wünſchen oder noch Verſicherung kaufen wollen, 


wünſchen über v i 
rei! 


wenn Gie fi 


einer fieren Altersipartafie anzufhließen wünfchen, ih werde Ihnen zu den. Poltzen rather, 


dıe für Cie die bortbeilbafteften find. IH verfaufe Polizen, 


die nah 10, 15 oder 20 


Sahren in voll und mit Zinjen ausbezahlt werben. Polizen, wobei Sie jedes Jahr Shre Zins» 
fen, reip. Dividenden ausgezahlt befommen. Polizen mit 5jährigen Dividenden, Berioben-Bo» 
lizen, die Cie jedes Jahr erneuern Tönnen. 5% Gold-Bond Polizen. Rolizen mit 4% Garant» 
tie für Lebenszeit. Lebenslänglihe Renten-Polizen. Jede einzelne Polize ift fo gut Wie ein 
Soudernements-Bond. E3 gibt Teine fiherere Sparfaffe für’! Alter. E3 gibt Leine beffere 
Sicherheit für Ihre Familie, falls Eie plögli bom derfeldsen abarrufen werden. &$ gibt 
einen befjeren Rüdhalt für Sie felbit, falls Sie in finanzielle Verlegenheit Iommen. Sämmt- 
lihe Rolizen haben einen Leibwertb nad) 3 Jahren. 

Die Zahlungen werden Ihnen leit gemadt, und 68 Ioftet fein Eintrittögeld, und bie 
ärztlichen Unterfuchungen Tind frei. Sämmtlihe Kontrafte find garantirt duch ein Gejamnıts 


420 Millionen Dollars. 


Max Schuchardt, 


General:Agent, 
844 First National Bank Bidg. 


Max Schuchardt, Mgr. 
844 Firft National Bank Bldg. 
Bitte, fhiden Cie mir genaue Information über Berfiherung. 


bermögen bon über 


— — — 


Ohne 
irgendwelche 
Verbindlich⸗ 


keit. Ich wohne 


— — 


Ich bin geboren am 
Mein Name iſt 


Schicken Sie den Coupon baldigſt! 


Lokalbericht. 
Der Berführer. 


Dem Korporationsanwalt $100,- 
000 von Spielern angeboten. 


Entrüftung der Wardpolitifer. 


Wegen ihrer Ausfcheidung aus der Weit‘ 
parf-Derwaltung. —Die Revifionsbehörde 
und die Einfhätung der „Broßen‘. — 
ÖSufunftshoffnungen der Balfted Straße. 


—— 


- Hunderttaufend Dollars find dem 
Korporationsanwalt Lewis, mie er 
jelber jagt, als Beftechung angeboten 
worden von „Anhängern von Perfv- 
nen, deren Rechtöberather er war, ehe 
er jein Umt antrat. Er hat die Sadıe 
als Scherz aufgefaßt und die Sendbo- 
ten in freundfchaftlicher Weife zur 
Thür hinausfomplimentirt. Anders 
wird aber die Sache von Beamten des 
Staatsanmwalts aufgefaßt, und fie ver- 
mweifen auf die Staatsgeſetze, wonach es 
Herrn Lewis’ Pflicht ift, alle Bemeife 
für denBeftechungsverfuch demStaat3- 
anmalt zur Einfiht zu unterbreiten, 
mährend der Bürgermeifter eine Mit: 
theilung feines redfeligen amtlichen 
Berathers über den Vorfall abivarten 
will. Die Verfucher forderten als 
Entgelt für jene Gumme, daß der 
Korporationsanmalt feine Rechtsgut- 
achten fo brechsle, daß die Spielhöllen- 
bejiger gefhüßt mürden, und dab auch 
die Polizeiftunde zu nichtfagender Be- 
deutung herabfinte. An den Kreifen 
der Spielhöllen = Genofjenfchaft er: 
Härt man ein folches Anerbieten für 
einen Scherz oder einen einfachen‘yüh- 
ler, denn thatfächlich jeien HerrnXemis’ 
Butagten für fie feine jo große Sum- 
me merth, jo viel Einfluß vermöchten 
fie nicht auszuüben. 

Lewis war bis zu feinem Amtsan- 
tritt der Anwalt der Funkentelegra— 
phen-Gejelfchaft, melde die MWettbe- 
richte nach dem Spielhöllen = Dampfer 
„City of Traverfe” übermittelt, andere 
Sinterefien, welche in gefchäftlicher Ver- 
bindung mit den Glüdsjpielern ſtan— 
den, hat er, jomeit man meiß, nicht 
vertreten. B. R. Human, Wortführer 
der Gruppe White-Smith-PBerry, mel- 
che jene fchmwimmende Spielhölle be: 
treibt, erklärt, daß von diefer jene Be- 
ftechungsperfuche nicht gemacht feien, 
jchon aus dem Grunde, mweil die Zah: 
lung einer folhen Summe in feinem 
Berhältnig zu den Einnahinen jtände, 
Auch don gegnerifcher Geite, „Jim“ 
D’Reary und Genofjen, würde jchmer- 
lich im Ernft ein foldhes Anerbieten ge- 
macht worden fein, immerhin fähe es 
D’Reary ähnlich, wenn er durh ein 
jolhes Manöver denlinternehmern der 
„City of Iraverfe”, feinen Gejchäfts- 
fonfurrenten, einen meiteren Knüppel 
zwifchen die Beine zu werfen verjuche, 
denn Herr Zemis fei befanntermaßen 
etwas nervös und würde ein derarti- 
ges Anfinnen fofort an die große 
Glode hängen. Das würde dann gro= 
bes Auffehen machen und fchließlich 
auch die Behörden in \ndiana gegen 
D’Learys Gegner aufbringen. Aber fie 
würden auch diefem Sturm Wider: 
ſtand zu leiften wiſſen. 

Die Aborbnung, welche den Korpo: 
rationsanmwalt aufjuchte, erfindigte 
fi, weshalb, ift unerklärlich, zuerft im 
Amtszimmer bes Bürgerm:ifterd nad) 
dem neuen Korporationsarımalte und 
wartete dann im Vorzimrier des lehte- 
ren geitern Nachmittag eine volleStun- 
de, bis er fie empfangen konnte. Eine 
halbe Stunde waren fie mit ihm im 
Gefpräh. Lemis ließ fpäter über den 
Zmwed des Befuches Bemerkungen fal- 
len, die Sache fprach fich jchnell herum, 
und er wurde dann von Berichterjtat- 
tern deswegen befragt. Er äußerte fid) 
tie folgt: „Dan hat mir $100,000 ge= 
boten, Männer, welche etwas Derarti- 
ges al cine ganz gewöhnliche Ge— 


£eidet Ihr an 
Krämpfe, Anverdaulichkeit, Kopf« 
weh, Nebelkeit, Pospepfie, Blähun- 
gen, Verflopfung oder Ialaria 
jo findet or fichere Hilfe in 
HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


ag4,5,6,9.10,11, 
Thäftsangelegenheit auffafjen, legten 
mir nabe, daß ich nicht ohne reichliche 
Mittel aus meinem Amte fcheiben folle, 
Das fönnte ich erreichen, indem ich 
Geld annähme und gegen den Polizei- 
chef arbeitete. ch verfuchte das Ans 
finnen als Gcherz zu behandeln. 
„Kommt und unterhaltet Euch mit mir 
zu irgend einer Zeit, Jungens,” fagte 
ih zu ihnen, „Eure Späße machen 
mir ungeheures Vergnügen. Aber aus 
genblidlich habe ich zu viel zu thun, 


| fastung der Lopntiften 


und Ihr müßt mich entfcehuldigen. hr | 


jeid jederzeit .willfommen und bürft 
pollfommen offe.ı mit mir reden.“ Wer 
ihm das Geld angeboten hat, mollte 
ber Korporationsanmalt nicht jagen, 
da das unrecht wäre! „Sene Leute fa= 
men,“ begründete er das, „im Glauben, 
baß es ein ganz gemöhnliches und paj- 
jendes Gejchäftsanerbieten fei, da- 
für Zahlung zu leifien, daß ich ihnen 
helfe. Shnen ihre falfche Auffaffung zu 
erklären, mar fchiwer, ich habe fie da- 
ber in herzlichiter Weife verabjchiede: 
und fie aufgefordert, ein ander Mal 
borzufprechen.“ 

„Dieje „Boy8“ vertraten Intereffen, 
mit denen ich einmal in Verbindung 
fand. ch vermute daher, fie 
mähnten, daß ich, wenn ich einmal ihr 
Rechtsbeiſtand war, dies auch jetzt noch 
ſein könnte, und daß es, weil ſie mit 
mehr bezahlen könnten, als die Stadt, 
in meinem eigenen Intereſſe liege, die 
Sache von ihrem Geſichtspunkte auf⸗ 
zufaſſen. 

„Das iſt nicht das erſte Anerbieten 
von Geld, welches mir gemacht worden 
iſt. Ich habe mehrfach Erfahrung mit 
Leuten geſammelt, welche mit das An— 
ſinnen ſiellten, den Kampf gegen das 
Glücksſpiel und für die Polizeiſtunde 
zu beendigen, weil es ſich für mich loh— 
nen würde. ch perſuche, dieſen Leu— 
ten gegenüber ſo höflich wiemöglich zu 
ſein und ſie ohne Kränkung zu verab— 
ſchieden.“ 

Unlängſt hat der Korporationsan— 
walt ein Gutachten abgegeben, welches 
den Umfang der Polizeigewalt in dem 
Kampfe gegen die „City of Traverſe“ 
einſchränkt, und der Methodiſtengeiſt— 
liche W. H. Head, 31. Str. und Par— 
nell Ave. hat ihm darauf einen ſarka— 
ſtiſchen Brief geſchrieben, in welchem 
dem Bedauern Ausdruck gegeben wird, 
daß fi, wenn einmal ftäbtifche 
Beamte in Chicago ihre Pflicht zu 
thun verfuchen, wofür fie von ber 
Bürgerfhaft wenig Dank ernten, ftet3 
ein „zivei bei vier“ Friedensrichter oder 
Korporationsanwalt finde, melcher 
ängſtlich beſorgt ſei, das Geſetz möge 
einmal ein ganz klein wenig zumScha— 
den ſeiner theuren Lieblinge, bes 
Spielers, des Wirthes und des 
Rowdy, gedehnt werden. Paſtor Head 
empfiehlt dem Sorporationsanmalt, 
in feinem nächiten Gutachten das Ge: 
jeß, wenn es einmal wieder „gedehnt“ 
werden müfle, zu unften von An— 
ſtand und GSittlichkeit auszulegen, 

Auf der „City of Traverfe” war das 
Geihäft geftern Nachmittag in vollem 
Gange. Bon drei Rennbahnen liefen 
gleichzeitig Berichte ein, und nur Gtö- 
rungen in der Webermittelung der 
Rennberichte von zwei öftlichen Bah- 
nen zmwifchen New Nork und Chicago 
bereitelten die Befanntmadhung auch 
diefer Berichte. 

Der Transport der Befucher an’s 
Land machte einige Schwierigkeiten, 
die Unternehmer mollen jeßt aber eine 
Anzahl ileine Yachten für die Ueber- 
fahrt anfchaffen, und dann „unter dem 
Schuß der Bundesgejehe” das Gefchäft 
in vollem Umfange aufnehmen. An 
Zulauf fehlte e3 ihnen nicht. 

* * * 

Die thatkräftige Thätigkeit, welche 
Präfident Edhart von der Weftparf- 
behörde entfaltet, gefält feinen Kolle- 
gen in der Behörde nit, auß dem 
Grunde, meil er fie bei feinen Amts: 
bandlungen, wie dverEntlaffung der von 
ihm für überflüffig gehaltenen 101 
Barfangeitellten, nicht um ihre Geneh- 
migung gefragt, und auch die Ernen- 
nung des neuen Parffuperintendenten 


Jenjen nicht ihnen zuerjt angekündigt‘ 


haben ſoll, ſondern ſchon vorher durch 
die Preſſe bekannt machte. Ferner ſoll 
er zu der Sitzung der Behörde bereits 
alle Vorſchläge gleich ſchriftlich mit- 
bringen, ſo daß die anderen Kommiſ—⸗ 
ſäre nur ja zu ſagen hätten. 

Dieſe Beſchwerden ſcheinen von Po— 
litikern auf der Weſtſeite auszugehen, 
welche in der Erwartung, daß der neue 
Präſident Beutepolitik in der Parkver⸗ 
waltung und keine geſchäftsmäßige be⸗ 
treiben werde, bitter enttäuſcht wurden. 
Dazu kommt die Nachricht, daß Präſi⸗ 
deni Eckhart noch mehrt Entlaſſungen 
vornehmen werde, ſobald er die Unter: 


beendigt habe. 
Die anderen Parkkommiſſäre wollen in 
dieſer Beziehung berückſichtigt werden 
und möchten ihre Freunde vor dem 
Fallbeil retten. Kommiſſär Bullen 
widerſpricht dieſen Angaben mit der 


Erklärung, daß die Unzufriedenheit ſich 


auf die Wardpolitiker beſchränke, und 
daß er und ſeine Kollegen Dreckmann, 
Kirchmann und Wells mit der Thä— 
tigkeit des Herren Eckhart völlig ein— 
verſtanden ſeien und ſich auf ſein Ur— 
theil verlafſen. 

Senator Farnum, welcher in der 
dreizehnten Ward wohnt, ſoll noch im— 
mer auf Berückſichtigung für ſich und 
ſeine Freunde Seitens der Weſtpark⸗ 
behörde warten, in Anerkennung für 
ihre Unterſtützung des Herrn Deneen, 
als dieſer ſich um die Gouverneurs— 
Nomination bewarb, und er hat an— 
geblich auf den gut bezahlien Pojten 
bes Generalfuperintendenten gehofft, 
melcher mit dem des Obergärtners ver: 
einigt und SJenfen übergeben wurde. 

Srı Qate View ftimmen die republi- 
fantfchen Wardpolitifer ebenfalls ih: 
altes Stlagelied mieder an, "daß 
fie von der Lincoln = Parkdehörbe 
nicht berücfichtigt werben. Gie ber- 
meifen darauf, daß Lafe View die 
Hälfte ver Parkfteuer bezahlt. Außer 
von diefem Häuflein, welches jegt bie 
MWiederernennung der Kommifjäre 
Ganäberger, Kennedy und Simmons 
zu bereiteln verfucht, während der Ge- 
neraliffimu® der republifanifchen 
Streitkräfte jene Stabttheild, red 
U. Buffe, für die drei Kommilfäre ein: 
tritt, Hört man dort nicht die geringjte 
Beſchwerde. 

* * * 

Präfident Upham von der GSteuterre- 
bifionsbehörde hat erklärt, daß leßtere 
wieder Großforporationen vorladen 
tmerde, um zu ermitteln, weshalb deren 
Steuereinfchäßung nicht erhöht werben 
folle. Die Arbeit werde fyitematifch 
und gründlich heforgt werden, und die 
politifche Agitation des Bürgermei- 
jterö, des Korporationsanmwaltes und 
anderer Befürmorter „Jofortiger 
BVerftabtlichfung” werde feinen Einfluß 
ausüben. in gleicher Weife merbe 
auch der Steuermwerth der Anlagen der 
Illinois Tunnel Co. behandelt werben. 
Dieſe Geſellſchaft habe ſich übrigens 
ſtets bereit erklärt, Steuern auf den 
wirklichen Werth ihres Eigenthums 
zu bezahlen. Erhöht werde die Ein— 
ſchätzung, und das Wehegeſchrei der 
„Stadthallenfer“, fei durhaus über: 
flüffig gemwefen. Insgeſammt erwar— 
tet Herr Upham eine Erhöhung ber 
Einfhäßung der verfchiedenen Groß- 
forporationen um mehrere Millionen 
Dollars. An der Stadthalle fordert 
man, wie jehon berichtet, eine Einfchä- 
gung der Zunnelanlagen allein zu 
neunzehn Millionen Dollars, ftatt zu 
fnapp einer halben Million, wie bi3- 
lang. 

Dtto Young erwirkte eine Herab- 
fegung der Einfchägung des Heymorth- 
Gebäudes an der Wabafh_ Une, und 
Madifon Str. von $1,520,000 auf 
$813,429, nachdem er erflärt hatte, 
letere.Summe habe ihn der Bau bis 
zum 1. April gefojtet, und wenn er 
fertig wäre, jo mürben bie Koften nur 
$1,100,000 fein. Die Einſchätzung des 
Bodens, auf melchem der Bau erric)- 
tet wird, $720,000, blieb unverändert. 
Hingegen murbe die ber ebenfalls 
Herrn Young ‚gehörigen Gebäude 243 
bi3 249 Monroe Une. und 135 bis 143 
Market Str. von $75,000 auf $45,000 
und von $50,000 auf $25,000 herabge- 
etzt. 

E. Groß ſetzte die Herabſetzung 
der Einſchätzung ſeiner Fahrhabe in 


Trunkenbolde in 
einem Tage kurirt 


Jede Dame kann es im Gehtimen im Hauſe 
thun. Der Verſuch koſtet nichts. 


Ein geruch- und geſchmackloſes Mittel— 
in de3 Trinfers Kaffee oder Speife geiban, bes 
feitiat alles Verlangen nah Getränfen. Diefes 
Mittel ift To einfach, dab Neder es anmenden 
fann, und der Trisıfer braucht nicht zu erfah— 
ren, Weshalb er mit dem Trinien don bevaus 
fhenden Getränten aufbört. 9 

Viele find in einem Tage nur mit einer 
freien Probe Yurirt worden. 


wenn 


ibeudyoft, GHicane, Freitag, den 11, U 


en 


„8. & 9." 
Grüne Irading 
Stamps frei 
mil jebem Ein- 
faufe und amar 
jeden Tag 
und den ganzen 
Tag. 
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ROTHSCHILN 


SIATE & VANDUREN STREEIS 


Grüne Trading 
Starps 
werben als bie 
beiten erachtet 
wegen ber Vor» 
trefflichteit 
ber 
Prämien. 


Neue Herbit-Anzüge für Männer 


orafältige Auswahl von Kleidern erfordert eine genaue Kerntni ber Mode, Finifh, Schneiberarbeit und Stoffe 

Jedes Kleidungsſtück in unſerem vollſtändigen neuen Herbſt-Lager wurde deshalb allen diefen Punkten entjprechend 

angefertigt. Entworfen nach den beten Fifih Avenue Moden und hergeſtellt aus Stoffen von feinſter Qualität von 
erfahrenen Kundenſchneidern, unſere Kleider ſind die allerbeſten, die erhältlich ſind. 
Nur noch 17 Tage dieſer warmen Saiſon. Der vorſichtige Mann wird die Odds und Ends von extremen 
Negligee-Stoffen bei Seite legen und feinen neuen Anzug aus unſerem vollſtändigen und ausſchließlichen 
Lager von Herbft-Kleivern Heraußfuchen — 10.50 5i3 330. 


= 


1,000 neue $15 Herbft Anzüge zu 10.50. Ausmahl aus prachtvollen dunflen Far— 


ben, Inpifible Nlatds und Mifchtingen, in Double & Imijt reinen Worfteds, 


Scotches, ſowie Staple Schwarz und Blau, elegant aefchneidert in den n 
Moden, ausgezeichnete $15 Werthe, zu 


» . - > > > J 


Können wir Euch mil einem Touriſten-Anzu 


Wenn fo, mir verfaufen fie zu 4% biß 44 ber feiheren Preife. Alles Sommer-Anzüge, Dutings und Reguläre von 


Sorten. Wir müffen Raum jchaffen für bie ftetig eintreffenden neuen Partien. 
Kauft 88.00 und S12.00 Tonriiten : Anzüge für 3.00 
KRanft S15.00 bis S18.00. TZonriiten : Anzüne für 5.00 
512 Bis S18 Reauläre Ylnzüae für Frühherbit, 7.50 


Männer-Hofen zu Räumungs-Preifen—Hochfeine einfache und fanch geftreifte Worftebs, Peatop Tmweeds, glatte Caffimeres, 
jomwte eine feine Ausmahl in fanch Worjteb und Flanell Touriften-Hofen. 


$2.50 und $4.50 Touriften = Hofen, 


RER: $3 und $4 mwafhbare Ruf: 
8 fian und Sailor-Anzüge 


1.50 


$3.50 und $4 MWorfteb = Hofen, 


2.25 


eueiten Herbſt⸗ 


eleganten 


10.50 


9 zufriedenflellen? 


allen 


. - 


$5 und $6 Morfteb - Hofen, 


3.50 


Berühntte „Regatta waihbare Anaben: Anzüge Verſchleuderung 


$1.50 


| Weinen. Liföre für den Sausgebraud 


gewöhnlichen Preiien. 
einzulegen. 


veg. Preis $1.10, 
oroße Flafce.... 


Fernet 
terd, requlärer 


nic, regul. Pr. 


75c, Flaſche 


ſeinem Palaſt, 40 Lake Shore Drive, 
von 820,000 auf 833000 durch, der 
Steueragent Jacob Glos, 325 Unity— 
Gebäude, die feiner von $9400 auf 
5400, und Peter KiolbaffasSchwieger- 
fohn, Yrant U. Kwafigrod, erlangte 
Steuerfreibeit.. Seine Habe war mit 
8500 eingeſchãtzt. 
Andere Herabſetzungen erlangten: 
Dslar, W. Neebe, 3302 Weſtern Ave. von 8706 
auf 8350. 
—— Wallis, 5 Irving Part 


dulevard, von 51500 auf 81000 
S bon 


S. Rofendaum, Auditorium-Ünner, 


820.000 aut $500.. 
Leo Bloom, 3672 Michigan Ade., bon $100,000 
aut $65,000. 
3. &. Goodrih, 4239 Drexzel Boulevard, bon 
$15,000 auf $2,500. 
Adans & Mseitlate, 110 Ontario 
$360,000 auf $255,000, 
ee * 
Kohn M. Smyth, der befannte Ge: 
Ihaftsmann, führte in der VBerfamm- 
lung des Berbefjerungäpereind der 
neunten Ward in der Halle 788 ©. 
Halfted Str. geftern Abend aus, daß 
die Halfted Str. die natürliche Haupt 
geſchäftsader der Siadt, daß die State 
Str. ſo überfüllt ſei, daß neue Unter— 
nehmen dort keinen Platz finden könn— 
ten. Das Geſchäft werde ſich nach der 
Halſted Str. zu entwickeln, und dieſe 
werde in zwanzig Jahten der Mittel— 
punkt des geſammten Haupigeſchäfts 
ſein; um dieſe Entwickelung zu be— 
ſchleunigen, ſei die Erweiterung der 
Halſted Str. der erſte Schritt. Die 
Koften würden zwar in der Hauptſache 
die Grundbeſitzer an der Straße tef— 
fen, aber die Wichtigkeit des Unterneh— 
mens biete auch eine Sicherheit dafür, 
daß die Stadt einen Koſtenantheil 
übernehmen werde. Unter A. J. Do— 
nats Vorſitz wurde ein Zehner-⸗Aus— 
fHuß ernannt, welcher heuteNachmittag 
por dem Finanzausfhuß des Gtabt- 


bon 


Etr., 


| raths für die Bewilligung von $15,000 


Die Folge einer Sauferei. 


Ein Probe-Badct ded aroßen Hained Heimittels 
würde ihn vor diefem ichrediihen Ende 
bewahrt haben. 


‚Lola ®Bendleton, Rody Mountain, DBa., 
ibten trumffüchtigen Vater mit dem freien 
bon Golden Specific, ur ihr Dr. 
f&idte. Sie fhreibt: „Ih boffe, dak Go 
dafür jegne.“ L e ẽ* 
Frau Agnes Carroll, Caledonia. Minn., 
fopreibt: „Das Probe-Padet wirite derartig auf 
meinen Gatten, dab er jett den Branntwein 
—— a no riechen mag. Mein Glüd tft 
o groß.” 
gen Mattie Ballind, Banceburg, Ky., Tagt: 
„Mein Gatte nahm en Ihrer Medizin 
bor ungefähr fünf naten, und feitber bat 
er ein Getränt angerührt t aud fein 
Verlangen mehr danadb. Unier rm dit jest 
"Mara t. aris,_ 2 R. ©, fceeibt 
s h ‚ Remwilton, N. €., R 
nie Brobe, die Sie fandten, Ant meinen 
Gatten vom Trunfe Lurivt. Gott ſegne Sie, 
denn Sie haben mir ein alüdlihe Seim be—⸗ 


— — — 
,‚ fast: „Mein ⸗ 
(denken ttenite angerähtt, iclnem, 6, jom 
€ robe⸗ es > Speri I 
em n unmö 6, Feitiigen Getränfen zu 
und diefe 5 n men. 
t 


1 ®ienn | ö 
freied Probe: et, 
mi The © angemenke 


eilte 
adet 
aincs 
Sie 


für die Erweiterung der Haljted Str. 
eintrat. 
* * * 

Umimohner der Nord Eentral Part 
und Fullerton Ave. haben gegen ben 
Plan des Baues einer Feuerwache an 
der Nord Central Barf Ave. Einwand 
erkaben; fie wünfchen, daß biefelbe an 
der Fullerten Ave. gebaut wird, momit 
auch ber Feuerwehrchef einverjtanden 
ift. Der Baupla kann vertaufdht wer⸗ 
ben. 

Der Oberbanfommiffär hat heute 
die irmer, melde Kohlen an bie 
Stuabt liefern, aufgefordert, ihm alle 
Mägefcheine fiir folde Lieferungen zur 
Prüfung zu fenden, um faulen Ma- 
chenſchaften vorzubeugen. 

Im ſtädtiſchen Brückenfonds herrſchl 
ſolche Ebbe, daß keine Ausbeſſerungen 
während dieſes Jahres an den Brücken 
mehr gemacht werden können. Für den 
Betrieb reicht der Fonds noch einen 
Monat; die Koſten ſind 820,000 mo⸗ 
natlich. Dabei bedürfen ſechs Brücken 
dringend der Ausbeſſerung. Wahr⸗ 
ſcheinlich wird der Stadtraths⸗Finanz⸗ 
ausſchuß einen Theil der für neuedrü- 
denbauten beftimmten Gelder für den 
Betrieb der alten anmweifen müffen. 


Supt. Noe von der Northweſtern⸗ 
Hochbahn Hat die neuen Borfchrif- 
ten über bie Sperre der Brüden 
in geiviffen Stunden für jehr zmed- 
mäßig erklärt, da in jene Zeit, 7 bis 
9 Uhr Morgens, 27 Prozent des gan- 
zen Verfehrs auf jener Bahn fällt. 


Pranca Bit: 
Preis 


3-X Canadian Malt: 
Wbisty, ein feinet To— 


Die reinften und beten Sorten für Sausgebrauch zu ſpeziellen Redultionen von 
Es bezahlt ji, j i Fi 


Vorrath für den Winter 


einen fi 
Fünfter Floor, ſüdlich. 


jezt 


Gudenheimer Rye, 10 Jahre alt, regulär Sl, Ot........... 750 


Geneva Holland Gin, 
c Maſh Whisty 


Port; Sherry od. füßer 
Gatamwba: Mein, regulärer 
Preis 65%, 


Flaſche 


Sour 


1. 35 


Gedar Proof 
— %:Gallone.. 


Blood of the 


6 » Srape 
ampa er, 
Rintflafhe 10€ 


Paul Iones Rye und 
Jeſoe von Oporto Port 
ein, requlärer Preis 
$1.73, ipezich 
Samftag zu 


Bee Claret⸗ 
mein, 6 Fla. 
für 82; Flaſche .... Oc 


Feiner alter hochfeiner 
A “oe 
reis $1.35, 
Gallöne Or 


1 2 und 
we Aujfian und Sailor-Anzüge.... 


$2  majchbare 


Bigarren, die Eu 


Queen Chicago, gemacht von Y. Wein: 
reih, dem befannteften YFabrifanten von 
hiefigen Zigarren im Lande, reine Vuelta 
Füllung und Sumatra Tedblatt, Delmo: 
nico Größen, regulär 2 für 250, nur am 
Samjtag, 10 für 5öe, oder 
Kifte von 50 Stüd 


Grano oder Henry Grey, Se Union=gi: 
garre, Gombination Füllung und Connee— 
ticut Dedblatt, andere verlan— 1 15 
gen 83, per 100, Kifte von 50.... + 


Bom Grundeigenthumsmarft. 
5. €. Budlen madht ein gutes Gefdäft. 


Bor drei Jahren faufte Herr 9. ©. 
Budlen für $82,000 das alte Han= 
finz’fche Grundftüd, Nr. 1444 Michi: 
gan Ave. Yebt hat er das Anmelen 
an den Anwalt John B. Wilfon ver: 
fauft, der dafür $100,000 zahlt. Das 
Grundftüc mißt 100 bei 170 Fuß, und 
ed Steht ein jtattliches breiftödiges 
Mohnhaus darauf. 

rau Blanche . Clark Hat für 
$47,460 an die Northweitern Eijen- 
bahn-Gefellfihaft einen zwanzig Ader 
großen Iraft Land zmifchen SKebzie 
und Homan Mpe., Roscoe Str. und 
dem Geleife genannter Bahn verkauft. 
Die Bahnverwaltung will das Gelände 
zu einem Rangirhof einrichten. 

Die „Metropolitan Building Eo.”, 
au3 den Mitgliedern der Firma Gtus 
mer, Rofenthbal & Cdftein beftehend, 
bat von der yirma Peabody, Houghtel- 
ing & Co, für Bauzmede ein Darlehen 
bon $180,000 aufgenommen, das ihr 
für 12 Jahre zum Zinsfuße von nur 
44 Prozent gewährt worden if. Die 
genannte Firma läßt befanntlich auf 

| dem“von ihr gepachteten Schulgrund⸗ 
ftüde 138—144 State Str. einen 
Hochbau errichten. 

Ein Darlehen von $40,000 zum 
Bau eines Zinshaufes an der Barry 
Ape., zwifchen Clarf Str. und Epans- 
ton Ape.,.ift von der Bankfirma Ge- 
brüder YForeman dem Herrn Louis 
Ehrhardt gemährt worden. 


— — 
810.75. 


Chicago nad Pittsburgh, pia Penn» 
Tplvania-Linien (Ban Handle-Route), 
und $12.25 via Fort Wayne Route. 
Tidet3 zum Verfauf am 18. und 19. 
Auguft. Giltig zur Zurüdfahrt bis zum 
28. Auguft. Zidet3 und alle Aus: 
funft in der Stabt-Dffice: 248 Clart 
Straße. 10,11,12a8 

a — 
Ein vielbegehrter Mann. 


Edward R. Tufts wird innerhalb eine 
Stunde zweimal verhaftet. 


Der Millionär und Bergmeribe- 
figer Edward R. Tufts, de Meineids 
angeklagt, erlangte geftern feine Tyrei- 
beit fofort, indem er $2000 Bürafchaft 
ftelte. Raum aber hatte er ven Aus- 
gang bed Sriminalgebäubes erreicht, 
al3 zwei Detektives ihn mieber verhaf- 
teten und zwar wegen Berlafjens fei- 
ner Frau. Auch in diefem Falle ftellte 
Tufts Bürgſchaft. 

Frau Tufts, welche Nr. 861 Su— 
perior Str. bei Verwandten lebt, klagt 
daß ihr Mann ſie vor drei Jahren 
verlaſſen hat und daß er ohne ihr 
Wiſſen vor zwei Jahren hier in Chi⸗— 
cago eine Scheidung von jhr erreichte, 
waͤhrend ſie in New York war. Sie 
hat dieſe Scheidung durch Richter 
Tuthill für nichtig erklären laſſen. 
Seit zwei Jahren hat die Frau nach 
dem Aufenthalt ihres ungetreuen Gat⸗ 
ten forſchen laſſen, und hat ihn jeht 
—— Sie klagt, 

ufts uner zeziehungen zu 
—— Frau eines Eebeuienben 

em 
unterhalten hat. 


Achtung! 
Anftions 


ADC 2° Pıyfen 3360 


50e waſchbare Re⸗ 
gatta⸗Hoſen 


ide 
GH zufriedenitellen 


Prima Quelta, eine Heine Partie, die 
wir billig gefauft haben, und Ahr be: 
fommt den PBortheil; reines Havana 
Dedblatt, Binder und Füllung, 5zöl: 
fige Londres, reguläre 10: Zigarre, um 


jchnell damit zu räumen, 
Samftag 5 für25o, oder 2 45 
Kifte von 50 für . 

Porto Rico Bouquet, alles Mufter, 12 
in der Kifte, gewöhnlich zu dc verkauft, 
um jie Samftag auszuver⸗ 
faufen, per Kifte nur 


Achtung!! 
Verlauf. 


Das ganze Lager Yon? u 


Möbeln, Teppichen und Oofen 


— Zn — 


FRED. J. MAGERSTADT 


wird verkauft 


BEE Beden Abend um 7 Uhr. "SE 


Das ganze Lager muß d 


VBerfaufin 901 


iefe Woche verfauft werben. 


Milwaufce Ave. 


West End Auction House. 


Die Kraftwagen: Fahrer. 
Glencoe läßt in deren Befriegung nicht nad 


&o ziemlich alle Kraftwagenfahrer, 
die biäher in Glencoe wegen angebli- 
cher Verlegung der Fahrordbnuna in 
Haft genommen und zu Orbnung3- 
ftrafen verurtheilt worden find, haben 
gegen ihre Berurtheilung appellirt. 
Die Ortsbehörden von Glencoe wollen 
nun „ernjtere Saiten” herauskehren. 


€3 fol künftig nicht mehr auf Grund : 


gemeinberäthlicher Verordnungen ges 
gen die Schnellfahrer eingejchritten 
werben, fondern unter dem einjchlägi- 
gen Staatsgefege. Diefes beitimmt, 
dat für zu rafches Fahren aud) Trrei= 
beitöftrafen jollen verhängt merden 
dürfen, und zwar bis zur Dauer von 
brei Monaten. — Herr Wm. Dradett, 
1070 Sherivan Road, hat gegen bie 
Dorfichaft Glencoe eine auf Zahlung 
bon $25,000 lautende Schadenerfaß- 
lage angeftrengt. Zur Begründung 
berjelben gibt er an, die Ortöpolizei 
bon Glencoe hätte neulich feinenstraft- 
wagen ivegen angeblich zu großer 
Fahrreichwindigteit angehalten, ob- 
gleich das Fahrzeug angeblich zur Zeit 
köchftens 5 Meilen die Stunde machte. 
In dem Wagen follen fich außer ihm, 
Dradett, felber und Herrn $. ©. 
Schlüter, 1810 Surf Sir., aud) feine 
Gattin und fein frantes Kind befun- 
ben. Herr Echlueter fuhr. Die ganze 
Gejellichaft fei Tänger als zwei Stun- 
ben aufgehalten morder, che der Ort 
richter zur Stelle gefhafft wurde und 
fie gegen Bürgfchaft freigab. Geitern 
tam e3 in diefer Sache vor Kadi Lane 
zur Verhandlung. Schlueter murbe 
zu einer Geldftrafe von $25 verurtbeilt, 
bat aber die Berufung angemeldet. 
Die ſtädtiſchen Fuhrwerks-Inſpek⸗ 
toren Brennan und Fitzgerald hielten 
geſtern drei Kraftwagen an, die nicht 
mit der vorſchriftsmäßigen Nummern⸗ 
Tafel verſehen waren. Die Inſaſſen 
hatten die übliche Bürgſchaft für 
ihr Erſcheinen vor Gericht zu ſtellen. 


GASTORIA Fürsiugingrud ine, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


L. HILLMAN, Auktionator. 


8 


Unter den ſolchermaßen belangien VJer⸗ 
ſonen befanden ſich auch Hert J. Og⸗ 
den Armour und der Präſident der 
Congreß Conſtruction Co., Herr Gu— 
ſtav Ehrhardt. 
Die Ortsbehörde von Winnetka bie— 
tet nunmehr für die Aufſpürung und 
Ueberführung der Räuber, welche dort 
‚ fürzlich einen Kraftwagen überfallen 
und die Infaffen deffelben ausgeplün: 
‚ dert haben, eine Belohnung von $500 


aus. 
— — “— —— — 


Des Schwindels beſchut digt. 


Eiſenbahn beamter ſoll ſich durch Aufbau⸗ 
ſchung der Lohnliſten bereichert haben. 
Die Chicago &e Northweſtern Ei- 

: fenbahngejelfhaft hat einen kürzlich 
entlaſſenen Angeſtellten, Patrick J. 
' MeXooy, wegen Beruntreuung verhaf- 
ten laffen. MeAvoy war Superinten- 
; dent an der Galena-Gtrede, melde er= 
böht wird, und hatte eine große Zahl 
Arbeiter unter jih. Er joll nun an 
den Zahltagen auch Andere, Nichtar- 
‚ beiter, dem Zahlmeifter als zur Löh- 
nung berechtigt vorgeführt und ben 

Raub dann mit diefen geifeiit haben. 

| Die Gefelfchaft glaubt imftande zu 
fein, ihm nadzumeifen, daß er auf 
diefe Weife $95 ergaunert Hat, und 

| läßt die Bücher jeht nad) 

Fällen unterſuchen. MeAvoy wohni 

732 W. 47. Sir. und galt für einen 
tüchtigen, gewiſſenhaften Beamten. Er 
ſtellte Bürgſchaft in Richter Granis 

Gerichtshof, und ſein Verhör wurde 
auf den 16. Auguſt anberaumt. 


Quez und Ken. 


* (Sin unbefannter, qut gefleibeter 
Mann, der etma 27 Yahre alt gewejen 
fein mag, wurbe heute zu früher Mtor- 

—— auf der Kreuzung von 4. 
tit. und Wentworth Ave. durch einen 
Wagen der eleltriſchen Bahn nieder⸗ 
gerannt und getödiet. Die Leiche if 
nach dem MeInerny ſchen Beſtattung⸗ 

| geichäft gebracht worden, mo fie jegt 
zur Xbentifizirung ausliegt. 


& 


% 





Mir Ienten Euch auf die Fährte, 

600 Negligee-Hemden, ſowohl mit 
glattem und gefälteltem Bufen. 

Etwa die Hälfte waren früher $1; 
der Reit mar $1.50. 

Die Räumung der Obb-Partien, 
übrig geblieben bon einer geſchäftigen 
Saiſon. 

85 Cents. 


F. M. ATWOOD, 


Rogers, Peet & Co. Kleider. 
Hüte und AusftattungSiwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


— ——— — — — 
Bergnügungs⸗Wegweiſen 


— Mrs. Temple's Telegram", 
ter. — „The College „Widomw*, 

i 8. — „Ihe Manor of Tokio”, 

rrid. — „Ihe Royal Chef”. 
cags Dperahoufe — „Land of Nod*. 
mard Garten. — Konzert der Metropss 

n=SKapelle jeden Abend u. Sonntag Nahmittag 

aahb8 Garten. — Konzert Teen Abend 
onntag Nahmittags. 

NRienzi. — Konzert jeden 
auch Nahmittags. 

Rivderviem Part. — Garbejäger-Rapelle und 
andere Attraktionen auf dem „Bile*. 

Bans:SoucisParkl. — Konzert und ans 
dere Attraktionen. 

Sillingers®arten = Theater — Qaus 
debille⸗ Auffuhrungen und anderedttraktionen jeden 
Abend und Sonntag:Nahmittag. 

Stelds Columbian Mufeu m Samfag 
und Sonntag ift der Eintritt frei. 


Übend und Sonntag 


— — — — — — 
—— —— — — — — 


Lokalbericht. 


— — — ——— — —— 


Legal Aid Society. 


Der Monatsberiht für Juli weift eine 
fegensreihe Chätigfeit der Gefell: 
fchaft auf. 


Die Agentin der Legal Aid Society, 
einer Verſchmelzung des früheren 
Bureau of Auftice und der Protective 
Agencn for Women and Children 
801—807, 79 Dearborn Str., hat ih- 
ten Bericht über den Monat Yuli ein- 
gereicht, nach welchem 444 neue Yale 
in dem Monat angemeldet murben. In 
123 Fällen waren e3 Männer, die fi 
um Hilfe an die Gefellihaft menbeten. 
In 87 Fällen handelte e3 fi um 
Zohnforderungen, in 33 um andere 
Geldforderungen und in 11 um Ans 
fprüche auf Unterhalt. Kolleftirt wur 
den im Ganzen $357. Um häuslichen 
Zwiſt handelte e3 ji in 66 Fallen, 
von penen viele in den niederen Gerid)- 
ten ausgetragen wurden. Von 22 Fäl- 
Yen von Möbel-Verpfändung murben 
10 zu Gunften der Klienten der Gejell- 
ichaft gefchlichtet. Um Lohnübertra- 
gung handelte es fich in 18 Wällen, 21 
Perfonen erſuchten um Rath in Rechts⸗ 
fachen, 13 Streitigkeiten zwiſchen An⸗ 
wälten und Klienten wurden erledigt 
und 18 zwiſchen Miethern und Ver— 
miethern. Drohungen gegen Eigenthum 
und Lohn lagen in 11 Fällen vor und 
16 Berfonen baten um Rath und Hilfe 
bei rechtlichen Forderungen. Schuß ge= 
gen ungerechte Forderungen ſuchten 6 
Klienten, 16 Fälle betrafen die Wieber- 
erlangung vonGegenftänden, 3 Grund- 
eigenthum, 2 Verficherungsangelegen- 
heiten, 7 Verträge, 8 Betrug, 6 Scha- 
denerfabanfprüche, 3 Vefchwerben ges 
gen Arbeitänachweifungsbureaus, und 
1 Fall eine Klage gegen ein Leihhaus. 
An Anleihen wurden 8 vermittelt, 2 
Fälle von Jrrfinn famen vor, 3 bezo- 
gen fich auf die Obhut von Kindern, 1 
Fall auf ein ungehorfames Kind und 
4 Fälle auf bedürftige Kinder. E3 
wurden 4A Baterfchaftsflagen ange- 
nommen, 1 Nothzuchtsfal, 1 Klage 
auf Blutfchande, 1 Verbrechen gegen 
Kinder unter dem neuen Gefeß und 17 
andere Fälle verfchiedener Art. An an⸗ 
bere Anwälte wurden 30 Klienten ge- 
wiefen. 

Der Bericht hebt hervor, daß die 
Veriheilung ber Arbeit unter die An- 
geſtellten der Geſellſchaft jetzt ſo wirk— 
ſam durchgeführt worden iſt, daß die 
einlaufenden Fälle raſch erledigt wer⸗ 
den können. 


Mißhandelte einen Poſtboten. 


Ein Fahrſtuhlführer zieht ſich Onkel Sam 
auf den Hals. 


Falls der ſechzehnjährige William 
T. Peters, ein Neger und — 
im Bundespoſtdienſt, die Wahrheit 
ſpricht, dürfte es dem Fahrſtuhlführer 
im Gebäude 2505 Michigan Ave., 
George Smith, übel ergehen. Wie Pe— 
ters erzählt, hatte er in dem genann⸗ 
ten Hauſe einen Eilbrief abzugeben. 
Er fuhr auf ſeinem Fahrrad hin, 
ftellte diefes an der Thür auf und be- 
trat den Yahrftufl. Smith fol ihm 
befohlen haben, das Yahrrab fortzu- 
nehmen, und al8 ber Anabe fich wei- 
gerte das zu thun, imieß er ihn aus 
dem "Fahrftuhl hinaus. Der Neger 
ftieg nun dieTreppe hinauf und machte 
feinem Aerger in Worten Luft. Da- 
rüber erboft fol Smith ihm nachgeeilt 
fein, ihn in's Geſicht geſchlagen und 
ihn ſchließlich auf die Straße gewor⸗ 
fen haben. 

Der Anwalt W. %.- Hunter, 301 
Reaper Blod, und George Hodge, 
1608 State Str., fahen den Knaben 
auf ven Bürgerfteig fallen und halfen 
ihm fein Sabrrab befteigen. Er fuhr 
fpornftreich® zum Bundespoſt⸗Inſpek⸗ 
tor James &. Stuart und berichtete 
den Vorfall, morauf Smith verhaftet 
und vom Bundestommiffär Mark . 
&oote unter $500 Bürgihaft bor bie 
Bundes = Großgefchiworenen gemwiefen 
murbe. Smith behauptet, der Knabe 
habe ihn angegriffen, unb er babe in 
Nothwehr gehandelt. Da er feine 
Bürgfhaft ftellen Tonnte, murbe er 


eingefpertt. ä 
äefet die „Honntagpoft«. 


— — — — — 


Räuber ohne Ende, 


Ein Straßenbahnwagen und eine Schank⸗ 
wirthſchaft werden überfallen. 


Wo bleiben Collinsꝰ „Fliegende7 


Ein Wagen der Wentworth Ave.⸗ 
Linie fuhr heute früh mit voller Ge⸗ 
ſchwindigkeit durch bie Clark Str., 
zwiſchen Harriſon und Polk Str., als 
drei Manner, die im Bereich der Hoch⸗ 
bahnſchleife aufgeſtiegen waren, plötz⸗ 
lich den übrigen Fahrgäſten Revolver 
und ZTobtfchläger vor die Nafen hiel- 
ten und fie aufforberten, bie Hände 
hochzuftreden, unbefümmert darum, 
daß ber Polizift John X. Gavin in 
Uniform auf dem Wagen war. Gavin 
30g ebenfalls feinen Revolver und for= 
derte die Banditen zur Ergebung auf, 
fie aber ftürzten ich vereint auf ihn, 
während er feuerte. Zmei Kerle pad» 
ten feine Arme und ber Dritte, anfchei- 
nend ber Anführer, verfeßte ib:.i mit 
einem jehweren Todtſchläger Schläge, 
die feine Kinnlabe zerjchmetterten und 
ihm eine bebeutende Kopfhautwunde 
perurfachten. Gavin riß ji 103 und 
fchlug einen ber Angreifer mit feinem 
Revolver nieder, morauf die anderen 
Beiden iwieber über ihn herfielen, als 
der inzwifchen herbeigeeilte Poliziſt 
Flannery auf den Wagen ſprang. Bei 
feinem Anblid rannten zwei der Ban- 
diten durch den Wagen und fprangen 
hinten ab, während ber dritte, Den 
Gavin nievergefhlagen, feſtgenom⸗ 
men wurde. Man brachte ihn auf bie 
Harriſ onStr. Bezirkswache, wo er jede 
vetheiligung an dem Raubanfall oder 
dem Angriff auf Gavin in Abrede 
ſtellte. Gavin wird mehrere Tage im 
Hoſpital zubringen müſſen. 

In die Schantkwithſchaft von Otto 
Baumgarth, 822 Armitage Ave., ka⸗ 
men heute früh drei Maskirte, die dem 
Wirth und dem anweſenden Schulleh⸗ 
rer Edwin Bercher, 820 North Mozart 
Str., befahlen, die Hände hochzuſtre⸗ 
den. Da diefem Befehl mit gezogenen 
Revolvern Nachdruck verliehen wurde, 
zögerten Baumgarth und Bercher nicht, 
ihm nachzukommen. Baumgarths Ni— 
ckel-Taſchenuhr wurde geprüft und als 
mwerthlos zurüderftattet, aber Bercher3 
goldene Uhr und geringe Barfchaft jo: 
wie $35 aus ber Kafle wurden mit 
Freuden bon einem der Räuber einge= 
ftecht, während bie anderen Wache jtan= 
den. Nach pollbradhter Arbeit zogen 
die fremden Bejucher fih zurüd und 
verſchwanden in einem zut Humboldt 
Str. führenden Gähchen. 


— —ñ— —— — — 


Vertreter der Kaufmannſchaft. 


Die Commercial Aſſociation hat 
heute zu dem nächſten Mittwoch hier 
zuſammentretenden Gegenſeitigkeits⸗ 
Kongreß folgende Vertreier ernannt: 

William S. Warren von Hulburd, 
Warren & Chandler; William Evans 
bon Xrmour & Co.; David 2. Colbert 
bon Miller & Hart; M. PB. Buel von 
Evans, Snider, Buel Company; M. 
Zevering.„von.Mollory Commiſſion 


Company; Präſident A. R. Flynn von 


Stock Bank of Chi— 
H. W. 


der National Live 
cago, und H. W. Rogers von 
Rogers «e Brother. 

Hately Brothers, Roſenbaum Bro— 
thers, die Drovers' Depoſit National 
Bank, die Allis-Chalmers Company, 
die International Harveſter Company, 
Swift & Company und die Illinois 
Steel Company Jind erfucht worden, 
feldft Vertreter zu ernennen. 

— —— — — 


Sans Souci⸗Park. 


Am Sans Souci Part, Cottage Grove 
Ave. und 60. Str., ift heute Studentens 
Abend, oder auf englild „Barfityg Day. 
Mehrere Taufend Mitglieder hiejiger Stu: 
denten-Verbindungen und fonftige „ältere 
Häufer“ werden die Gäfte ber Bejiker des 
Vergnügungslofals fein, und ihnen zu Eh— 
ren ift ein bejonderes Programm aus ame: 
tifanijhen Studentenliedern zufammenge: 
ftellt worden. Auch in die Theatervoritels 
lung werden pajiende Sieber eingeflochten 
werden, und ein Männerquartett wird das 
feinige zur Erhöhun der Stimmung beis 
tragen. Wer einma den amerilanijhen 
„Bruder Studio“ in heiterer, gehobener Yau= 
ne tennen lernen will, hat heute Abend die 
beite Gelegenheit dazu. 


—- 


Hauslicher Unfriede. 


In Richter Honores Abtheilung des 
Kreisgerichts nahm geſtern Wm. G. 
Anderſon einen wehmüthigen Abſchied 
von ſeinen drei kleinen Kindern. Frau 
Anderſon klagt auf Scheidung von ih⸗ 
tem Gatten, und die Obhut der Kinder 
ift bis auf Weiteres ihr zuerkannt 
worden. Die Frau gibt an, daß 
Anderſon nicht für ihren Unterhalt 
geſorgi habe. Der Mann ſagt zu ſei⸗ 
ner Rechtfertigung, daß die Frau nicht 
mit feiner Mutter habe unter demjels 
ben Dach Teben mollen. Für feine 
Mutter zu forgen fei er aber verpflich- 
tet, und bie Koften für zwei Haushal⸗ 
tungen zu beftreiten, dazu reiche fein 
Einfommen niht aus. Der Richter 
wies Anderfon an, feiner Frau md» 
hentlich $6 Nährgelb zu zahlen. 


— — — — 


— aurz und Neu. u 

* Qottie Binder, ein hübfches jun- 
ges Mädchen, lebt in dem Wahne, fie 
jei por zwei Jahren geftorben und erjt 
bor wenigen Tagen von einer mit hyp- 
notifhen Kräften begabten Freundin 
bon ihr wieder zum Leben erwedt wor- 
den. Sie ift geftern vom Jrrengericht 
für geiftesfrant erklärt und nad) Kans 
kakee geſchickt worden. 

* Der Gießereibeſitzer Frank Henne⸗ 
boehle von South Chicago wird ſich 
vor dem Countygericht zu verantworten 
haben, weil er angeblich nicht in ge⸗ 
höriger Weiſe für ſeinen mittelloſen 
greiſen Vater ſorgt. Henneboehle er⸗ 
Hlärt diefe Befhuldigung für grundlos 
und jest, der alte Mann könnte jeber- 
zeit bei ihm Aufnahme finden. 

* Gin blinder Feuerlärm murbe 
heute früh dadurch verurfacht, ba in 
der Rubel’fhen Druderei, Nr. 1 
104 Ban Buren Str. der Treibriemen 
einer Preffe ik und dann mit einem 
Leitungsdraht des Alarmtelegraphen 
in Berührung fam. 


Harper und Rodefeller. 
Profeffor Harry 
ftellvertretende Leiter 
Univerfität, gibt befannt, daß Herr 
Harper in fommenber Woche mieber 
auf feinen Poften an ber Spike ber 
Anftalt zurücktehren werde. Das Ge⸗ 
rücht, daß der Oellönig Rockefeller 
der Univerſität eine Schenkung von 
$50,000,000 zuzumenden beabjichtige, 
entbehrt, wie Herr Jubfon fagt, jeber 
Begründung — ber Befuch, melden 
Reftor Harper gegenwärtig bei Herrn 
Nodefeller in Cleveland macht, fei rein 
freundfhaftlicher Art. 


der Chicagoer 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
—— — — nn 


Verlangt: Ein guter Junge, an Gates zu helfen. 
Gutes Heim, 2358 Cottage Grove Abe. 


Verlangt: Gute zweite "Hand an Gates. 743 R. 
Robey Str. 


Berlangt: Yunge in Apothele. 16-17 Jahre. Gras 
duate von Schule. 136 Center Str. 


BVerlangt: Hufihmied zwiſchen 25 bis 36 Jahren, 
ze“ Nlak für den richtigen Mann; nur ein guter 
ann braucht vorzufprehden am Sonntag Morgen. 
28 S. Hohman Str., Hammond, And. 
— 


Junger Mann, die Pferde zu beſor⸗ 


Verlangt: 
3230 State 


gen und bei der Bäderei zu arbeiten. 
Straße. 


Berlangt: Ein Mann für Porterarbeit und pin: 
ter der Bar zu helfen. Pfaff’s Pavilion, 1907—09 
MWeft Madifon Straße. 


Berlangt: Antelligenter Pole mit guten Referen: 
en als Agent und- Kollettor für folide Geſellſchaft. 
ohn 89 uͤnd Kommiſſion. Samftag Morgen. ec. 
Bergman, 505 Halfted Str. New Era Building. 
Berlaugt: Kräftiger, nüchterner und kautions fähi⸗ 
ger Fuhrmann. 193 Wells Str. frjajo 
Berlangt: Zuverläffiger_ Barfeeper. Empfehlungen 
verlangt. 2 N. State Str. 


Berlangt: Porter für ———— und Saloon, 
muß gut am Tiſch aufwarten Fönnen ſowie auch 
Awas Bartenden konnen; guter Lohn. 82 Weſt Late 


Straße. 


Berlangt: 
ten, um die 
lenzer. Liför Store. Adr.: 


Ein junger Mann von 25 bis 30 Jah: 
Bar zu führen, ehrlih und fein Fau⸗ 
W. 914 Abendpoft. 


Berlangt: Gin "Porter. 75 Fiſth Abe. frja 


Verlangt: Starker Junge an Rolls und Gates. 
1059 Lincoln Ave. 





— — — — — 


Verlangt: Bäckerwagen-Kutſcher für untere Stad 
und Nordſeite; ſtetiger Plas für nüchternen, erfah: 
renen Mann. Empfehlungen verlangt, 1134 Mil— 
mwaufee Ave. Anbach's Bäckerei. i 


Verlangt: Lediger Mann, um auf Pferde aufzu- 
pajien. 1425 Diverjey Blvd., Ede Beft Ave. 
ter Mann al3 Huftler für Bäderet. 
Str., oder 
Ave. 


Berlangt: Al 
Nanzufragen im der Apotheke 933 31. 
in Schmidingers Bäderei, 3105 ©. Genter 


Verlangt: YJunge im Butcherihop. 1980 N. Alb: 
land Ave. 





Aunger Mann für Saloons und Haus⸗ 


Verlangt: 
Ave. 


arbeit. 1572 N Clart Str., Ecke Barry 


Verlaugt; Guter Schneider für Hoſen und Weſten. 
Erſter Kiafſe. Dauernde Stelle. 316 Oſt 35. Str. 


Verlangt: Reinlicher Mann für Hausarbeit und 
Pferd ju bejorgen. 90 N. Clark Str. 
Berlangt: Nahtmwächter, 45 oder 50 Jahre alt. 
Giner der fein Heim bat und Glevator bedienen 
tann. 161 W. Mapdijon Str. 


nn 
Verlangt: Ein friſch eingewanderter Junge für 
leichte Salbonarbeit. 180 Center Str. 


Verlangt: Guter Schuhmacher für Repairing. 
1004 Clybourn Ave. 

Verlangt: Guter Junge in Bäckerei und Wagen 
zu fahren. 130 Orleans Str. 


7 Un nn 
Verlangt: Mann, Pferde zu beforgen. Muß beim 

Gigenthiimer boarden. 1108 Barry Ave. 
Berlangt: Ein, guter Nähtepreſſer an Hofen. 1915 

N. ‚Datiey Ave. 5 frja 


Verlangt: Wächter, $15; Hausmeiſter, 65; Store: 
Elerts, $15; Korrefpondent, 325; Männer in Whole: 
fale-Häufern; Verpader, Porter, Fabrikarbeiter, 810 
bis $12 wöcentlih; Fuhrleute, 814, u. Selfer, $10; 
Kolfettor, $15; OfficesGlerts, $12; Engineers, $65; 
Heizer, $15. Zu erfragen: Security Opportunity 
Vroters, 39 State Str., Zimmer 412. 


EL 
Verlangt: Junger Waiter für ſtetige Arbeit. — 
Pfaff's Papillion, 190709 W. Madifon Str. 


Kräftiger Junge mit Kenntnijjen für 


Berlangt: 
130 ©. Glart 


Däderei. 9 bi 11 Samftag Morgen. 
Straße, Reftaurant. 


Verlangt: Gabinetmaters 
100 Weed Str. 


Berlangt: Majchiniften, Carpenters Tinners, Ehe— 
leute. Central Employment, 159 Waſhington Str. 


Verlangt: Erſte Hand an Brot und Rols. 169 
Milwaukee Avenue. 


in Möbel⸗Fabrik. — 
frfa 


Berlangt: Porter; gutes Heim. 6600 Halited Str. 


Berlangt: Zwei Porters für Halfenarbeit; ftetiger 
Pla. Süpdjeite Turnhalle, 3143 State Str. 

Berlangt: Koblengräber für Midhigan, Lohn $2.30; 
und Erntearbeiter für Nord-Dalota, Sohn $2.50, 
Koft und Logis; Reife $14.50. 167 Wajhington 
Straße, Zimmer 18. 


Berlangt: Eine gute zweite Sand an Brot und 
Nous. 3114 Elfton Abe. 
Verlangt: Erfahrener Lundtod. 84 Dft Madifon 
Straße, Bafement, Saloon. 
Verlangt: Sundmann. 933 Eitd Clark Straße. 
Verlangt: Erfahrener Aunge an Brot und Rolls. 
160 Weſi 68. Str., nahe Aſhland Ave. 
Verlangt: Porter. 32 N. Elart Str. Goldman 
Bros. 
Eee eier 
Berlangt: Schuhmacher, junger Mann, muß et: 
was englifh fönnen. 111 Marion Str., Dat Bart. 
llag,im 
Verlangt: Lunhmann und Koh. Wm. YJacobion, 
196 Oft Madiion Str. fria 
muß ein Bierd 


Verlangt: Porter im Saloon, 
bejorgen. U. Wagner, 3949 N. Glart Str. 


Verlangt: Flaſchen-Waſcher, Stüdarbeit. Anzufra= 
gen bei der Publ Webb Go., 117 Wet NRandolph 
Straße. dofrja 
LT —— —— — — 
Tüchtiger, reinlicher Porter, der auch 
Bartenden fann. Referenzen. Abdr.: 356 Sedamwid 
Straße. bofr 


I — — 


Verlangt: 


Verlangt: Guitarren⸗ und Zitherſpieler, bei der 
Stunde. 173 Ohio Str., 1. Department. doffa 


Aunger Mann als Porter, der aud 


Perlangt: 
dir 


am Tifp aufwarten kann. 3249 N. Clark Str. 
———— — 


Verlangt: Mann an automatiſcher Drehbank in 
Moͤbel Fabrit zu arbeiten. Augs. Hauble & Co., 
10 Weed Straße. doft 


Verlangt: Guter ſelbſtſtändiger Bäder an Brot 
und Role. Harlem Star Bäderei, 8 Mapijon 
Str., Sarlem. bofr 
Dt 000 e ñ —— 

Verlangt: Ein friſch eingewanderter Junge für 
leichte Saloonarbeit; kein⸗ Erfahrung nöthig. Ans 
fragen 683 Süd Weſtern Ave., Ecke 14. Str. dir 


— nn 
Verlangt: Junget Mann im Saloon zu helfen. 
792 Garroll Ave., Ede Robey Str. ® * —* 


ñes —ñ —ñ— 
—— Tüchtiger Reiſender für Country-Saloon 
Trade. Muk Erfahrung und gute Empfehlungen ba: 
den. Adr.: 9. 606 Abenbpoft. 10ag, 110% 


Berlangt: Männer. Guter Nebenverdienft für 
Zeute, die mit Saloongeiäft in Verbindung ftehen. 
166 Michigan Straße. 1dag,Im&X 


Erntearbeiter für Dakota, 2 bis 8 
Neiiegeld $14.50. 500. Eiienbahnarbei- 
Dakota, $2 bis $2.25 per 


Berlangt: 
und Board, 
ter an Soo Linie, North 
Tag, Reifegeld $10. 200 Männer für Wistonfin, 
Koma, Midigen und Indiana, $1.75 bis $2; freie 

abrt. fyarmarbeiter, $25 und Board. Rob Labor 

gench, 117 S. Canal Str. Sag, Im& 

auf dem Lande 


Berlangt: Männer, im Eishaus 
zu arbeiten. Jerferfon Ice Co., 27 Grand be. 
Sag, imX 


Verlangt: Ugenten, u die Agentur für unbes 
fiedelte8 Territorium gu nehmen; ein_ Agent 
verdient $%0 die Woche und arbeitet nur 4 Stunden 
täglich. Nur Leute dom gutem Charalter brauden 
fi zu melden. Abr.: 709 Milmaulee Une. 5ag,im 
ee ——— — — 


— — Arbheit belommt ein Jeder, = Fa: 
milien, in —— Anſie delungen in stons 
in. Gebe reelle ; 8 tn: Berdienft und 

im. 2.Müplbad, Zimmer ‚ 15 — 


Verlan 
fofort. 
cago. 


— — — — — 

: & ter Rod iber, tt lag, 

%. Eh. ee See Di 
dimibofr 


Verlangt: Agenten, 

Xerritorium zu übernehmen; ein WUgent verdient 
die und arbeitet nur 4 Stunden 

ur Seute don gutem MCharalter brauden an 

melden. Abr.: Milwantee pe. Sag, Im 


Pratt YJubfon, der. 


um die Agentur für freies 


Berlangt: Männer. und Grauen. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das ort.) 
Verlangt: "Preffers und Mefginen-Mävgen für 
igham 


erfte Arbeit an Goat3. Helder & Eohn, 78 
Straße. 


BVerlangt: u zut Verwaltung eines 
Heinen Hotels. 6600 Halfted Str. 


Berlangt:  Bigarrenmader, 
286 Eberiy Une, Ede Eliton. 


Mann oder Frau. 
dofrja 


— — — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht;: Schloſfer, Blad mith⸗Helfer, ſucht Po⸗ 
ften. 1242 RN. Marjhfield pe. 


Gefugt: Saloonporter gm Stelle, fann au 
em Tiſch aufmwarten. ojepp Wanzung, 67 
Wrightivood Abe, ; 


Gefuht: Ulleinftehender Mann (40), Mehoer und 
Wurftmacer, fucht- irgend eine Wrbeit. Nimmt je: 
dDoh auch irgend eine andere Beihältigung an. 
Scheut teine Arbeit. Adr.: O. 510 Abendpoft. fria 

Gefuht: Ein guter Schneiber fucht Stelle als 
BYuihelmann oder Prefier. 393 Marzmwell Str. 


Geſucht: Lediger "Bartender und tüchtiger Qunds 
mann juht Stelle. Zimmer 16, 89 Wells Str. 


Gefuht: Yunger Mann, geweſener Kavallerift, 
taufmännifch gebildet, der englijchen, deutfhen, pol: 
niihen und böhmifhen Sprade mächtig, jucht ftetige 
zahlende Arbeit. Franz Nowotny, 924 3. Place. 


Gent: Guter Brotbäder fuht Retigen Plag in 
Heiner Bäderei. Apr.: W. 977 Aben dpoſt. 


— ———— 
Gefucht: Aelterer Brotbäder wünſcht an Cakes 
zu helfen. 145 Wells Str. 


ee oe 

Geſucht: Suche Plak als Bartender. Bin aut be 
fannt auf der Norbjeite und babe gute Empfebluns 
gen Thue auch Porterarbeit. Adr. O. 579 Abend⸗ 
poft. 


Seluht: Wiener Bäder fuht Arbeit. Sat „her 
{don als Qormann gearbeitet. 37 Sincoln Bart 
Boulevard. Mayer. 


== „0 ER RE EL 
Gefuht: Erfte Hand an Brot und Rolls wünſcht 
Arbeit. 79 N. Halfted Str. Frank Weber. 


efuht: Guter Mafhinift und Vauſchloffer ſucht 
Stelle. 1242 R. Warſhfield Ave. 


Gefuht:! Gute zweite Hand an Prot und Cafes 
fucht ftetige Arbeit. 5 Sullivan Str. 


Gefuht: Junger deuticher Zimmermann jucht Be: 
ſchaftig ung. Adr.: O. 536 Abendpoſt. 

Gefuht: Guter Pianift für irgend eine feftfidhe 
Gelegenheit (Show) jucht Belhäftigung. Adr.: W. 
665 Abendpoft. frjajo 


Geſucht: Bartender, der auh PVorterarbeit thut, 
fucht ftetigen Plag. Adr.: W. 928 Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender, nüchtern gewiſſenhaft, ſcheut 
feine Arbeit, fucht ftetigen Platz. Adr.: W. 76 
Aben dpoſt. 


— Erfahrener Bartender (25 
lung, verrichtet irgendwelche Arbeit. Adr.: 
Aben dpoſt. 


Gejuht: Dekorateur und guter Zeichner, 1. Klaitc 
Blumen- ſowie — und Vergolder ſucht 
Beſchäftigung. 8., 13, Abendpoft. mifrIs 


Geſucht: 


fugt Stel: 
@. M 


Ein anftändiger junger Mann ſucht in 
cendweiche Arbeit. Marx Schwarz, 221 South Veori« 
Straße. midoh 
— — — — — —— 
verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Näherin, eine die Draperien genäht 
hat, bevorzugt; ſtetiger Platz. 2124 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Mädchen, an Vower Nähmaſchinen zu 
arbeiten. Foſter, 174 Oſt Madiſon Str. 


erlangt: Pelznäperin. 309, 160 State Straße. 
frja 


Verlangt: 


— —cccc — — 
Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen im Bäcerla⸗ 

den, mit Empfehlung, $5, Koft und Logis. Schivei- 

zer, 535 N. Salifornia Ave., Ede Corte; Str. 


Verfäuferinnen im Dry 


Verlangt: Erfahrene 
100 Milwaufee 


Go00d3 und Steingut-Departement. 
Avenue. 


und Tafchen: 
Alhland Ave. 
fria 


Berlangt: Erfahrene Stepperinnen 
näherinnen an feinen Kojen. 447 N. 


6 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen im Bäderladen.— 
1607 Milwautee Ave. 


eh A een 
Verlangt: Mädchen für Fabrik, muß ftarfe Fin: 
ger „haben; ftetige Arbeit. 498 Ogpden Ave. nabe 
Volt Str., in Store. dofrjajo 


50 erfahrene Mädchen um Stirt3_ zu 
Arbeit. Nachzufragen A Weit 
Morgan Sir.,. 4. Wleor. ©. 

De mibofria 


Berlangt: 
machen. Stetige 
Gongreß Etr., nahe 
MWeriheimer. a 


—- 
— 
—— 


re ne hl a — 

Verlangt: Mäpdchen, 16 Jahre alt und älter im 
Eeidenfpinnerei zu arbeiten. „Unterricht für An- 
fänger. Otiar Heineman, 63 Market Str. Raug, Iw 


Mädchen an Nähmaſchinen, erfahren. 
Ebenſo junge Mädchen zum Falzen. 
midoſt 


Verlangt: 
Canvas-Artikel. 
Delta Mia. Go., 147 Fulton Str. 


Berlangt: 16 Jahre alte Mädden an Näh maſchi⸗ 
nen in Schuhfabrit. Fargo & Phelps, 820 N. Ro» 
bey Str. midor. 

Berlangt: Erfter Kaffe Mafhinenarbeiterinnen 
an feinen Shop Coats. Stetige Arbeit, auter Lohn. 
B. Kuppenheimer & Co., 18 Weit Dan Buren 
Str. ag8,9,10,11 


—— 

Verlangt: Mädchen für leichte Fabrikarbeit. — 
Morris, Mann & Neilly, 185 Fifth Ave. Zu er: 
fragen auf dem 6. Floor. dofrfa 


— — — 

Verlangt: Maſchinen-Operators. Morris, Mann 

&RKeiliy, 183 Fifth Ave. Zu erfragen auf dem 

fegften Floor. dofria 

— — — — — 

Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine &auSarbeit, 

wu gute Empfehlungen haben. 2490 N. KHermitage 
venue. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, engliich iprehen. 3229 Malvden Str., 


1. Flat. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausars 
beit ın Bäderei. 602 Weft 14. Str. 


Verlangt: Eine ı deutfhe Köchin. Harry Finkels 
fiein, 434 Kedzie Ave. 


Verlangt: Relinerin für Qund:Eounter, 
engliich fpreden. I N. Glart Str. 


Saubere?, deutjches Mädden auf einer 
Zu erfragen bei Mr. 


muß 


Verlangt: 
Farın, muß fohen fünnen. 
Beyer, 39 Ynftitute Place. 


we N —— 
Berlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Hau3s 
arbeit. 37 Potomac Avenue. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 
Heiner Familie; gutes Heim und guter Lohn; Em: 
pfehlungen. Unzufragen 5200 ©. Part Ave, 1. Flat. 


Erfahrenes Mäpdden für allgemeine 
feine Heinen Kinder: guter Plag. Nähe: 
Milwautee Ave. 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
reg im Store, 1887 
Mädchen für allgemeine ausarbeit in 


Verlangt: W 
Heiner Pauli bei gutem Lohn. achzuftagen: 
frſaſon 


3216 Galumet Abe. 

Berlangt: Gute Köchin, die feine Urbeit jcheut. 
Neftaurant. $8. dr.: D. 584 Abendpoft. fria 
a — een 

Verlangt: Gutes ehrliches Mädchen oder ältere 
Frau für allgemeine &auSarbeit in tleiner Pas 
milie. 2547 Milwaufee Ave, Store. dofr 


Mädchen für gewöhnliche. Hausarbeit. 
3. Flat. doft 


Mädchen für leichte Hausarbeit in klei⸗ 
556 Nord Robey Str., 3. Floor. dfr 


Mädden für allgemeine Hausarbeit.— 
Une, nahe Lincoln Bark. bofr 


Verlangt: 
Zu erfragen: 616 W. 12. Str., 


BVerlangt: 
ner Familie, 


— 
WLincoln 


Ein Mädchen im Reftaurant. 504 Weit 
dofrja 
NT m nn mn 

PVerlangt: Eine Köchin für eines Hotel... 6600 
Halfted Strabe. dofr 


Verlangt: Mädden für allgemeine Kausarbeit in 
tleiner RR 1344 NR. Rodwell Str., nahe Ful⸗ 
lerton Abe. dofrja 


Berlangt: Ein Mädchen für Meine amilie. 2221 
North Hermitzge Ave, nahe Irving Bart Blod., 2. 
Flat. dofrfa 


Berlangt: _Mädden für alfgemeine Kausarbeit, 
Privathaus. Familie von 2 Erwahjenen, feine Kin- 
ber. Gute Keimatb für münjhenswerthes Mädchen. 
01 Xouby Ave., Rogers Bart, Chicago. midorr 

Berlangt: Ein junges Mäpden täglik für leichte 
Sausarbeit, von 8 ıu mus zu Saute 

en. Rorzuiprehen-Mörgens zwifhen 9 und IT 
Ubr. 716 Sa Salle Une, Apartment 1. miborr 


BVerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1550 
Dunning Str. miboft 


Berlangt: Ein’ Mädchen oder Frau mittleren Al⸗ 
ter für — Hausarbeit. Heuer, 
Sibertynille, JUS. Gag,im 


Verlangt: Mädchen und 
Arbeit in Privat: und Geihäftshäufern, Stabt und 
Eommerrzjort; hoher Lohn. T e Kaushälterins 
ven immer auf der Sifte. 76 LaSalle Str. 1 — 

* m 


Verlangt: 
"9. Straße nahe Vincennes Road. 


auen für irgend eine 


586 ®. 


ittelung$«' befindet 

sus — Guilie 

dchen orgt. But Ha 
wer an : Den 


ler, das igfte, 
———— 


u 
Dearborn UI. _ 


Berlangt: Frauen Mäddıen. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit. 1 Gent das Wort.) 


a SHaußarbeit. 
— er 


tr U nn nn 
Verlangt: Mä x Rü 8 ©. Indiana 
Str., Saloon. — ge a 


= — 
Verlangt: Ein altes Mädchen für Hausarbeit. 
izvo Belmont Abe. 


Berlangt: Zücptiges Mädchen für allgemeine 
&außarbeit, drei in ber Familie; guter Lohn. — 
950 Pratt Une, Rogers Part. friafo 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mıs. 3. 3. Ryan, 187 Grove Str., River m. 
va 


ab al NE a a 
Verlangt: Gin deutiches oder ungarifhes Mäpd- 
den, tas etiond in der Küche verfteht, fofort auf: 
genommen. 05 WB. Madijon Str., 

Berlangt: Gute Wafchfrau. 47 Lincoln Place, 
nahe Webfter Ave. 


‚Berlangt: Eine einfache, rüftige gm als Haus⸗ 
Iterin für Arbeiter mit vier Knaben. 1412 Lowe 
ve., Chicago Heights, IL. frja 
—— 


Mädchen für leichte Hausarbeit, mit 
Mıs. Sittner, 5 


Bafement. 


Berlangt: 
oder ohne Kochen, kleines Flat. 
Hammond Str., Ede Tell Court. 
‚Berlangt: Köhinnen und 50 Mädchen für gemwöhns 
liche Hausarbeit. 3433 Halfted Str. 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, muß 
zubaufe jhlafen. 866 Sincoln Une. 
a er 

BVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausar: 
beit. 5%5 Milwautee Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muk gut fohen können. Nachzufragen 
Si NMilwaukee Ave., Store. 


—— — — 
Verlangt: Mädchen, in allgemeiner Hausarbeit 
zu heifen. 9. Sandel, 19 Goethe Str. 


Verlangt: Waſchfrau. 810 N. California Ave. 


erlangt: Mäpden für Ieihte Kausarbeit. M— 
15 Jahre alt. 141 Belmont Ave. 


xe Mädchen für gewöhnliche Haus: 


Verlangt: Yunges 
Keine Kinder. Sonntag frei. 


arbei und im Store. 
901 Belmont Ape. 


Mädden oder Frau für allgemeine 
u. 9. Nice, 95 Süd Larndale ne. 

frſaſo 
—————— —— — — — —— 
a 
Stellungen juhen: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht MWafhpläge. 97 
Diaud Ave. 


Gefudt: 
einer evangelijhen Familie. 
ten, oben. 


Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stelle, irgendwelche 
Arbeit in Saloon, Reſtaurant oder Hausarbeit. 
Vine perſonlich vorzuſprechen: 303 W. Marmwell Str. 


Geſucht: 
ner tleinen finderlofen Privatfamilie. 
born Str. 


Geſucht: Majhpläge für Dienftag und Mittwoch 
Ohlberg, 40 Town Str. 
ſucht Stelle als 


Geſucht; Aeltere Norddeutſche 
Wirtbſchafterin in beſſerem Hauſe, wo die Frau 
fehlt. S. B. 41 Abendpoſt. frſa 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Hausarbeit oder 
im Reftaurant. Stunden von 7 bis 6. 4527 Went: 
worth ve. 

— —— [| 

Geſucht: Eine Frau in mittlerem Alter, bewan— 
dert in aller Hausarbeit, mit einem 9ijährigen 
Mädden. juht Stelle als Haushälterin. 596 Hum⸗ 
boldt Str. frſa 

— a a ee 

Gefudht: Frau fuht Walt: und Schrupp:Pläke, 
nimmt au Wäjhe ins Haus. 677 Wrightwood 
Ave. Cſupity. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Ein erfahrenes Mädchen ſucht Stelle in 
448 Fifth Ave., hin— 


Ein älteres Mädchen fucht- Stelle in ei: 
394 Dear: 


_ 


Stellungen fuhen: Ehelente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches kinderloſes Ehepaar ſucht ir⸗ 
gendwelche Arbeit, Frau gute Kochin, Mann geſchickt 
mit irgendwelcher Ärbeit, iſt nebenbei Butcher und 
Koh. Adr.: W. 974 Abendpoft. fria 


— — — — — —— 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Bort.) 
Zu taufen gejudt: WurftmahersCinrihtung und 

Smote-Haus. 1143 Belmont Ave. 


American Store irture Co 
American Store igture €o. 
8-10 Süp Halfted Straße, 

Er Monrde‘ Straße. 

Telephone -Monroc_ 2142. 

Dies ift der billigfte Pla in Chicago zum Antauf 
don neuen und Second Hand firtures. Wir können 
Euch vollſtändig ausſtatten. precht bei uns vor 

und wir vfferiren Euch großze Bargains. 
American Store Firture CE 
8—10 Sid Halften Straße, 
Ede Monroe Straße. 
Ale Beltellungen vom Lande 9. D. 2. Ghicago. 
Bil,8* 
— — — — — — 
Chas. Bender. . 120. 131 Wells Str. 
u... Phone 1442 Nortb.... 
Kauft Eure Store Figtures von dem berborta» 
gendften Firtare⸗Geſchaft — Bollitändige Ausſtat⸗ 
tungen für Grocery:, Meat Market, Delitatejjens, 
Sigarren, Gandy:Läden und Wnotbefen » zu Den 
niedrigften Preiien. 
Alle MWaaren werden koftenfrei_ aufgeftellt. 
—MWaaren für Baar oder auf Abichlagszahlungen.— 

GChas. Bender 17, 19, 381 Wells — 

ap 


——— — — ——— 
— — R ïwſ — — — 
Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


gan verkaufen: Kinderwagen. 36 Ordard Str., 
oben. 





wegen Ab: 


Zu verlaufen: Ganze Hauseinrihtung, 
dofr 


reife. Spottbillig. 653 Oft Fullerton Ave. 

Großer Spezials Verlauf von allen Sorten Möbeln 
und ‚Gifenbetten; durch vortheilhafte Einkäufe jinu 
wir in der Lage unjere Waaren zu und unter dem 
regulären Ginfaufspreis loszuichlagen. Eine _Bartı 
ftarte Gijenbetten, Werth $2, folange der Vorratd 
reicht zu Be; Eichenholz-Chiffonier $3.75, Werth $6, 
fhöne und gutgemahte Side Boards von $9.098 auf: 
wärts,: jhöne Go-Cart3 für den halben Preis, ſcho— 
ne große Küchendfen mit 6 Löcher von $14.50 au- 
wärts: 9 bei 101% PBrujiel Rugs, $12.75 baar oder 
auf Abzahlung, liberale Bedingung für Alle. Bors 
fchen, 194 €. North Abe. 9aug, Iwa 


——————— — — — 0— — 
— 
Pferde, Hunde, Wagen, Vögel. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 
eier enge 


Zu verlaufen: Gute Stute bon 130 Pfund. — 
Meyers Erpreb Co., 1081 Milmwaufee Ave. frja 
we ee ri 

Zu verkaufen: Feine ſchwarze Stute. 162 R. 
Eurtis Str. 


— — — — — ——— 
—— 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Bu verkaufen: Upright Piano, 4 Monate ges 
braucht, febr billig. 10 ©. California Ave. nahe 
Madijon Straße. 

$65 Taufen ein $400 Upright Piano, 
tie, Vaar oder Zeit. 629 Xarrabe: Str. 

Brauche fofort Geld, würde mein elegantes Pianu 
verichleudern. Adr.: D. 518, Abenppoft. 


a — 
Nur 85 für ſchönes Upriaht Piano, 85 monatl. 

Aug. Groß, 50094 Weils, nahe North Ave. 
Yaug,imXt 


mit Garan= 
dofrjon 


— — — — — 
Keine Anzahlungen —, Wir leben nicht in Un⸗ 
. mit unjeren Fuhrleuten.— 1 Hleines Upright 
5; 1 Uprigbt Steinway $145; 1 Hallet & Davis 
5; 1 Kimball Upright $110: 1 Fiicher, Upright 
$85; 1 Knabe Upright 8275; 1 Conover Upright $65; 
1 Emerjon Upright $120. Größter Vorrath in der 
Stadt. Bedingungen: $4, $ und $6 den Mt. PB. 4. 
Stard, 157 ®W. Madijon nahe Halſted. vo —* 
g,%,im 


120 Bianos. zurfiderhalten aus öffentlihen Schu: 
Ien, Kirhen und Hallen, einige mur zwei nate 
lang benust; alle Fabrilate; zum Verlauf unter den 
Herhellungsioften; $75 bis $165; leichte Sahlungen; 
Äpreht jegt vor und wählt Euch die beiten aus; 
größter, je in Chicago offerirter Vexſchleuderungs⸗ 
verfauf von Werthen. Syulz €o., 373 Mils 
mwautee Ave. Difen Abends. 15iun, tX,3mt 


— — — — — ——— 
—— üü— — 
NRech:sanwälte. 

(Anzeigen unter biejer NRubrit 2 Cents das Wort.) 
0 00m nn 


web. Blotke, deutider Rehtsanmwalt. 
Ale Rehtsfahen prompt beiorgt. Praftizirt in als 
lem Gerichten Rath frei. 79 Dearborn Str., Zims 
mer 1044. Wohnung: 1644 Briar Place, nahe R. 
Halftıd Straße. . 7ib,*® 


Nah zmweijähriger Abweſenheit don Ralifornien 
zurüdgelehrt mehme ic Die Rehtspragis 
wieder in meiner alten Dffice auf. Louis Henty, 
112 Clark Str., Zimmer 504 llag,im& 


sastzs XZraub, 
deuti Advotat. Salle Str., Zimmer 814. 
in 4762. löag,2* 


Xeleppon: Ma 

wigard U. Ro, 
deu Anwalt, praftigirt in allen @eritem — 
Epr uden jeden Sonntag non 10-12, — 95 
Wafsington Str., eriier Bloer. 46, 8° 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 
e —ñ 


Batente!-SHüst Eure Deen; kein . 

ee Snfuitekion, fer. Giaslir 
den: 8:30 bis 4:3. Speziell: Spr 
Ronjuitatlon arrangiert. Mile | 
& &o., 18 


ER wnacter "UISL gaupl 


. 
* 


Sun. Cie Te 


Zu verlaufen: Saloon und Reftaurant. 68 E. 
Fullerton be. 


Zu verlaufen; Billig, Drygoods⸗, Stationerys, 
Herren: und Damen usftattungs= und us hal⸗ 
tun — in guter deutiher Radbars 
* Mit ohnräumen. Miethe $20. 1148 R. 
Halited Str. 


—— — —— 
Zu vertaufen; Delilateſſenſtores von 80081500, 
igarren⸗ und Candyſtores von $200 bis _$1500; Sa: 
vons von $400-$3500. Nahzufragen 9 Uhr. 538 

Gleveland be. 


Deutihe und englifhe Zeitungs 


Zu verkaufen: 
ivegen Abreije billig. 


Runde mit Bierd und Wegeı, 
&57 Cortez Straße. 


Zu verkaufen: 
Raden:Einrihtung. 


Billig, 
1653 


Zu verkaufen: Alter Edjaloon mit 4 Zimmern, 
wegen Gefättsaufgabe, nahe North Une. Bu er: 
fragen 198 €. Divifion Str. frja 


Zu verkaufen: 5_Kannen Microute, alles Fla⸗ 
fen. 419 W. 59. Place. 


Bäderei, Werkzeug und 
51. Str. 


Au verkaufen: Guter Saloon, mit 2 Logen» und 
Tanzballen, auf_der Süpdjeite, imegen Verlaſſens 
der Siadi. B. S. 393 Abendpoft. frja 
Zu verkaufen: Sommer:Refort, Fo Late Gegend, 
erſer Klaffe Kundihaft, lange Leaje und billige 
Miethe, das ganze Jahr offen, Einrichtung und 
Böte jo gut wie neu. P. ©. Bor 192, Yafe Villa, 
Illinois. frjafo 


ne sehen 
Gutgehendes Kohlengeſchäft. zwei 
Trud. Eigenthümer 
3065 Lod Str. 


Zu verfaufen: 
ftarfe Pferde, Kohlenmwagen und 
verunglüdt. Muß jchnell verlaufen, 

Krankheitähalber eine mew eingerichtete Bäderet, 
ebener Erde, neuer Bridofen, nur Ladengeihäft, an 
einer Hauptitraße billig zu verfaufen. Aor.: W. 
927 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Gutgehender Butcherſhop in deut⸗ 
ſcher Rachbarfchaft. 870 31. Straße. 


—— — — — 


Bu verfaufen: Delitateifenladen, Norbfeite, gutes 
Geihäft, 4 feine Zimmer, 515 Miethe; BE. — 
S. Blum, 1002 NR. Halfted Str. 

gu verfaufen: Ein guter Saloon, billig; Urſache: 
anderes Gejhäft. 1771 Humboldt Str., Ede Ye. 

friamo 


Zu verfaufen: Wegen Abreife nah Deutihlano 
altes Budh:, Candy⸗ und Zigarren:Gefhäft mit fe: 
fter Rundihaft, PVierd und Wagen. üheres 224 
Eipbourn Ave., Store. mifr 

Zu verlaufen: Wegen Abreiſe nach Europa — Ein 
Cafe und Reſtaurant; Einkommen monatlich 800 
bis $450, Iangjähriger Kontratt, billiger Zins; eng: 
Life Sprache nicht nöthig. 418420 S. Halfted Str. 

t doirja 

Zu verfaufen: 

müjjen die Stadt verlafjen. 


Grocery, ein alter Plak, die Leute 
373 W. Chicago Ave. 
dofr 


Päderei mit Haus und Lot, autes 
33,00. 29 Meilen von Chicago. — 
10ag,iw 


Zu verfaufen: 
Geihäft. Preis 
Adr.: MW. 972 Abendpoft. 


ui RE 
Saloon, gute Lage, ferbiren tägs 
Zu ei⸗ 
Jarett 
dofrſa 


Zu verkaufen: 
lich für 60 bis TO Perfonen Buſineß-Lunch. 
nem Bargain. Muß die Stadt verlafien. 
& Tenste, 35 Oft Indiana Str. 


Zu verlaufen: Gin gutgehender Meatmartet megen 
Verlafiens der Stadt fofort und Muıg zu verfaufen. 
Nadzufragen bei B. Müller, 231 Elybourn Ave. 
midofrfafon 

Zu verkaufen: Polſtergeſchäft, 


Adr. W. 955 Abendpoft. 


billig. guter Platz. 
Bag, io 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Perlangt: Partner. Heile jeden Rhrumatismus, 
Garantie, bin alt, nicht bemittelt genug, es allein 
zu thıtn, möchte Iemanden haben, der e8 in Die 
Hand nimmt. Adr.: O. 521 AUbendpoft. 

— — — — — —— 


⸗ —t —— 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 da3 Wort.) 
Qu vermiethen: Store mit Wohnung. Laundry 
bezablt die Miethe. Näheres Golden Rule Laundry, 
298 Dayton Str. 








September, 6-Bimmer lat, 
Gas, elektrisches Licht. — 
fefa 


gu dermiethen: E 
Heikmwajjerbeizung, Bad, 
807 Weit 21. Place. 

Zu vermietben: Store mit Wohnung, Stall und 
Wagenihuppen, pafiend fir Grocery, Candy Tabal: 
geihäft und dergleichen, nahe Milwaufee und Gas 
lifornia Ave. Miethe HN. Näheres 137 Wells Str., 
Saloon. frja 
— — 
Zu vermiethen: Ein guter Saloon. Nachzufragen 
Miller, 297 Cornell Str. frſaſo 
— — — — — —— 
— —— —————— 

Zimmer und Board, 

(Anzeigen unter Ddjeier Nubrit 2 Cent$ das Wort.) 

anzeigen BEST AT 07 ⸗ 


Adr.: 


Verlangt: Zwei gute Maänner in Board. 
DO. 578 Abendpoft. 


Verlangt: Roomers und Voarders, 874 N. Halited 
Straße, 2. Flat. frjamo 


Zu vermiethen: Freundliches möblirtes 
an anftändigen Mann bei finderlojen Leuten. 
Wentworth Ave., 1. Flat. 

Zu vermiethen: Mösblirtes - Zimmer, 
Straße, oben. 


immer 
2422 


227 Zarrabee 
fria 
329 Sid 


frja 


Verlangt: Woarders und Roomers. 


Halſted Straße. 


— 
Roomers und Boarders. 367 Larrab:e 
momift 


Berlangt: 
Str., nahe Hohbahn. 


— — 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. B5 DOrhard 
Str., oben. doft 


a —— 
Zu vermiethen: 100 N. Clark Str., Fort Dear: 
born SHoufe, Schöne, fühle, beile, möblirte Front⸗ 
und HintersZimmer für Herren und Damen, 
5ag, 10% 


— a — 

Zu vermiethen: Alleinftehende Frau fucht Boarder3. 
61 PBingham Str., nahe Gar:Remijen. 5ag, 1108 
a 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter biejer Nubrit 2 Cent3 das Mort.) 
ne 


Zu miethen gefucht: Anftändiger Mann ſucht 
möblirtes Zimmer in ffeiner Familie oder bei als 
feinftehender Frau. Adr.: W. 954 Abendpoft. 


— — 
Zu miethen geſucht; Wohnung von 4 bis 5 Zim: 
mern, Nordjeite. Offerten Ss. x. 172 — 
ja 


4 oder 5 Zimmer in Safe 


u miethen gefudt: 1 
Y Adr.: DO. 546 Abendppoit. 


View, mit Preisangabe. 


Berfönliches. 


(Anzeiger unter biejer NRubrit 2 Gents das Wort.) 
nee FT — 


vormals 461 Nord Clarf Str., 


Clara. Mueller, {ft 
5134 S. Perl 


pitte jende Aoreiie, Auguft KRoebid, 
Avenue. 


2 — — — 
Junger Mann wünſcht geſelligen Anſchluß an ge⸗ 
pildeten jungen Deutjchen. Adr.: ©. 544 Abendpof. 
— Sr 


Warne Jedermann meiner Frau Lizzie Ohle 
etwas zu dorgen, da ich Schulden, die ſie macht, 
nicht bejahle. Louis Ohle, 167 Dayton Str. 


en — — 

1. Kajüte 865; 2. Rajüte $40; 3. Rajüte 326.50 
nad Liverpool; Hamburg $3; Bremen $35; Rotters 
tanı $33. Canadian Bacific Steamihip Line. — 
a. 6. Shaw, 32 Clart Str., Chicago. sıjl,t? 


—— Zur gefl. Beahtung ! — 

Hiermit meiner geehrten Kundihaft und dem Bus 
blitum im Allgemeinen zur Nachricht, daß nach dem 
81. Juli ih meine Late Biem Office (129 Wellings 
ton Str.) jhließe und fortan alle Geihäfte im 
meiner Stadt-Dffice, 108 Ca Salle Str., Bimmer 
109750, bejorge. Nicolas Pruſſing. 5ag,im& 


Gingewahiene Nägel, Warzen und Hübneraugen 
erfolgreih furirt. Uhl, Ghiropotit, 6024 Wents 
worth Ave. Offen bis 9 Uhr Abends und Sonn: 
tag Morgens. 2ag,imX 


TUT [nn nn 
Bills tollektrt, alles Geiekliche erledigt. Plymouth 
Agency, 192 WB. Madifon Str., MI — gu 


Bollmadten ausgefertigt, Paſſe in’s Ausland 
beiorgt. Sartoriuß, Deffentliher Notar, 173 
Fifth Une, Ubends 330 Mobamt Etr. Day,” 
——— — 
— ——— — 

Aerstliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Brightis Krantpeit, Wafferfugt, Zuder: 
Krankheit und alle Nierenleiden werden duch mein 
unfehlbares Mittel geheilt. The 2.2 Dropfpy 
Cure, nicht ein Behlihlag im 100 Fällen, wenn 
auh Doltoren alle Hoffnung aufgegeben haben. 
Zum eriten Male auf bejonderen uni vieler * 
beilter Krante angezeigt. Fragt Euren Apotheker 
nah der & Dropip Eure. Schreibt nah 
freiem Zirkular und Zeugntjien. 

Frau_2. Brumswid, 98 Walnnt Str. 

Peter Ban Stand & Sons, 138 Yale Straße. 
MWolefale Druggifts. 3ag,e.0.d.% 


Frau Jergler, 545 Waihington Boulevard, 
dentih-umgariihe, auf der Yupdapefter Univerjität 
geprüfte Hebamme, langjährige Praxis, Entbindun: 
gen in und außer Dem dauſe. 14jl,1moX 


Se — — — ——— 

D. Koeftel (peutiher Arzt), ‚Spezialift für 
Blut:, Nerven, Magens, Lebers, Nieren:, Blafen: 
und Privatfranfgeiten. Wür eine fchnelle und 
gründliche Heilung verjäume man nicht, ofort bei 
mir vor jzuſprechen. (Behandlung disfret). Dr. Roei: 
ei, 11-193 S. Clark Str., zwiihen Monroe und 
dams. Dffice-Stunden: 9 Uhr Morgens bis 8 Ubr 
Abends. Sonntags von 10 bis 3 Ubr. ‚im 


—— — — — 
Dachdecker u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Kubril 2 Cents das Wort.) 


Jit Euer Dach ——— Ahr könnt ein bejiered 
und billigere® Dad al3 Schindeln oder 
Gravel, don der Elaborated Ready Roofing Comp., 
43 Sa Sale Str. Rorbjeite-Dffice: Lincoln 
1epbon Sands 8 ——2— —— —— 

: Yards ce. oder au s 
liche Ubzadlung. Um*z 


% verlaufen oder vertau 

igan Farm, Riverfront, 

5 Wres ObftbaumsAnlage, Reft 

fand. 8-Simmer Haus mit B 

bei 55 und viele audere Außengebäube. 
einichließend Vieh, Ernten und 
Adr.: DO. 58 poft. 


Zu verlaufen: 5* e Ssð0 Ucres; jhöne Gebäude, 
20 Weres tragende Obftbaum-Anlage. Erde iſt er⸗ 
fier Rlajje Lehm. Preis 865 per Merk. gun An: 
—— Regelin, IJenfon & Go., 105 ington 

160 Ader 


traße. 
83000, il it, Taufen elegante 
ei 3 e s e Ställe; 


Wistonjin Farm; immer Haus, 2 gto 
8 Ader in Ernte bezahlen Bi die 
Farm; Pferde, Rindvieh, Ma chinerie; 
ftändig;_ Bad läuft durh_das Weideland; 
85000. Adminiftrator, 59 Clark Str. 


> — ee ee 

Wollt Ihe Euer Heim gegen beftes Wisconfin 
Sarmlarnd bertaujhen. Wegen günftigfter Offerten 
adrejjirt W. 926 ndpoft. 10ag, Im& 


Zu verfaufen: 71 Uder garın, alles tultivirt, 
utes 3 Zimmer-aus mit 2 _Verandas, Räucer: 
aus, Stall, nie ausgehendes Wajier etc. + Meile 
bon Schule, $ Meile von Eifenbapn:Stadt. Farm 
liefert 60 Bulhel Korn per Ader. Preis ). — 
giwei Drittel Anzahlung. Adrefiirt an den Eigen: 
thümer; U. S. Osbora, Mt. Bernon, Als. 
bag, 1wæ 


werth 
ſomi 


Nordweitie ite. 
Muß verkaufen: Elegantes Haus, Garten, 8-8im⸗ 
mer nebſt Barn, Lot 50 bel 18 Fub. 1837 Follans bee 
Str., nahe Milwaukee Ave. frfeio 


ee ee a 
Burgaiı: Ieftödiges Steinfront Gebäude, drei b» 
Bimmer Flats, nahe Hochbahnſtation. nur 600. 
Unterjudht. Napratel, 521 W. North Une. 


ee ——— 
Zu verkaufen: 2 Lots und Hauſer, bringen 80 

—E —— Monat. Zu erfragen, 754 Weit Huron 
t., oben. 


ee ein 
‚ gu verlaufen: Spredht Sonmmabend oder Sonntag 
in meiner Dffice, Jrbing Bart Boulevard und 
Francisco Str. dor und bejichtigt meine neuen 
Häufer mit 8 Fuk Lotten und 6 Yub-Brid Baie- 
ment an R. Wrancisco Str., 2 Blods nördlih von 
Elton und PBelmont Ave. Cars, 2 Blods fünlich 
von Irving Park Boulevard Gars. $100 Anzahlung 
und $15 monatlid. € ent Melms, Kaupt: 
office Che Milwautee und Fullerton Abe. 
Hin,frfa* 


Zu verkaufen: Bargain! Bargain! Bargain! — 
Eine prachtvolle 6-Zimmer PBrid:Cottage, moderne 
Einrichtungen, ein Plot von Humboldt Bart, ele: 
ante Gegend. Preis $270. Auguft Torpe, 147 Dit 
orth Ave. dofrjajo 

gu, verfaufen. Häufer, unter meiner perfönlichen 
Auffit gebaut, von beitem Material, 5 und u 
Zimmer, Bafement, Attic, vollftändige® Badezim- 
mer, Gas, Lotten 29 bei 125, HI) Anzahlung; $18 
rıonatlih, Zinjen eingerehnet. Otto Dobroth, Eı- 
fton und Belmont Ave, 663 Jeving Part Bivd., 
Ede Rimball. midofriu 

Gelegenheit für einen Urbeiter: $1650 tauft 6 
Zimmer Haus mit 2 Lotten, mwertb $200. Winona, 
rahe Lincoln Ave., Leibe $1000 zurüd im gutem 
Zuftand. George U. Neuß, 105 Waihington Sti. 

Yaug,imx 


Norbieite. 

Gehe nah Kalifornien. Muß mein dreiftödiges 
Brick Flatgebäude verſchleudern. Alle Berbejierun: 
gen, in feinem Zuftand. 

2 Fiat an Diverjey Blod., Miethe HH. Wirth 
$6000; Breis 4350. 

5 Wlat-Gebäude mit Store, Nord Glart nabe 
Park; Miethe $200. Werth $24,000; Preis $15,500. 

5 Flat:Gebäude mit Store, Nord Halited Str.; 
Miethe $137. Wertbe $16,500; Preis $12,500. 

Jedes der genannten ein Bargain. 

Louis Henry, 112 Clark Str., Zimmer 54. 


Zu taufen geiuht: Sofort! 2= oder ZHöd. Brid: 
oder fFramesfFlatgebäude, Nordjeite; ichneller Abs 
ſchluß, wenn preiswerth. 

Arihur Joſetti, WOſt North Ave — 
lao, dift ſa a4w 


fen: oder eine große Verfepleuderung in 
einem  2-ftödigen Bridftoregebäude an Shejfield 
Ave. nahe Lincoln Ave., Vargaiupreis $4200. — 
Auguft Torpe, 147 Oft North Ape. dofrja 


Zu verkaufen: 3:itödiges ramegebäude, Brick⸗ 
Baſement, artholz Fußböden und hochmodernes 
Plumbing; Miethe 85540. Zu erfragen beim Eigen⸗ 
thümer, 527 Otto Str. dofrja 


Habe PBauftelle Lamndale Xbe., 
8700, als Anzahlung 
Arthur 

dofr 


Gutes Bäderei:Gejhäft, dreiftödi- 
0:3 modernes Bridstaden ebäude, zufammen mit 
einem eleganten äderei:Geihäft, im guter Lage 
auf der Norpfeite. Der Laden bat fehr große täg: 
fiche Einnahme. Preis $12,000. Wuguft Torpe. 
147 Oft North Abe. 6ag,im 
— —— 

‚Nur $1100, Lot an Sheffield Ave., 200 Sub ſũd⸗ 
lich von Center Str., Oftfront; loſtete 81800. Re— 
gelin, Jenſon & Co., 105 Waſhington Str. Tauglw 


Berſchiedenes. 


Wenn Ihre Euer Haus jhnell verfaufen oder ver 
taujhen wollt, fommt zu uns. Ridard u. gs & 
rund» 

Say, X* 


Bu verfaufen: 


Zu vertaufhen: 
nördlih von Fullerton Ave., 
für irgend ein Gebäude in Lake Biew. 
Joſetti, 20 Oſt North Ave. 


Zu verkaufen: 


&o., 95 Waibington Str. Größtes deut ſches 
eigentbums=Weihäft. 


Binanzielles. 
(Anzeigen unter. diejer Rubrit 2 Cents das Bart.) 


Zu leihen gejudht: $1800 auf 5 Jahre zu 6 Bro: 
zent, auf mein 7=giumer Brit Wohnhaus, 24 
Jahren gebaut. Lot 30x125 Fuß; werth $4500; feine 
Kommifjton. Adr.: W. 957 Ubendpoft. 10ag,61& 


Geld zu verleihen 
Louis —— verleiht Privattapitalien don 
4 Prozent an ohne Kommifjien und bezahlt fämmts 
l:de Untoften felbft. Dreifah jichere Hppotheten zum 
Berkauf itet3 an Hand, Bormittags: 4409 Auguits 
Etr., nabe Hoyne Ave. Nahm.: Unity:®ebäude, 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 19juld* 


Greenebaum Sons, Banterh, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Grite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grumdeigentpum zu verlaufen. 
83 und 85 Dearborn Strabe. din. x⸗ 


Zobn VB. Foerſter S Co.« 


145 La Galle Str. maden Unleihen auf bebauied 
Grundeigenthum und für Neubauten. Gichere erfte 
Sppothefen zu beriaufen. 2ınz2* 
Geld zu verleihen auf Ghicagoer Grundeigentdum 

zu den niedrigften Raten, 

Grfte- Sppotheten zu verlaufen. 

Rihard U. Koh & Go. % Waihington Str. 
15in,2® 


— — — — — — 
Darlehen auf zweite Hypotheken auf Grundeigen⸗ 
tbum ptompt bejorgt; z der regulären Raten. — 
Henry & Robinfon, 112 S. Clark Str., Sam DE 
il,Imt 


— — — — — 
€. G. Bauling, 12 La Galle Strabe. — 
Erite Hppotbeten au verkaufen. Geld zu verleihen 

zum niebrigften Binsfuß. Kelephon Main 250. 
6mai,%,1i 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Ceuts das Wort.) 
Geld. gu verleihen 
a 


n 
EHdrlide Urbeitslente 
auf Eure Möbel, Pianos, Ey Wagen oder tr» 
*24 — oder rth_ zu ven allernied» 
tigften Raten. Wir leihen Gud das Geld nur der 
zu wegen, nigt um Gure Ga zu erhalten, 
arum iafien wir die Waaren in Gurem 4. 
* bis $200 unjere 
d  ı ne ein 
Gs werden feine Grlundigungen gezogen bei 
Euren Nachbarn. Ibt ae vos Darlehen I 
pajlenden Abzahlungen beaablen, oder auf ei 
—55 zu beliebiger Zeit um aufhören, Zinjen 
su bezahlen. 
Venn Jbr eine Anleihe zu ma mwün: n 
ebrlih und reell bedient fein ee, ar 
“ 


. Bee x 
95 Dearborn Gtr., Zimmer 45. Zentr Pla. 


Mast Eug teine Gelbfergen. 


Wir -Teihen Euch irgend einen Betrag zu jeder 
Zeit auf Eure Möbel und Pianos zu den folgens 
den niedrigen Raten: Yhr könnt borgen: 
$25 für $1.00 p. Monat 5 42.25 p. Monat 
30 für $1.3 p. Monat 3 


Darlehen don 


$35 für $1.40 p. Monat $125 
+40 r $1.50 p. Monat $150 
$50 für $1.75 ». Monat für 8. 
Lange Zeit. Keine Deffentlichleit. ng 
Wir bezahlen andere Darleihen und Möbelgeihäfte. 


Cool Gountp Rertsagz € o., 
Zimmer 609, 108 Dearborn Str., Dearborn 
und. Wafhington Str. 


— 


Bringt dieſe Anzeige mit. 


@eld! @eld! 3 
Chicago Mortgage Soan Cs 

175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 
suieng® Mortgage Soan © 
@. Madilon Str., - Zimmer 
Eüdoft:@de Halfted Straße, 


Wir leihen Euch Geld in großen und Tleinen Be» 
trägen auf Pianos, Möbel, Siebe, Bene oder its 
gend melde gute Giderheit zum den 6 ofen Bes 
dingungen. Darlehen lönnen zu jeber Zeit 9 
werden. — Xheilzgahlungen imerben zu jeder An 
angenommen, wodurd Die Roften der Un Ders 
vr werben. & 

cago ortgage Loan Gompan 

175 Dearborn GStr., Zimmer 216 Ss 7. * 


Darlehen auf Möobel und Pian Rente: 
nur $1.50; $ —* Do line * 
833 
nur $2.00; n * 
Sange erablirted und — — — — 
Otto E. Boelder, 70 Sa Salle Str., Zimmer 
34. Deffentlier Rotar. 198 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Eents das Wort.) 
Gebilbeter Deuticher wünfdt emalifhen Unterricht 
b de A * 
* Be TEE Nahe Globtjentrum. Abr.: 


Eng li ſche Sprache 
nal: ——— Se se — 


Str., nahe Rorth 2. Gag, 





Darleihen. 


Wir leihen Geld für dad Er- 
bauen guter Gebäude in guten Gegen- 
gen. 

Sagt uns was Eure Wünfche find, 
Mäßige Vebingungen. Prompte Be⸗ 
dienung. 


—AXuI 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Boulvd, 
63 wird Deutich geiprocdhen. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CD. 


Sibot-Ede La Salle und Madilon Str. 
OHIOACGH-Os> 


Bapital .. » » - . $500,000 
Heberihuß . - - - - 8500,000 
Anvertheilte Hrofite 8100,006 


ESdwin G. Foreman, Präſident. 
Dscar ©. Foreniau, Bizepräfident, 
George R. Meile, Kaffirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft. 
Kontos mit Firmen und 
Brivatperfonen erwünidt. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


mifrıon® 


FRED. MILLER, 


186 — 188 Madifon Str, 


Geld anf Grundeigentgum zu verleihen. 


Erfte Hypotheten zu verkaufen. 
6mai,momifr* 


Geld zu verleihen! 


au ainftigen Raten auf Grundeigenthum in Chi« 
cago u, Umgenend, Kleinere Anleihen bevorzugt. 


ARTHUR C. LUEDER, 108 Dearborg St, 


2) Anzahlung fichert jekige redu- 
zirte Preife; Naten höher am 


20. Auguft, Extra billig nah und bon Ham- 
burg, Bremen, Stetuin, Antwerpen, NRotterbant, 
London, Havre, Paris, Trieft, Fıume, Wien, 
Budapeft, Berlin, Overberg u. j. w. 

Gepäd vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 
Hefördert. Kauft, wu. Geld geipart Wird. 


Union Ticket Office, 
205 Süd Clark Sitr., 


nahe Adams Strafe. 
Sonntags offen bis 12 Ubr. 


Neile- Andrang 


bon Europa wird fehr ftarf werden, und wollt 
Shr Eure „Samilien-Angebörigen mb z. 
rt &tzeitig zurücdtommen lafien, fo follt Ihr 
qure Tickets bald laufen. Bedienung prompt 
nd reell. 

Generalagent u. Bertreter aller Dampferlinien, 


K. W. KEMPF, 84 LASALLE STR. 


Conntag3 offen bon Aut 2 Ubr, au Abends, 
wenn Mphointments per Delepbon _ Kate 
9,difria* 


Saugimf | 


ADoLPH PıKE & G0., 105-110 La Saite str 


(Etablirt feit 1882.) 
Verleihen Gelder auf bebautem Grundeigen- 
shum, ober für Bauzwede. Meellite Bedienung. 
Niedrige Zinfen. eringe Unfoften. Keine 
Koiten für Abſt rakt⸗ Unterſuchung. 
Telephon Main 2079. — 
5a0,%,im 


Üscarf.Maver& Bro, 


Meat Market und Pork Store 


(Wbolefale und Retail.) 


285-291 Sedgwick Str., 


(Gegenüber dem Eriterion-Theater.) 


Die feinften Sorten Würfte ftets feil. 


lag. ,2mo,% 


Telephone North 1925 


GEO, A. KYLE, 
Schindedäder : Foniraklor. 


deines California Rothholz und Waſhington 
rothes Zeder, von friſchenn Holz geſchnitten 
und mit kupfernen za. gelegt, 
Alterbeite Arbeit. 
80 HUDSON AVE, CHICAGO. 
Boranihläge auf Berlangen. ims3,8n 


Dr. J. H. GREER, 
deutiher Arzt, 52 Dearborn Straße, 
—— Spegigliſt in der Behandlung 

en Kraukheiten der Männer 
Schwäche, — un 
8 — Office⸗Stunden: Täg-, 
Ib v8 um 8 Uhr Abends. —— 
bis 12 Uhr Mittaägs. 


ZKalteich's Bruchband 
für ben Brud und 


ärlt die Bauhwand, | 


* aben beim 
Fahrt anten 


Otto Kalteich, 
133 Glarf Er. 
Ede Mabifon Str, 1 Xreppe bod. omae 


16 Zähne . 


146 Etate Bir 
beren a. 


murden zite 
in = En 
gen, 


Dental 
nd empfehle 


WORLD’S MEDICAL 


IANSTITUTE, 

84 Adams Strasse, Zimmer 60, 

gegenüber der Hair, Derter Building. 
Die Merste e diefer Anftalt find erfahrene beut- 
es Jeben une bekrrähen ed al * 
leidenden Mitmenſchen ſo I 
ic ihren Gebrehen zu nt. Sie bei» 
len — et ale *—8 


ner 
en ohne Üperation, Hant« 
—— — 


53 
ren, für — ng don 
e etc. Ron 


yo y 
nr Ipir — Sr Geiste a —— 
—— dom —— (Dame) ber 
Sur drei Dollars 


Bruhn Bros Si be bene 
bis 12 Bormittaas. 


nbent 


Etablirt 183% | 
E ı gut gingen. Bor einigen Jahren 30g 


a 
— | 
Jeden den arzt 

—— Tag 7 


— 


Zotalberiat. 


Eine Enttääuſchung. 


Von einem Ausflug nach Portland zurück⸗ 
getehrte Cehrerinnen führen bittere 
Beſchwerde. 


Fünfundzwanzig entrüſtete Lehre⸗ 
rinnen entjtiegen gejtern einem alten 
„Wagner“ Balaftwagen im Rod Is— 
land Bahnhof und machten ihrem 
Unmwillen in erregter Weije Luft, ehe 
fie durch den Vorfteher Erneit €. 
Cole von der Darwin Schule eine 
Klage gegen die Jowa Touriſt Co. 
auf 81000 Schadenerfag anhängig 
machen und den erwähnten Wagen 
mit Beſchlag belegen ließen. 

Die Lehrerinnen haben unter der 
Führung des genannten Herrn 
einen Ausflug nach Portland, Ore., 
zur Ausſtellung gemacht und beklagen 

ſich bitter über die Vertragsbrüchigteit 
der Jowa Touriſt Co., welche bie 
| im Profpeft enthaltenen glänzenden 
| Verjpregungen in _ fgmählichjter 
ı Weife unerfült gelajfen haben joll. 
| Sn Ausficht geftelt mar ein mober- 
ı ner Bullman-Wagen mit geräumigen 
| Betten, eleganten Boljterfigen und mit 
; großen Yenftern zum Beivundern ber 
Landſchaft am hinteren Ende, ferner 
Beköſtigung wie in einem feinen Hotel 
' mit reichlicher Bedienung, ein Babe- 
‚ zimmer und mwa3 fonft nur einem ver= 
ı möhnten Reifenden an lururiöfer Be- 
: quemlichfeit geboten wird. Die Leh- 
rerinnen zahlten jeve $155 und be— 
haupten jet elendiglich hereingefallen 
zu fein. Der ihnen zur Verfügung ge- 
jtellte Wagen, jagen fie, ftammte aus 
ı ber Zeit, mo bie erften, ſchwächlichen 
' Verfuche gemacht werden, eine bejjere 
Sorte von Eifenbahnmwagen zu bauen. 
Die Einrichtung ſei jämmerlich gewe— 
ſen, die Luft dumpf, die Fenſter klein 
und mit Schmuzt bedeckt, die Betten zu 
eng, die Bettdecken hart und die Koſt, 
ausgenommen am erſten Tage, dem 
10. Juli, unzureichend und von jäm- 
merlicher Beſchaffenheit. Statt ber 
im Proſpekt verſprochenen Bad: 
hähndl und ſaftigen Rinderbraten 
hätte es faſt ausſchließlich Bohnen 
und Speck, Büchſenſuppe und Büchſen— 
pfirſiche gegeben, und der elende 
Kaffee mit kondenſirter Milch ſei 
nicht zu genießen geweſen. Außerdem 
ſei aus mehreren Seitenabſtechern, die 
man ihnen ſo verlockend geſchildert 
habe, überhaupt nichts geworden. Auch 
jei von einem Bad und von großen 
denftern zum Ausjhauen nichts zu 
jehen gemejen. 

Hungrig und erjfchöpft famen bie 
Lehrerinnen in Chicago an. Die Zeit 
zum Mittagsimbik mar vorüber, aber 
da nur Bohnen und Sped zu haben 
gemwejen waren, hatten die entrüjfteten 
Damen fic nicht überwinden fönnen, 
| davon zu ejjen. Sie goffen die Schale 

ı ihres Zorn? über Henry X. Miller, 
ı ben Schagmeifter der oma Tourift 
| Co. aus, meldher fi vor der Fluth 
| bon Vorwürfen und Slsgen eilig zu= 
| rüdzog. Er that bann Schritte um 
; einen Rüderlangungsbefehl für ben 
| mit Beichlag belegten Eifenbahnwagen 
ı zu erwirfen. Die Befchlagnahme war 
beantragt morben, meil die Jowa 
Touriſt Co. im Staate Illinois kein 
Grundeigenthum beſitzt. 


Unter der Zahl der Lehrerinnen 
waren die folgenden Damen: Alice 
Rodney, Harriet Beecher Stowe— 
Schule; Katherine Redmond, Marga⸗ 
ret Saunders und Mabel Keith, Dar⸗ 
win-Schule; Maud Watts und Mabel 
Niholfon, Richard Yates-Schule; 
Madgefogers, Robert Burns: ‚Schule; 
Frl. Watts und Frl. Selbadh, ring 
Park-Schule; Frl. Koh, Burrs 
Schule; Grace Wilfon, Graham: 
Schule; Frau Hunter, Frau Kulber, 
ı Frl. Nelvin und Frl. Floyton, Dan- 
ville, U. 

—— — 


Zahlungsunfähig, 


Unter denen, welche fich geftern im 
Bundespiftriftägericht für zahlung3» 
unfähig erklärt haben, befindet fich 
auch der Jumelier Linden Y. Com, 


! der früher ala Mitinhaber der Firma 


| Elapp & Col bier lange Jahre in ven 
Lofalen Nr. 76 Madifon und Nr. 68 
Randolph Str. Gefchäfte betrieben hat, 
bon denen man annahm, daß fie recht 


| Din Clapp fi von ber Firma zurüd; 

either jcheint Com! mit Verluft ge= 
' arbeitet zu haben. Er gibt feine Ver— 
| bindlichfeiten mit $24,180.40 an, feine 
ı Beitände mit $22,185.90, fügt aber 
hinzu, daß die „Beftände“ zum meit- 
aus größten Theile aus Yorderungen 
beitehen, bie fich nicht eintreiben laſſen. 


— — — — 
Spezial⸗Züge nach San Franzisko 


Offizielle Route nach der Internationalen 
Konvention der chriftlichen Kirche. * 
$62.50 nad Kalifornien und zurüd vom 
6. bis 14. Auguft. Perſönlich geleitete Züge 
i nad) fpeziell arrangirtem Fahrplan fahren ab 
am Freitag, den 11. Auguft, und gehen ohne 
Wagenwechſel nach der Küſte via der Chicas 
go, Union Pacific & Northweitern-Bahn. 
ı Aufenthalt in Denver, Colorado Springs, 
Salt Late City und anderen Städten, wo 
die Gejellichaft bon LotalsOrganifationen 
unterhalten wird. Wegen weiterer Auskunft 
wende man jih an die Tidet-Offices 218 
Glarf Straße und 120 Yadjon Boulevard. 


2&,1lag 
— —— 


Be Douglas Part mirb heute 
Abend ein reifonzert veranftaltet, 
Ausgeführt wird baffelbe von ber 
Bramball’fchen Kapelle werben. 


* Die Vereinigung ber „Vifiting 
Nurfes“ hat im Laufe des vorigen 
Monats bei 853 Kranken zufammen 
3717 Pflegerinnen » Befuche machen 
laffen; außerdem bat fie in ber Klein» 
finder-Bewahranftalt an Augufta und 
Noble Str. mährenn bed Monats 
fünfzehn franfe Säuglinge verpflegt. 

* In der Polyklinit an Oft Chicago 
Ave. it geftern James Ebey Verletz⸗ 
ungen erlegen, bie er vorgeftern erlitten 
hatte, indem er auf ber Kreuzung bon 
Zarrabee Str. und Chicago Ave. Durch 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| einen Wagen der Straßenbahn nieber- 
Aa DE 
re alt und imo 
Wei Ci. 


Adendpoft, Eh 
Der „Royal Wrcanum’! Bi 
Allgemeine Unzufriedenheit mit dem dur 


den Supreme Council geplanten 
Ratenwechſel. 


efaßte Beſchluß des 
Supreme — ded „Royal Arca- 
num“, höhere Raten für bie älteren 
Mitglieder bed Drdens einzuführen, 
macht viel böfes - Blut, Eine Reihe 
bon Zogen in ber Stabt haben fich be- 
reitö förmlich und entfchieden gegen bie 
geplante Neuerung ausgeſprochen. 

Der Orden zahlt jährlich etwa $8,- 
000,000 anSterbegeldern aus, und hat 
augenblidlich einen Refervefonds von 
ungefähr $2,000,000. Wie e8 bei al» 
len ähnlichen Vereinigungen geht, ift 
die Zeit gefommen, wo die Sterbefälle 
unter den älteren Mitglieder Jich hau- 
fen, und der Supreme Council ift zu 
ber Einficht gefommen, daß die biöhe- 
tigen Raten der Einzahlung auf bie 
Dauer nicht mehr genügen werden, ben 
Rejerbefonds auf der wünjchensmer- 
then Höhe zu erhalten. Er hat beö- 
bald bejchloffen, die Raten für Män- 
ner in höherem, Alter zu erhöhen, und 
zwar in fteigender Etufenleiter, jo daß 
Mitglieder im Alter von 55 Jahren 
einen jo hohen Betrag zu zahlen hätten, 
dat die Meiften Tieber austreten als 
zahlen würden. 


Die Gegner diefer Uenberung erflä- 
ren fie für ungerecht gegen die Alten 
und befürworten ftatt beffen eine all- 
gemeine Erhöhung der Beiträge, die 
Niemanden eine zu Tchmere Laft aufer« 
lege und bie als völlig gerechtfertigt er⸗ 
ſcheine, falls es ſich rechnungsmäßig 
herausſtellt, daß die bisher gezahlten 
Raten zu niedrig waren, um auf die 
Dauer eine geſunde Finanzlage zu ge= 
mwährleiften. ebenfalls, meinen fie, 
follten die Raten nicht um fo viel er- 
höht werben, daß ein unnöthig großer 
Refervefondg fi anhäufen mürbe, 

Andere verlangen, daß ein etwaniges 
Schmwinden im Refervefond3 durch aus 
Rerorbentliche einmalige Beiträge aus 
geglichen werben folle. Alle Gegner 
ber neuen Raten aber protejtiren dage— 
gen, daß man die Raten für neu ein= 
tretende, junge Mitglieder noch ernie= 
drige und dafür die alten zminge, 
unerfchwinglich hohe Beiträge zu zah- 
Ien. 


Der kürzlich 


— 7e 
Deutſches Altenheim. 


Geſtern fand die monatliche Ge— 
ſchäfts-Verſammlung der Aufſichts⸗ 
behörde des Deutſchen Altenheim ſtatt. 
In derſelben wurde das Aufnahme— 
geſuch des Herrn Anton Engſt bewil— 
ligt. Der neue Pflegling des Heims 
iſt 66 Jahre alt und wohnte bisher Nr. 
184 Blue Island Ave. 


en ·— — — 


* Als vermißt angemeldet worden 
iſt bei der Polizei der Nr. 970 35. 
Place wohnhafte Dito Lange, Präfi- 
dent des Deutjchen Veteranen-Vereinz 
der Südſeite. 

—ñ—ñ — — 
Todesfälle. 


Nachfolgend bveröffentlihen wir die Namen der 
Deutihen, Über deren Tod dem Gejundheit3amng 
Dieldung zuging; 

Boske, Theodor, 8 3; at Throop Str. 

Vrenner, Sohn, 10 2%. * J Emerald Ave. 

Benke, Agnes, 18 J.; 708 Dicſſon Str. 

Cohn, Louis, 60 J.; Diilmaufee Ave. 

Hartmann, Maude, 5 2.: 53 St. Glair Etr, 

Heldt, Otto, 5 3.:50 Maud Str. e 

SKanter, Meyer, 70 3.; 157 W. 12. Blace. 

Low, Philipp, 71 X.; 239 Randolph Str. 

Fl Maria, 61 3.; 424 School Str. 

audner, Frank, 43 Y.; Countphofpital. 

Streelman, Wene, 44 Y.; 10,510 Curtis Ste. 

Temwes, Ella, 17 3.; 1387. MWafhtenam Ave, 

Tramm, F. W. 62 X; 2263 Urcher Ape, 

Voigbt, Yohn U, 8 3.; 1865 Ninslie Str, 

ilfe, Emma, % %.: 245 Clifton Ave. 

Malter, Amelie, 27 3.: 485 Milwautee pe, 

MWeistopf, U, 39 J.; Auguftanahofpital. 


——— 
Bankerott-Erflärungen. 


Im Bundes-Diftriltsgeriht murden Gefuche 
um Banlerott-Erflärung eingereicht bon: 
tant - Ri — LVerbindlichleiten, $511; 
Beltände, $121. 
Adam Schneider — Berbindlihleiten, $64; Bes 
fände, $281. 
Linden 9. Eoml, für Elepp & Samt — Berbind: 
u $24,180; Beftände, $22,1 
Marſhall Mard — Derbinbiihkeiien, 8748; Bes 
ftände, 8117. 
Fran? R. Stone — BVerbindlichkeiten, $1381; Be: 


ftände, 8201. 
David H. Gotſhall — Verbindlickeiten, $1798; 
Beitände, 8120. 
Aames Flynn — Verbindlichkeiten, 8314;3 Bes 
ftände, $33 
— — — — — 
Bau⸗Erlaubnißſchein⸗ 


wurden ausgeſtellt an: 
E. M. Board, Leſtd. Badſteln Fabrilgebäude, 61 
67 Sr, 870,000. 
ER 3:ftöd. Badftein Flatgebäude, 751 
heff 
Albert men zwei leftöd, Frame⸗ Cotta 8, 
—780 Eibri og Str., 921 — FR 
0.5 Jebnfen 3 2:ftöd. Vaditein Slatgebäude, 10,914 
aba de 
8. 3%. Golvin, drei 1:ftöf. Badftein Ladengebäude, 
= bis 394 47. Str., $7000, 
E. %. Ohmen, zwei 3eftöd. — en, 
—— —13 &t. Latorence Une, 
Grau 8 5 Heury, 2⸗ſtöd. ——— 1522 Lerings 
on Str, 
—A Frame Flatgebäude, oOä 
—* Flato 5 


$2 
John — 
Weſt 47. Str. 

Fred Greagor, 1-föd. Badtein Ladengebäube, 7158 
—— Ane., $12W. 

Strasber 2* Aſcher, 2⸗ſtöd. Badſtein Flatgebäude, 

ichigan Ave., *7000. 

8. gabe, —— Baditein-Wohnhaus, 297 Cars 
isle 


rn g 
Henty Grotejahn, 2⸗ſtod ana latgebäude 
1340 Welt 21. Str. v . 


u 3: 4 wel 2:ftöd. "Badftein Flatgebäude, 
12—14 Eeelen Übe., 
Auguſt Johnſon 2:ftöd. Baditein Glatgebäude, 445 
Summerdale Ave 
C. Votter, — Andktein Flatgebäude, 2193 
Lewen, 


Rord milton or 

Nelion «ftöd, Frame: Cottage, 3018 

Magnolia Abe., 

Rerlion & gemen, 14:ftöf. FramesCottage, 3022 

nn 

un. —5 drei 146sftöd. Sagſtein⸗Cottages, 
1115 


0-4 — Southport Abe. 
Kr ſtöd Badftein Flatgebäude, 
— 
— 2:ftöd, Badftein zn. und 
Taylor Ste., $15,000. 
1130 


v“— Dee Badftein Sleiecbane 

e. 

Peter Quard, I-hdd, Badftein ogeden» und flat: 
gebäude, 226 — Abe. 81700 

Chris Dabıne, 2-MöE. Badkein Kaden: und fylatges 
bäude, 11,700 Midigan Ande;; 

©. Karpen & Brothers, Yeftöd. ggafReinsffebeitger 
bäude, 69-73 2. Str., ‚000. 


Aur für Damen! : 


Dr. Raymonds Pillen 


oegen Khinerzuolle und unzegel: 
Menfruationh 


Shitago, den 11. Auguft 1906. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 

Winter® Nr. 2 sh, 84340; 
Mr. 2 ae ade; Pi u, neu, 
RU; Wr, 7 hart, neu, Si 

Sommermweigen NR. |], AO. 

vEre .n Ar, 9, u 
Marz, a 2% 55-55% —* * 
850 2 t, 
Me: Nr. 3, "gelb, dk: Rı. 4 
Nr. 2, , 27 Nr, 
N” De de beih, — 


ter⸗Patents, .30-—$4.40 das 
”. — ” ar u oh. Minnejota Eh 
Zute, eſon Marten, 


83* Pen bef 
& ae aut ben ER, |, 


sche Sch 
rie, — — Mr. „ 13.004 
Ar. 2, —— a 3, oe: or 
4, $5.00--85.50 
(Auf fünftige Lieferung). 


Bein raten 82%; Dezember, Bu— 


September, alt, 53%e; 56; Des 
: Ye; alt, er "Mai, Pa 


BR; ZTyR; 


Brovifinuen. 
September, $7.70; 
tes Shmweinefleiid, 
$ 11%; Oftober, $14.12%. 
ippchen, ‚September, 98.8744; Oktober, 83.45. 
Del 
Zen. weiß, 150.s0000n+00n0000000..l 
Berfeltion, 1850 „arnsassnoneeesenesee 
eadligbt, 175 
Zuahr B on00nse u... 
Dleum Spirits . 
Gaſolin TF 


ven 


Mais, 
gember, neu, 
45% Ct3. 

Degember, 


Hafer, September, 
Ye. 


Oftober, $7.77%. 
Septem: 


.o...n.........0:0nn%%% 


Beinfanten Dei, ob, u 5 She 
do. acceinigt —* 
ET RT * 


Schlachtvich. 

Rindpiech. Gute bis ausgefuchte Stiere — 
85. 60--$6.90 rır 10 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorte, per 100 Pfund, 4.355.353; 
gute di3 ausgefuchte Kühe, 
wöhnliche bis gr Kälber, 23. 
bis ausgefuchte Kälber, Sn 
geringe bis ausgejudte, 52.25-44.00, 

Ehmeine. Ausgejudte bis befte (zum Berfandt), 
ee 5.10--$6.30 per 100 Bund; gewöhnliche bis 
chwere Schlahthausmwaare, $5. ſchwere 
emiſchte Wagrte, $5.90-$6.00; leichte" ausge. 
uchte — 

— Beſte ſchwere Hammel, per 100 Pfund, 
$4.50—$5.00; gute bis ausgejuchte Schafe, 84. 20 
$4.95; gute bis ausgeſuchte Jährlinge, 5 10— 

85.60; gewöhnliche bis ausgefudhte „Lamb3“, 

54.50-87.25. 

Molkerei⸗Produkte. 


per Pfd.... 


Butter— 
„Sreamery,” extra, 
Nr. 1, per Pfund 
Nr. 2, der PBiund ... s.»— 

Cool⸗os, pei Pfund.......... 

Nr, 1, ver PBiund...... — 

Ladles, per Pfund 

Demaurs, friih, per Pfund.. 


abmtäfe, „Twins“, das Piund.. 0.10% 
„Dalſies⸗ der Pfund.......... 011 
„Voung WUmericas“, per Pfund.. 
Ecdweizer, neu, per ® 
Limburger, neu, per Pfund.caese 
Brid, per Pfundeseerr aaa . 

Gier 
Grifhe Waare, ohne Abzug von 

Derluß, Duhend (Riiten zus 

rüdg andt) 0.12: — 0.15% 
Srifhe Waare, ohne Abzug bon 

Berluft, per Dußend (Kiften eine * 

geichloffen) — 
Prima, 60 Prozent friſch 0.18 
Extra für den Stadtverlauf ver: 

badt 0.21 


Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Huhner, das Pfund........... ... 
„Springs“, das Pfund 
Trutpüihner, das Pfund.. 
Bänfe, das Dutzend 


SwD 
* 


———— 


BR 


= sesetL> 
teten PeTET TER ET CH 
wem 
ir 


3 


* 
— 
Id 


„Springs“, 
Gänje, das Plund..nuasuesencense 
Iruthlipner, das Bund.. EEE 
Enten, da3 Pfund 
Kälber — — 

50— 80 Bid. er daB Pfund 
&— 75 al Gewicht, das Bund 

— Did. Gewicht, das Pfund 


Weißfiſch, Rr. 1, per Pfund.. 
Schwarzer Barſch, per Dr. 
Weißer Bari, per Pfun 

iderel, per Pfund 

echte. per N u» naoageen ... 
arpfen, per Pfun 

erch ——— —* Bfund.. ... 


achs fun 
Scheufifh, per Bund... 
altbut, per Pfund 
lundern, 
abe, per Plund....... ——— 
gering, ver u EEE 4 
tout, Ar. per a 
Trout, Rr. — per ® 
Maderel, ver Pfund 
Zummer (detocht), per PDfund.. 
Friſche Fruͤchte, Gemäife, 
Aepfel, neue, per Faß 
itronen, Kalifornia, per Kiſte. .... 
rangen, Rali ornia, ver Rilte...... 
Bananen, Jumbo, da3 Bünpel.. 
Ririhen, 16 Duartd.sccesesenneee — 
imbeeren, rotbe, 24 Bints.. 
rombeeren, 24 Quart3 as 
Plaubeeren, 4 Duart3 .... 
Sebannisbessen, 24 DuartS.. a6s 
elonen, Gems, per Korb,.eceeeo. 
Eau ber Garladung.. un. 100.0 
EP dricser u 
irnen, per - 
flaumen, 1:5 so... 
eintrauben, 8⸗ — * 
Kraut, —* 
Kopfſalat, per 
Blattjalat, be 
Tomaten, per 
Mothe Rüben, en ‘io Bündcen.. 
Mohrrüben, per 100 Bündchen..cuene 0.75 
Sclerie, ift 0.49 


Rettige, per 100 Bündgen.. 
Gurken, per Dutend 
Spinat, per Kübel .......... sus06ss 
Blumenkohl, per Kifte 
Schotenerbien, per Sad .. 
Sübkorn, per Sad 
Roblrabt, 100 Bündchen 
iebeln, per Bufhel . 
obnen— 
rüne Sähnittbohnen, per Er 
Trocene „Beans“, außer 
ver Buihel i 
Geringere Eorte..... Karrssigenen k 
Rothe Nierenbohnen .. 
Rartoffeln, in Carladungen, Bufhel.. 
; —— 
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Se. :ath3-Lizenien. 


Polgend: Hclrarhs«Ligenfen wurden in der 
fiee des County⸗Clerts ausgeſtellt: au 

red. —X —** Gerlach, 2, 22. 

ohn Thomſon, Jean F Cameron, 31, 2. 

ee nr Seavy, Helen A. Wilton, 8, 26. 
Ber U. Mahfon, Sophie Strand, 32,27. 
James rennen, Mae Vrice, 7, U. 
yulen F. Kmiec, Mary Kr tzperbzinsta, 2 

ntonio Vawono. Tereſa Vawo zzo, — 
Chatles Steward, Georgie Wilſon, di 3. 
Mar Nele. Ray PBerfinan, 8, * 

John D. Engel, Yeifie Yacobet, 3, 22. 

Ifaac N. Martin, Anna 2. 

ames U, Band, Marita M 

acob Yennin, Fannie Ehpilin, 

John Nedofinsty, —*4 Brom, 2, 

intus Ratner, Paflic Sucher, 51, 48, 

eliz Saguna, Koreneta Stpidersti, 3, 2. 

ichael Roone. PBaulina Teig, 31, 3. 

Aleis . Hennie Trebatidi, 24, 0, 

Arthur € hereld Sophia Kruepelen, 2, 8. 
zum dt Amelie Mad, %, 277. 

—* ” Tereia Barre, 42, di. 

Bill Heddendorf, Lorothy M. Sherloa 


2 2 
orace U. Medane, Leonora Martin, 9, 9. 
ozef Mtodzik, ey Bechert, 9, 

Meyer, Eva 3%. Nelfon, 8. 19. 


ouis 
ofet, Annie Ezizil, 


hn 
* J. Farrell, Sadie edlen, © go 
sn, —— En, 3, 36 
teve * —* —— * 


— am Bato a, Victoria Stand, 2, W. 
T Wahl, Annie © 
obacef, & *3 


Mare, i 
* Free * * 


ihhorft, 
u Difen, 
E. Bili * Florence en 


® ar 2 Aujahen, Sekten — ae 
—— ®. Gonins are Me DR Stetens, 29, 3. 
olıns, ’ 
> Selen, Ri See © 3 2 9 
— — —* ge KU 0% 
e urn! 
Tem Edwards, 
Lam Ring, Ethel söher, 


— 55— dt, Rorbiront, 50 bei 
F — 


V. * 


4 , Zoubp’s Wob., Qots 1 bis 5 don Lot 
1 e 15, Biod 4, 150 bei 160 am Xou ⸗ Ave; 
G. . Xouby an John U. Bidford, 
Sonia "Etr., 198 %. nördl, von 91., Oftfr., , 150 bei 
132; DO. &. Moore an Chas. ©. Rieinens, 8250. 
——— Sn. Süpfront, 25 bei 


en = Bir 19; 


gs 

— Ane., 2774 $._nörbl. von 49. Str., Weits 
ton 129; W. Xofetti u. Und. an ud. 
ilbrid, 8 

Normal Partınay, 2 $. 9 don Stewart Ave., 
Nordfront, 8 bei 141; DO. G. Walrath an Thos. 
Kindjay, sn. 

&. u 57 5. weit. von May, NRordfront, 26 bei 

125 u an Mary D. I. on, * 

Adams rw weſtl. v 42. Ave., 

—33 u 17:16; & "Meitinger an $. 

ol 


Adam? en 4 Laflin, Siüpdfrent, 29 8:10 
en 2% Gathertvood u. And. an Francis 4, 
edy, +70. 
u Üe., 141 $; füdl,. von 2. Str., Cfliront, 
De kei 135; reiszowasti an F. Burttowstt, 


von Dunning Str., 


Artefian Ave, 30 F. 
an Anna ! 


füpt. 
Weftfront, 95 bei 125; W. Zabel 
Sohnfon. $3I00. # 
Catalpa Court, —8 Humboldt Blod. und 
lerton Wpe., Norboftfront, 25 bei 100; N. Ei 


baum an Sam Sing 3— > 
Das jelbe Eigenthum; inger an Iſidor Weil, 


367 
Central art Mbe., = $. nördl. von Ogden, Oft: 
front, 25bei 1%; M. Dunne an PVaclcd Gerny, 


Flournoy EStr,, 
Nordfront, 
Depine, $3100 


ul: 
ens 


öftfih von Spaulding Ude, 
25 In Da U. Burid an Ellen T. 


©. 4. Ave, 12 5 F. füdl, von Re EStr., Oftfront, 
200 bei 140; 8. Epps an Pintert, 8280. 

R. 51. Court, 171 43 3 von 5: cago Abe., Weit: 
front, 100 bei 135; ®. 4. Haynes an Harry Wey⸗ 
mouth, KBW. 

Brent ee 15, 24 bei 100; Morris Ex an Jofeph 
D. Schmid 

Fulton Str., * $. öftl. don Roben, Nordfront, 
35 bei 19; M. €. 8. WAufiel an John DMNeill, 


$2000. 

Gren St., 116 #8. u. von Auftin Ude, Ofts 
font, % bei 116; ®. %. Jone3 an Pietro U: 
egretti, 

Burley Str., 52 $. öl. von May, Sübfront, 26 
bei 110; 3. Ryan an Beto A. Taglia, $4000. 

Hamlin Ape.., 1 %. jüdl. von Soma Str. 5 bei 
155: ©. €. St. Aubin an Philip O'Reilly, $1500. 

Hamlin Ude, 73 %. nördl. don 3. Str, Weit: 
front, 4% bei 15; U Damjon an Chas. €. 


adis, 
Homan Abe, 35 #. füdl. von 21. Str, Weltfe., 
25be185: 3. 4. MeDougall an Vincent 4. Bor 


‚ Südfront, 


700. 
165 $. meitl. von ®. 
bei 10; = ' Anna 


W. Willinſon 
Hubbard, $2400 


Leapitt Str., 137 $. jüdl. von Divijion, u, 
24 bei 109%; IT. Frifche an Peter Hendrid3, 

Leavitt Str., 64 %. nördl. von 14. Str, wi 
2%0 bei 75; X. els u. And., durp den M. in 
Eh., an Dorothea Korth, $1900. 

Mapietvood Ave, 68 _%. füdl. von Lemoyne Str., 
Weſtfront, 30 bei 1263 Marie Jorgenſon an Emma 
A. Boettcher, $12,000. 

May Nordweitede Gurley, Dftfront, „21 bei 
150; 8. Halton an Wın. B. Galler, . 
Milwautee Yo Nordieitede Cornell Str., Nord⸗ 
oftfront, 8 bei 119%, Dreied; Phil. Saving Fund 

Society an Henry Seger, 816,000. 

Milwautee Ane., 145 | u von Elfton, Süd: 
weftfront, 95 bei l Anna Kindler an Frant 
Kotomwsti, 12,000. 
Moorman Str, 190 %. 
— 25 bei 10; 2. 
Mar 9. Meißner, 3200. 
North Ape., 175 _%. öftl. dom Spaulding, Nord: 
front, 95 bei 190; €. Eihenbaum an Yiidor 
Herskovitz i 
Dale ei entbum; %. Hersfonig an Iſidor 

Obi in 3%. öftl. von N. 50. Une., Eüdfront, 
4 bei B; — M. Kanagh an Barnett Gold: 


art — 350 8%. weil. von Falls Str., Sübdfr., 
“u bei 85: D. Ward an Edward ®. Taylor, OR. 
Randolph Str., Norbofiede Ada, u 84% bei 
181; Auguft von Glahn an Oliver L. Watſon, 


18,000. 
PL Str., 41 13* von North Ave, Welt: 
front, ** 126; Boetticher an Marie Jor⸗ 


. Str., * 3m. weil, bon Nodiwell, Rorbirot, M 
bei 195; 2 uck an Marie Voſedy, 2200, 
Springfield un, er nördf. von ®. Str., OR: 
tont, u. el 9. Baler an Leopold 8. 
ta, 2 
— * 26 F. öſtlich von Robey, Beate: 
PVile an Bridget Madden. $23°0 


Superior Str. 
bir, 145 F. weil. von Saflin, Eüdfront, 
A 18; €. €. D’Reily an Sara) Golven, 


Taylor Sir,, 
Tablor sn. 


foun, 
Sale Str., 
50 


nordiveftl. von Paulina, 
8. PFedderfen an 


‚10 er weſtl. von —— Nordfront, 

52 bei 104 rayner an Anna Srafa, SON. 

Taylor En 8 Le von Aſhland Ave. Roh 

kb Dec 10; . Fiiher an Joſeph Vam—⸗ 
pol3 

Dasjelbe Gigenthum; %. Vampolslky Louis 

Oftfront 


Ginofsty, . 
t ‚ nörbl. von 22. Str., 
Vai . D’Eonnell an Vaclav Si— 


an 


ER. m 
371% bei 123%; J. 


ftet, 
tr., 16 EM von franflin Biod., Ofts 
zB 5 1 — an Aüi⸗ L. 


2 er. gr $. von &. 40. Ane., Südfront, 
50 bei 112; U. y ‘oe an Arthur E. M. Kante, 
. Blace, 96 %. twehtl. von Wood gi. Süd 

— Vehlke an Mary J. Kern, 

21. Str., 344 $. öftl. von Douglas Plpr., Rordfr., 
25 bei 195; 9. Grotjapn an Charles Stuhrenberg, 


2 ‚93 weſtl. von Oalley Ave., Nordfr. 
a, en, 3* F. eietenfein an Anton Born, 
22H. 


Waihington Str., Nr. 964, 25 bei 175; Aleg Mars | 


ney an George W. Stewart, $7 
indhefter Ane., 366 F. ſüdl. von Bolt Str. 
“ten 95 bei 114; &. Morris an Selig 


Madifon Str., Südoftede California Ave, Nordfr., 
I Hi; Balentine Hofmann an George Kot: 
mann, $25 

Aſhland * ſudl. von Dunning Str., 
94 bei od 8. Gottihalt an Fred WM. 


Thies, 34000. 
Ape., Südmeltede Ainslie Str., Oftfront, 
Srenten 9 p 6. F. Congleton an Andrew 2. 

Pruitt, 87500) 


arragut Mve., Dt %. fl. von Paulina Str., 
—— 95413: A. C. Armſfitong. an 


Edward J. Miller, 00. 
George Str., Rordweſiede Seminanry Ave. Süd: 


ae 


front, Bar dei 193; Udele Alegander an Yrances | 


Qubete, ZEN ae 
Arhing Ave, 200 
front, Sbei 14: 3. 
C. Waſem, $2900. 
arhmont Ape., 12 F. weſtl. 
Sheet, 95 bei 1909; u. 
Earlion, 
Saiwrente Übe., 
bei 100; ed. 


F. m. don Ainslie & 


Troihel an Mary 


Nordoftede Winthrop, Sübfront, 9 
B. Stewart an ler. Marney, 


= 5. öftl. von Lincoln Str., er 


Datdate An. 
Wm,. Deering an James 


front, 3 bei l 
Murray, a 
Otto Str., 159 F weſtl. ö 
25 bei 15; H. Hochn an Foieph 
Er 


Ott S 5 %. dhl. von Lincoln, 
25 bei 15; . Gottihalt an Fred W. Thies, 
Berry Str., füdl. von Lil Ave. Weltfront, 


von Verry, Rordfront, 
B. Gebhardt, 


25 bei 195; g öttigalt an Dred W. Thies, 3450) | 


‚ nördl. von Dafdale Ave., Welt: 


10 
; Bm. Deering an Martha 


25 bei l 


Robey Etr.. 
. front, 
Dge, 

ee  — — 


Erturfion nah Pittsburg, Pa. 
Dia Baltimore und Obio: Eifenbahn. 


10.75 für die Rundfahrt. 
idet8 giltig für die Hinfthrt am 19. und 
20. Auguft, für die Rüdfahrt bis zum 28. 


Auguft. Tidet:Office, 244 Clark Str. 
7,9,11,14,16,18aug 


Die . 
Radilalheilung der 


Nervenihwäke. 
nervdſe —* oeplagt fen | wu 


ont, 


Oft: 
. Williams an Kefeobine | 


von Lincoln Str., | Be 


Südfront, | 
81000. | 


Große Belohnung!!! 
erfolgt jedesmal, wenn ein 6eferzler Verfuch in der 
lichtigen Weiſe gemacht wird. 


Die weltberuhmte Chieago 
Medical Clinie 


turirt alle Männerkrankheiten ſchneller als alle 
anderen Spezialiſten in Chieago. Die Behand⸗ 
lung von Männerkran ſkheiten iſt eine Spezia⸗ 
lität. Die Chicago Medical Clinic hat mehr 
Apparate und Inftrumenie, als alle modernen 
Spezialiften in Chicago zufammengenommen, 


Konjultation frei. 


m ann er welche an den Refultaten geheimer Sünden leiden, mit 

P ichwachen, jchmerzenden Rüden und Nieren, Schmerzen, 
Schwäche, fhmerzhaftes Uriniren, eingefhrumpfte, unentwidelte Körpertheile, Ges 
dähtnikichwäche, Nervofität, Abneigung gegen Gejeliaft, unangebrachtes Errö- 
then, Impotenz (Unfähigkeit) und anderen Sympiomen leiden, werden dauernd 


geheilt. 
3 ſerankheiten, un natürliche Abflüſſe, Blutvergiftung, Paris 
Geheime eocele für immer geheilt. Schnellſte Kur für Gonorrhoea. 


durch Jugendſünden, Ueberarbeitung u. ſ. w. ſchwach 
Junge Männer, getworden, in wenigen Wochen geheilt. 


PL u 


⸗ 
a 


Stunden von 10-4 Uhr und 6—7 Uhr, Sonntags nur von 10—12 Uhr. 


CHICAGO MEDIGAL GLINIG 


344 $. STATE ST., nahe Harrison $t,, 
CHICAGO, ILL. 


IHlan Ichneide Dieles aus. 


FZurirtin5 Tagen 
und zwar nachhaltig Krampfaderbruch, Waſſerbruch. F 
Kein Schneiden oder Schmerzen. 
SH nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen⸗ 
und a leidet. 
Frauen⸗Krankheiten, 


Vorfall, Kreuzſchmerzen, 
weiße Abſonderungen, 
nachhaltig karirt durch 
meine neueſte Methode. 


Blutvergiftung 
und Hautkrankheiten, wie 
Pickel, Geſchwüre, Aus⸗ 

à fallen der Haare. 


* Jch heile Euch nachaftig. 
Es wird deutſch aeſprochen. 


Siena — 
Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt. 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str.. Chreago. 
—— 8 Borm. bis 9 Abends. —— 9 Borm. bis 7 I Abends. 


Lungen 


Alle, die an Athemnoth, 
PBrorhitis oder Schwinds 
fucht leiden, werden mit» 
telft meiner neueften Mes 
thode geheilt durch Eins 
arhmung von OghHygens 
Gas. 


Privat » Krankheiten 4 


der Männer 
heile ih fchnell, nachhaltig 


und vertrauli 


Rath freil 


di konn“ 


Bruchleidende WRWRTERFIUIER 
fowie ale an Berfrüms 
mungen des Wüdgrats, 
der Beine und Füße Leis 
denden werden mit meinen 
neueften Apparaten pofitio 
geheilt. Brudbän 
der, 200 verichiedene 
Eorten, Leibbinden für 
fhwahen Leib, Wutters 
ihäden, fette Leute und 
| Nabelprühe, Gummiftrümpie für Krampfadern, 
| Geradehalter, — fünftliche Beine u. f. w. — 
Bruhbänder 5O Gents und aufwärts. Beſonders 
empfehle ich mein nen erfunden Brudband, 
welches eingeführt if in 

der deutſchen Armee. Es 

ift das ficherfte, bequemite 

und bdauerbaftefte, melde: 

Tag und Naht ohne 

Shmerz getragen wird 
j win 2. fihere Heilung 


en Dr. Robert Wolfert, 


abrilant, 60 iftp un. nabe Randolph 
ft für Brühe und 22 
abfungen des Körpers. Auh Sonn 
; tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden von einer 
Dame bedient. 6 Brivatzimmer zum Unpaiien, 


Bichtig für Männer. 


Wenn erste oder Arzneien Euch nicht 
beifen, berfucht unfere (sta erprobten Heil» 


—13 4 Dampfer—$il mag Mil⸗ 
mwaufer, 9:30 Borm. und 9 Uhr Abends tägtih; 1 
nad Racine, 8:00 Vorm. und 9:00 Abends; $2 nad 
Grand Rapids; $1.50 nah Muskegon „und Grand 
Haven; $1.75 nah White Hall, Mich., 7:45 Uben» 
täglich: nah Sheboygan und MWanitoivoe, 8 1lbz 
Abends, ausgenommen Sonntags. 101 Adams Str., 

Dod am Fuß der Midigen ne. Riuu*l 


“9890 


Eifenbahn-Fahrpläne. 


migeE Zins sene Vort, Ehlcags & St. Lanis 
R. %.— Le Sale Sttation, Ba Buren u. Lajalle, 
Zıdet:Office!, 111 Adams Str. u. Anditor'm Unneg 
enter. 2057. Alle Zuge — Adf. Unlunft. 

ort und Boſton Erpres... OA.S Vm 9. B Rw 

orf Exeprch 2.32 Nm 5.25 Nm 

Rew York und Bollon Expreb... 9.15 Rm 7.40 Din 


ZBeft Shore Gilendann. 


Gtr Mmited EAämellzüge tägl: tſchen 
and &. Louis = Ren o m oltor., wer 
bafd Eifenbahn und Nitel Plate Lahn, mit 7 
ten 3 au Burfet«&hlafivagen durch, ohne 

en wechſe 
— Büge geben ab ey Ar wie falap: 


Abfahrt i1.00 Born.  Antunf — "en 
Untunft in ®o on, 
Mbfagıt 11.00 Usends, Untunft in Reio 
Untunit in ae 
Bio RNidelBlate. 
Abfahrt 10.85 Vorm., bi un in Rem Vort 
Aniunft in Boflon.. 
@pdfahıt 10.15 Abends, Entunft in New nn 
Ankunft in Bofton.. 
Büge geben ab rn &. Air folgt: 


Abiabrt 9.10 Abends, —n n Rem Vorl 3.MR 
Antunft in Bofton.. 5.50 2 
blahrt 8.40 Abends, Aatunft " New Bert 7.5038 
Ankunft in 2ofton..10.0 3 
Wegen r. —— — Säla tvagen, 
m. t vor rei 
—— —* a 
5 — * Ude. 
ee — 
ar icage, 
Eiketsligent, 5 ©. Glart Sir. & 30 


mittel, welde niemals feblichlagen in folgenden 
ebeimen Kranfdeiten: Sermulare Nr. 1 nıd 2 
uriren jeden no fo bartnädigen Fall von 
en ——— und UrinLeiden. Vreis 
; 31.00 ber Slafhe.—Dattor Tuter’s 5 en 
' eifie Tu Firt ———“ in allen ©t 
' Sreis $2.00 p. Flaihe.— Prof DeBois 8 
| Biguratene beilen Männerichwädhe, (Blajiefe 
Nächte, NRervöfität, Sag im Urin, Mela fie 
[ und nicht daniel. 5 endes Eheleben. rei3 
1.00 die Schadtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
en eine nur bei wm. u baben. — 
Apothete, Süd State 


Ele Star Su. 13ma,t&,1j 


Dr. J. YOUNG, 
— für Augen-, 
Haldleiden. De 


Ehren, Nafien- ı 
delt Blefeiten Soli und 
— a 


Anell bei — 
Echwer- 


böri u "Datei nach 
rirt —Htünftlide Aus 


28 ——a 
Esss ſee 


ii BE 


a 


JuUinols Geutral@ifenbanı 


ade a. "= Züge fabıen ab vom Zentrais 
Str. und Bar! Row. GtadtsXiders 
Office, 3.4 — * Geutzul 705 
rt. Untun 


n 
“9:58 NR. Orelans:Memppissperial * 9:30 
Limited, Memphis, R. Dr 
»620R. —— gg Springs, Url... 11:09 
&t. Louis und Epringfied— 
. Baplight sera ——— ... 
Zum = 


eit ge 


tu s 11 Borın., Nachm., 
68 Abends, Sonntag — Vorm. 
N. 
—E © —* 
Eiſenbahn⸗Fahrplãne. 


Rate Shore und Midigen Seuthern Bahn. 
0.9. 6& 9 8. uud DB. & U. Bahnen. 


Batntel; Sa Salle Etr.:Etatıon, Bau Zuren 
und & alle Eir. wi au. Str. Etadt Tide 


Ditiee: 180 ©. Elart zu —9— 
nlun 


Rs 
7908. 


+5Mm.- 
*55 *3 * 


. und Mattoon —45— 

Bloomington u. be * 

Bloomington_u. Ghat3worth. ei 
* 5:50 N, 


i 


Ad 
Eipre 


—* 


Er —— — * * 33 
un Speeia 
2 9 ort kon € s .."10:80 8. 
Suffale 
Gnglan 
Sie und der 
ale hart dito — 
datlOl...uce. 


ee —— — 


»ea0 .9* 


mananar 


uhuque. 
Zubugue, & 
Minneapolts ıumd 
Onger anna oe 


—— — “2: 


..... 
900 


es 


dis 
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88 


WESBNTREW WE) 
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GERERE 
area 
de 


3 


Monon Houtie— Dearbors Siahıon. 
—— 3 22 ze Ste, und 1. Alaffe Hotein, 
ide Simiies. -.............. a 
ndianapolis und Cincinnati... * 2.45 
m — —— 
* — ——— — 
a rom „mn... 050.0©.r B.HR 


fe: und a Saulgite SR 


M. Kaden * * 
Springs * 9.0 R 
Sonnteas. 


7 
38 


eis 


. 
lid, ausgenommen Sonntags. 


— 


eye a Mlton. „Der einzige Weg". 
— — 35 Str. Xelepdon: 


Bann Bejesin gehen, Er 
= i 


ie * 


& 
55 


ar 


* — 


—— 
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245-247 — 


39 für Unterhemden und =KHojen 
DI für Damen, garnirt mit breiter 
Torchonjpige, extra feiner Lisle-Faden, 
gut 50c bis 65c werth. 
1 r + für Nr. 40 double-faced Satin 
DE und Seide Moire Bänder, alle 
die beften einfachen Farben, gewöhnliche 
25%:Dualität. 
4c für alle unfere 8c und 10c farbige 
Sans; Diefer Preis wurde anges 
jegt, um jchnell damit zu räumen. 
10c für große braune türfifche Bades 
bandtücher, Größen 22X45 Boll, 
gewöhnliche 15c-Sorte. 
1c für über 1000 Yard3 deutfche Tor: 
hon=-Spigen, 13, 2 und 23 Zoll 
breit, werth bis zu 5c per Yard. 


Groceries, 


Pfund für befte Split Erbjen. 
Pfund für beite Scoth Erbfen, 
Pfund für befte Navy-Bohnen, 
10e:Büchje Early Yune:Erbjen. 


32 
10e-Büchfe Sugar Corn. 


6: 
2 10e Büdhfe String = Bohnen, 


| Santa Claus = 


Beſte Stüd-Stärke, per Pfund....23c 
Grobe Gerjte, per Pfund 


Die große Antwerpenerfeitwode*) 


Die Belgier jubeln. — Deutjchland und die bel: 
olihe Neutralität. — Ban Ryswycks Verbrüde— 
rungsrede. 


Antwerpen, 30. Juli. 


Die zweite Auflage der glänzenden 
Fahnenfeſte, Ritterturniere, Umzüge 
der Gilden in mittelalterlichen Trach— 
ten, die Jubelkantaten, Muſikfeſte und 
Zapfenſtreiche, die ſeit acht Tagen das 
Bruſſeler Volk und die maſſenweiſe 
herbeigeftrömten Fremden entzüdten, 
jogar die Anmefenheit einiger Hundert 
Zeitungsfchreiber, die vom Lütticher 
PBreffefongreß nach Brüfjel gelommen 
waren, bermochten mich verflofjene 
MWoche nicht in der Hauptitabt zu hal- 
ten. Wie die Belgier fich ihres unab- 
hängigen Dafeins zu freuen verjtehen, 
war ja an diefer Stelle jchon erjchö- 
pfend dargelegt worden, und e& bedarf 
gewiß feiner mweitern Schilderung bes 
betäubenden AJubilaumstrubels. Bis 
Ende September wird das belgifche 
Volk im Subelraufche eingetaucht blei- 
ben, entjprechend der Aufforderung, 
die Victor Ceulemans in feinem Na= 
tionallied an e3 richtet: „Nuicht Bel- 
gen, juicht in breeve, volle afforben, 
Dan Haspgoum tot aan het Wlaamfche 
ftrand, Van Nord tot Zuid, lang 
Maaſen Scheldeboorden. Juicht Bel— 
gen, juicht door ganſch het Vaderland.“ 
Weit über den Rahmen der nationalen 
Feſtveranſtaltungen ragten jedoch die 
Kundgebungen hinaus, die zur Ehrung 
der belgiſchen Dynaſtie und des gaſt— 
freien Landes in Antwerpen die dorti— 
ge deutſche Kolonie im Verein mit der 
deutſchen Geſandtſchaft und den Offi— 
zieren des Linienſchiffes Kaiſer Karl 
der Große veranſtaltet hatte. Wegen 
der politiſchen Tragweite dieſer belgiſch⸗ 
deutſchen Verbrüderungsfeſte und der 
dabei gehaltenen amtlichen Reden iſt 
es angezeigt, auf ſie zurückzukommen. 
Anhaltend bilden die Reden des Gra— 
fen Wallwitz und des Miniſterpräſi— 
denten Grafen de Smet de Nacher den 
Gegenſtand der Erörterung, und auch 
dort, wo bisher Mißtrauen oder gar 
Mißgunſt gegen die zur wirthſchaftli— 
chen und ſozialen Vorherrſchaft ge— 
langte deutſche Kolonie vorhanden 
war, nämlich in den franzöſirenden 
Kreiſen, haben die Gefühle aufrichtiger 
Bewunderung und Anerkennung als— 
bald die Oberhand gewonnen. Jedem 
ward es klar, daß die Befürchtung, 
Deutſchland hege gegen Belgien im all⸗ 
gemeinen und gegen Antwerpen im 
Beſonderen Eroberungsgedanken, nur 
böswillige Legenden zur Grundlage 
hat. Die deutſche Regierung hat am 
25. Juli mit erwünſchter Deutlichkeit 
verſichern laſſen, daß ſie ein politiſch 
und wirthſchaftlich ſtarkes Belgien 
will und ſich ihrer Vertragspflicht, die 
Neutralität des Nachbarſtaates zu ach— 
ten und zu ſchützen, nicht entziehen 
wird. Wenn jedoch Blätter wie der 
Brüſſeler Patriote aus Abneigung ge⸗ 
gen die Armee und die Antwerpener 
Feſtungsvorlage aus dieſer Zuſiche⸗ 
rung die Schlußfolgerung herleiten, die 
für die Landesve-theidigung gebrach⸗— 


ten Opfer feien überflüffig, jo jeßen 


fie fi aus Privatintereffe über ben 
Wortlaut und den Sinn ber Garantie- 
perträge hinweg. „Ein politifh und 
mwirthichaftlich ftarfes Belgien” Tann 
doch nichts anbered bedeuten ala ben 
Munfch, Belgien möge auf ſeine Wehr⸗ 
fähigteit bebacht fein, um bie Früchte 
feiner Neutralität zu fichern. Nicht 
einer der anmwefenden Minijter, Abges 
orbneten und Generale, mit denen ich 
mich über die Rebe des Gefandten un- 
terhalten habe, hat darin eine Zuftim- 
mung zum „Evangelium ber Tyeigheit“ 
entdecki, das heute gewiſſe ultramon⸗ 


) Zur 75⸗Jahrfeier der belgiſchen Unabhängigkeit. 
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für Säuglinge und Kinder. 
Die Sort, Die Ahr Immer Gekauft Hat 
en DEE 
Gaterschrifi von 


en | 


a COR.VINE ST“ 


31 für dunfelfarbigen Außen = la= 
2€ nel, farrirte und geftreifte Mus 
fter, ein großer Bargan, werth 6c. 


19 für Gingyam-Schürzen für Da— 
c men, volle Größe und große 
Ruffle unten, gute Qualität Gingham, 
mwerth 29c. 
290 für hellfarbige Dreſſing Sacques 
für Damen, alle Größen bis zu 
44, immer für 65c verfauft. ' 
Y1. für volle Größe gebleichte Kijjen- 
‘€ überzüge, reguläre Größe 45x36 
mit 3zölligem Saum, werth 123c. 
10: für Hohlgefäumte Kifjenüber- 
2C züge, jehr gute Sorte Muslin, 
zwei Baar an jeden Kunden; werth 18c. 


Haushaltungs:Wanren. 


10€ für grau emaillirte Waſchſchüſ— 


jel, werth 25c. 
13c für 2 Duart grau emaillirten 
Eimer mit Dedel, werth 25c. 
29€ für blau und weiß emaillirte 
Berlin Kejjel mit Dedel, mw. 50c. 
29€ für grau emaillirte Gejchirrjchüf- 
jet, 10 Quart:Größe, werth 50c. 
10€ für ladirte Bley = Zuder:Bor: 
hält 7 Pfund, werth 25c. 
52 45 für Gem Wringer,Holzrah: 
« men= gemadt von deräimes 
tican Wringer Co., 113öllige jolide Gum- 
mitvalzen; 2 Jahre garantirt. 


tane und fozialiftifche Blätter aus 
Veindjeligkeit gegen die perfünliche 
Wehrpflicht predigen. Man würde e3 
jogar als eine große patriotifche Er- 
rungenjchaft anjehen, wenn das Par— 
lament bis zum Dftober zur Einficht 
fäme, daß die Annahme der Antwerpe- 
ner Hafen» und Befeftigungsvorlage 
die Einführung der perfönlichen Wehr- 
pflicht keineswegs überflüffig macht. 
Allein an einen folden Wandel in den 
Anfhauungen ift noch nicht zu denfen. 


Die Danfrede des Antmwerpener 
Vürgermeijters Jean Yan Rysmyds 
an bie deutfchen Brüder und Stam— 
mesgenoffen lautet in Kürze: 


Meine Herren! Mit Ausnahme der 
Holländer, die jo nahe an unjerer 
Grenze wohnen und wie Brüder mit 
ung verfehren, find Sie die zahlreichite 
Srembdentolonie hier in Antiverpen; 
über 17,000 Köpfe, wa3 die Benölfe- 
tung mancher Xleinen Stadt ausmadht. 
Aber nicht nur Ihre Anzahl ift zu bes 
traten. Die Bedeutung Zhrer An- 
mejenheit in Antwerpen liegt ander3- 
imo. E3 hat zu jeder Zeit das Meer die 
Deutfchen angezogen, und jett in ho- 
herm Maße als fonjt. So klein das 
Gebiet unjeres Landes auch ift, e3 Liegt 
an der Nordjee, und an ber ganzen 
Nordjeefüfte ift der Hafen von Antwer- 
pen die ficherfte und befte Aheeve. Da- 
hin lenkte fi der Strom der Deut- 
jchen, das mar fein Ziel. Wir find nicht 
jo einfältig, daß wir uns einbilveten, 
die borzügliche Lage Antwerpens fei 
für uns allein. €E3 genügt uns, daß 
fie ein Stüdchen Muttererde ift und 
unter unferm Schute fteht. Aber e8 
liegt hinter uns ein breites, tiefes Hin- 
terland, das fi) ausdehnt bis in das 
Herz Europas. Ferner ala Deutfch- 
land, ferner al3 Defterreich, bis tief 
in Rußland und die Balfan=-Halbinfel 
jind die Völker unferm Geehandel tri- 
butpflichtig. Gelbftverftändlich mußte 
die deutfche Nation, mit ihren 60 Mil- 
lionen Einwohnern im deutfchen Rei- 
che allein, fich diefe Lage zu Nube ma= 
chen und bie beiten ihrer Hanbelsfräfte 
nah Antwerpen fehiden. So it «3 
heute, jo war es in ber erjten Blüthe— 
zeit Antwerpen im 16. Jahrhundert. 
Wo jebt die Lokomotive wie ein Pfeil 
heranfliegt, waren e3 die trägen heifi- 
Ihen Wagen, die mie Schneden zu 
Lande herangefrochen famen. Damals 
maren e3 fleine Schiffe von durdj- 
ſchnittlich 200 Tonnen, jet find es 
mächtige Dampfer, mie treibende 
Städte jo groß. Die Deutfchen fah- 
ren nicht mehr jeven Tag zur Handels— 
börje, mit der hölzernen Riejenflöte, 
die wir noch im Gteen aufbewahren, 
aber im Grunde ift doch alles daffelbe 
geblieben. Wir leben zum zweiten Male 
unfere Gejhichte von vor dreihundert 
Jahren. Hoffentlih mird fie jebt 
nicht mehr fo fchauderhaft abgebrochen. 
Viel haben wir indeß von den Deut: 
fen gelernt. Die beutfche Wiffen- 
ſchaft hat auch für ung geleuchtet. Die 
eriten Profefjoren unjerer Univerfitä- 
ten waren Deutfche, eine ganze Reihe 
bon berühmten Namen, deren bloße 
Erwähnung eine Zeitungsfpalte aus- 
füllte. Bon diefem Springquell haben 
auch mir getrunfen, und e3 bat ung 
gut gethan. E& waren die VBorfämpfer, 
die hier den Boden für Sie vorbereitet 
haben. Jetzt kommt ihr zu uns in Dich- 
ter Menge, ihr deutjchen Männer, mit 
eurer Xrbeitfamfeit und eurer Streb⸗ 
famfeit, mit eurem GScharffinn und 
eurem Orbnungsgeift, und wir jagen 
zu euch: Unter den Farben der belgi- 
ſchen Flagge, unter dbem Schuß unferer 
Treiheit ift für Alle Pla genug. Seid 
willfommen und belft uns jchaffen! 
Das alles ift fo natürlich und wirklich, 
baf e3 feines Dantes bedurfte. Mehr 
noch, gehören Sie nicht zu un? und den 
Unfrigen? Der Deutfche, ber ins 
Ausland geht, wird bald ein Sohn der 
Gegend. Im erften Gefchlecht ift er 
noch Deutfcher, im zmweiten Gefchlecht 
bat er ſeinen Auswanderungsſchein 
befommen, er ift fchon theilmeife aus 
dem beutfchen Staatöverband entlaf- 
fen, und im dritten Gefchlecht Täßt er 
fih naturalifiren und wird Belgier. 


So iſt e3 vielen ergangen, bie hier ge- 
genmwärtig find. Aber immer gebenti 
der Deutfche de3 gemeinfamen lir- 
fprungd. Das uralte Vaterhaus zieht 
ihn dauernd an. Er fieht e& in feinem 
Traume. Dort liegt das Land feiner 
gewaltigen Poefie. Kein Wunder, daß 
er durch alle Gefchlechter die beutfche 
Sprache mit Vorliebe hegt und pflegt. 
Geftatten Sie, meine Herren, daß ich 
einige Worte in meiner eigenen nieber- 
ländifchen Sprache äußere. ch will 
mich nämlich an meine flämijchen Mit- 
bürger wenden. 

Meine Herren! Hier anmefende 
Ylamen! Nun haben Sie verftanden, 
was ich den Mitgliedern der deutfchen 
Kolonie gejagt Hase. Ych bin überzeugt, 
daß ich auch Allen au8 dem Herzen 
gefprochen habe. An euch Flamen mwen- 
de ich mich nur im unferer eigenen 
Sprade, einer Schmweiterfprache des 
Deutjchen, denn auch ihr jeid von ger- 
manifchem Blut. An diefem Tage, mo 
alle8 von unferer vaterländifchen 
Freude zeugt, thut e8 im Herzen mohl, 
zu vernehmen, daß auch der Fremde 
unfer Land hoch zu Tchäten mweih. Wir 
danfen unfern deutfchen Brüdern und 
merden die Em; findungen, deren be= 
rebten Ausbrud wir von Hern dv. Bary 
vernommen haben, treu in der Erinne= 
rung bewahren. Schließen Sie fi 
daher mir an mit dem Rufe: „Hoog 
leve de Duitfche Kolonie binnen Ant 
merpen! Zij leve hoog! hoog!“ 

— ee . 9 — — 
Spanien und Marokto. 


— 


(Korreſpondenz der „Köln. Zeitung“.) 


Madrid, 30. Juli. 


Seitdem Spanien ſeinen Beitritt 
zur Konferenz ausgeſprochen hat, al— 
lerdings unter der Vorausſetzung, daß 
ihm vorher das Programm mitgetheilt 
werde, iſt hier in den Erörterungen der 
Preſſe ein gewiſſer Stillſtand einge— 
treten, zumal der Miniſter des Aeu— 
Bern die Lage al3 für Spanien gut 
bezeichnet. Keinesfalls werde es ſich 
dazu hergeben, für andere Leute die 
Kaſtanien aus dem Feuer zu holen. 
Man werde ſich hüten, Verpflichtun— 
gen einzugehen. Bei der Neuaufſtel— 
lung der Schachfiguren auf dem ma— 
rokkaniſchen Brett müſſe gegebenen— 
falls die eine oder andere unuͤberlegte 
Stellung geändert werden, damit das 
Spiel berechtigten Vortheil bringe, 
ohne die Möglichkeit von Verluſten, 
die man nicht auf ſich nehmen dürſe. 
Soweit der Miniſter. Der „Impar— 
cial“ bemerkt ſeinerſeits dazu: 

Das franzöſiſch-deutſche Ueberein— 
kommen gibt Spanien die Gelegenheit, 
eine Politik zu verbeſſern, die einige 
der gegenwärtigen Miniſter mißbilligt 
haben und die die öffentliche Meinung 
mißbilligt. Die Grundlage unſerer 
Verpflichtungen Frankreich gegenüber 
bilden unbekannte Zugeſtändniſſe und 
Dinge, die uns die Republik nur un— 
ter der Bedingung gewähren kann, 
dtß ſie in Marokko regiert. Diefe Be— 
dingung iſt aber beſeitigt. Frankreich 
hat auf die vorherrſchende und regie— 
rende Rolle verzichtet und ſich der in— 
ternationalen Ordnung in Marokko 
unterworfen; es beſchickt die Konferenz 
unter Anerkennung der Handelsfrei— 
heit ohne irgendwelche Ungleichheit 
und des gleichen Vordringens aller 
Nationen. Es hat vonDeutſchland nur 
die Bürgſchaft erreicht, daß die 
deutſche Stimme auf der Konferenz 
die Grenzintereſſen der Republik ach— 
ten wird; nicht einmal die Zugeſtänd— 
niſſe, die dieſen Intereſſen gewährt 
werden ſollen, ſind feſtgeſetzt; im Ge— 
gentheil, Deutſchland hat der Konfe— 
renz das Recht vorbehalten, dieſe Zu— 
geſtändniſſe abzumeſſen. Diejenigen, 
die Frankreich gemacht werden, gelten 
natürlich auch für Spanien, das eben— 
falls Grenznachbar iſt. Wenn die Re— 
publik uns aber nichts mehr von dem 
geben kann, was ſie uns auf Grund 
der Gegenſeitigkeit anbot, was ſchul— 
den wir ihr dann? Welche Haltung 
haben wir dann auf der Konferenz 
einzunehmen? Was der „Petit Pari- 
fien“ dem ‚Minifterpräfidenten Mon: 
tero Rios über die Treue den Abma= 
chungen mit Frankreich gegenüber in 
den Mund legt, wird gejagt worden 
fein, bevor Frankreich jene felbit auf- 
gab. Yedenfal3 dürfen feine Worte 
nicht den Sinn haben, daß mir unter 
Beifeitefegung unferer Interejfen aus 
reinem Vergnügen Verpflichtungen 
hochhalten, die fchon befeitigt find und 
die nicht einmal mehr Den geringen 
Bortheilen entfprechen, die man und 
gewähren wollte. 

„El Siglo Futuro” und viele ande- 
re Ritter geben dieſe Aeußerungen 
im Wortlaut wieder und ftimmen ih- 
nen bebingungslos zu. Der „Jmpar= 
cial“ macht in einem meiteren Artifel 
darauf aufmerffam, daß die amtlichen 
franzöfifhen Erklärungen, monad) 
das franzöfifchedeutfhe Ablommen 
die übrigen unberührt lafje, den 
Thatfachen nicht ganz entjpredie, Da 
Deutfchland nur diejenigen anderen 
Abkommen anerfenne, die mit den ber- 
einbarten Grundfägen in Einklang 
ftänden. Zu leßteren gehörten bie 
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heit und die Reform des Bolizei- und 
Yinanzmwefens mittels internationalen 
Uebereinfommens. in * dem franzö- 
ſiſch-engliſchen und franzöſiſch-ſpani— 
ſchen Abkommen werde dieſe Freiheit 
nur für dreißig Jahre gewährleiſtet 
und Frankreich mit der Reform be— 
traut. „Die Abkommen erſcheinen da— 
nach alſo doch nicht unberührt, um ſo 
weniger, als Frankreich ohne weiteres 
Zugeſtändniß als die Achtung ſeiner 
Grenzintereſſen der Konferenz bei— 
wohnt, die frei über alle Angelegenhei— 
ten beſchließen wird, die ihr der Sul— 
tan auf Grundlage der Gleichberechti— 
gung aller Mächte unterbreiten wird. 
Gegen dieſe Beſchlußfreiheit der Kon— 
ferenz richteten ſich die ſchließlich fal— 
len gelaſſenen Einwendungen Frank— 
reichs.“ Auch der „Liberal“ ift ver An 
ſicht, daß die genannten Abkommen in 
ihrer Weſenheit durch das deutſch— 
franzöſiſche Abkommen geändert ſeien 
und führt dafür ungefähr dieſelben 
Gründe an wie der „Imparcial“. Er 
befürwortet bei dieſer Gelegenheit 
nochmals die Abſetzung Leon y Ca— 
jtillos, der fich nicht wie ein Botfchaf- 
ter Spaniens, fondern wie ein franzö- 
jifher Minifter, der mit ven Beziehun- 
gen zu Spanien betraut fei, gebärbde. 
Er babe feine Stellung nur ‚dazu be= 
nut, um Spanien in Die unange= 
nehmjten Labyrinthe zu führen und 
in die unfruchtbarfiten Abenteuer zu 
verwideln. Der „Heraldo“ erinnert 
daran, daß durch das deutfch-frangd- 
fifhe Abkommen der Status quo ante 
wiederhergeſtellt ſei. Er ſchreibt: 
„Uns kann das Ergebniß nur recht 
ſein. Das Abkommen, das Deutſch— 
land und Frankreich geſchloſſen haben, 
iſt ein Sieg der Friedensfreunde und 
der völlige Fehlſchlag der ungeſchickten 
Diplomaten, die ſich Delcaſſé und 
Leon y Caſtillo nennen. Erſterer hat 
ſchon ſeine Strafe erhalten, während 
letzterer noch am Ruder iſt, als ob 
ſeine Politik von Erfolg gekrönt wäre 
| und er die Grenzen Spanien? ermei- 
| tert hätte... E3 war ber deutjche Kai- 
| fer,’ der Frankreich, indem er e3 vor 
die Wahl ftellte, vor einem ſehr ern— 
ften : Abenteuer in Afrifa bemahrte, 
aus dem e3 Gott weit mie herborge- 
gangen wäre. 100,000 Mann hätten 
nicht genügt, um Maroffo zu erobern, 
und der foftfpielige Feldzug in Alge- 
rien wäre ein Kinderjpiel gegen bie 
blutigen Kämpfe auf maroffanifchem 
Boden gewefen; all da3 verbarg Ti 
binter der eiteln und faljchen Bezeich- 
nung „pendtration pacifique”. 

Das „Diario Univerfal“ wei nicht, 
wieweit Spanien Yranfreih auf ber 
Konferenz unterftügen fünne, da das 
beiberfeitige Verhältnig durd die 
deutfchsfranzöfifhe Abmahung an 
Klarheit nicht gewonnen _ hätte. 
müffe erjt feitgeftellt imerben, 


ö— — — — —— — ru, u — — 
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ob 


Frankreich noch in der Lage ſei, das 


zu erfüllen, was es anbot, oder ob 
es nicht beſſer ſei, das Abkommen 
aufzuheben und ſelbſtſtändig nach ei— 
ner geeigneten Löſung zu ſuchen. Eine 
beſtimmte Stellungnahme ſei eben in» 


81 Ruſſian Blouſe 
waſchbare Anzüge für 
Knaben, in die— 
ſem Verkauf 


GROCERIES 


Sancy friich gefchlachtete Spring Chickens, 
8* 


Süße Calif. Oran-238 
gen, per —— Dde 


Neue Calif. Grape 
per Stück 


Calif. Bartlett Bir— 
nen, Dutzend 


Es 


$2 und $2.50 Ruſ— 
fian Bloufe mafchbare 


Rubens Sl 


3% 


Ben per 40c 

5e —— Trauben, 25c 
ur“ ie 

—— Pfirſiche, 15€ 


Home 

nen, 2 

Home Gromwn Beeten, 

3 Bundes für 

Evergreen Gorn, 

ner Dußend 

Fancy Sweet Gem Melonen, 
S 8 


folge de3 geheimen Charafters diefe3 
Abkommen? unmöglid. Much der 


be 175 


zu werden, das Par, 1.50. 


2⸗Piece doppelbrüſtige oder Norfolk Anzüge für Knaben, ganzwollene Stoffe, Alter 7 bis 16 
83 Anzüge, ſpeziell herabgeſetzt auf 1.50. 


*310 doppelbrüſtige $1.50 


Touriften -» Anzüge für 
Sünglinge—jebt bis 
au 85 zu 


lange Hoſen 
für Knaben, Alter 14 


19 Jahre— $1 


11.25 


Touriften-Hofen für Männer, gemacht aus ganzivollenen Che- 
pioi3 und Homefpung, helle und mittlere Schat= 
tirungen, Belt 2oops, unten mit zmeizölligem 
„Turn-up“. Alle Größen, 29 bi3 38 Waiſt — 
gemadht um im Retail zu $2.50 und $3 verkauft 


12° 


Jahre. Reguläre 1 50 


$1 Madras Blou= 
fe3 für Knaben, Alter 


6 bis 16 Jah: 69: 


te, zu 


53 und 3.50 niedrige Schube, 1.79 


ww 


$3.50 verfauft werben, 


Eine gute Gelegenheit für Männer. Qualitäten 
von Schuhen, die gewöhnlich nicht unter $3 und 


1.75 


und ein arherorbentlich 


großes Aſſortiment. Jedes Paar Welt genäht. Ein Preis, melder Schuß- 


Käufer in Staunen verfegen wird. 


Die Lederforten find Bici Kid, BVe- 


four Ealf, Patentlever und Tan Calf, in einfachen Lace, Blucher und But- 


ton Faconz, 1.75. 

Orfords und NRiemenfandalen für 
Mädchen und Kinder, Kid und Patentle= 
der; unvollftändige Partien, aber e3 wird 
Fuch nicht Schwer fallen, etwas Pajjendes 
zu finden — die früheren 
Preife waren $1.25 und 89: 
$1.50; Samftag, per Paar.... 

Bade = Sandalen für Damen, per 
Paar zu 19e, 29e und 39e. 


„Pais“ beklagt fi über die meitere | 


Geheimhaltung des BVereinbarten, dej- 
fen Kenntniß zur Beurtheilung der 
ganzen Frage unbevdingt nothmendig 
fei. Die „Eorrefpondencie de Espana” 
veröffentlicht einen Beriht von der 
algerifchen Grenze, morin es heißt: 
„Wenn Montero Rios als quter Spa= 
nier handeln mill, darf er nicht in bie 
Fußftapfen der Maura, Villaurrutia 
und Leon y Caftillo treten. Länger 
fih in der Hläglichiten Weife von 
Hrankreih in’3 Schlepptau nehmen 
zu laffen, tft gegen unfere Würde.“ 
Der Vertreter des „Globo” in Melilla 
fchreibt: „Wa3 man auch immer jagen 
mag, Frankreich ift und bleibt der na— 
türliche Feind Spaniens in Marok— 
fo!" Gleichzeitig ftellt der „Globo” in 
einem intereffanten Artifel alle Aeuße- 
rungen der franzöfifhen Brefje zus 
fammen, die flar die Ziele ausfprechen, 
die man in Marokko verfolgt. Schließ- 
lich fei noch eine Yeußerung de tm 
Ipanifchen Offizierforps viel gelefenen 
„Sjercito y Armada“ (Heer und Ylot- 
te) wiedergegeben: „Wenn Montero 
Riosg, der nah der franzöfijchen 
Prefie in der maroffanifchen Frage 
Seite an Seite mit Franfreih mar= 
fchirt, diefe Abficht ausführt, würde 
er damit den Beweis ablegen, daß ihn 
jeder politifche Sinn fehlt.” 


Ehrungen Felir Dahns. 


Hus Anlah feines 5ojährigen Dot- 
torjubiläums ift am 19. Juli der be= 
fannte Dichter und Nechtögelehrte 
Profeffor Felir Dahn in Breslau Ge- 
genftand vielfaher Auszeichnungen 
gervorden. Der Kaifer verlieh dem 
Subilar den Rothen Adlerorden zivei- 
ter Klaffe. Die Univerfität München 
ehrte ihn durch Erneuerung bes Dof- 
tordiploms3. Die gegenwärtigen und 
früheren Angehörigen der juriftifchen 


Fakultät der Breslauer Univerſität, 


beſchloſſen die Herausgabe einer Yelt- 
ſchrift in drei Bänden. Dieſe wiſſen— 
ſchaftliche Feſtgabe behandelt in ihren 
drei Theilen die deutſche Rechtsge— 
ſchichte, die römiſche Rechtsgeſchichte 


und das Recht der Gegenwart. 


Dr. Pusheck, 
192 Walhington Str. 
Gewinne Deine Gefjundheit Wieder ut Eur. 
ner Dilfe, bebandle alle Strani- BE, 


a nuraufgl. 
Du nit fommen, jo 

Behandele alle atuten und 

„areeiigen Srantheiten. 


DEE 


|| Morgen 


DO. 


eine legte Räumung 


Feine Worfted und Tmeed Anzüge — 
einige einfah jhwarze und blaue 
Serges in diejer Partie — Tleine PBar- 
tien bon unferen regulären $10 Anzü- 
gen. Jedes Kleidungasitüd_abiolut zu⸗ 
verläffia und aus gutem Stoff, Fintfh 
und Arbeit. 
$6 und $7.50 Anz 
ü i junge 
a mit 
langen Sojen, fait 
alle Größen, biele 
davon ſchwer ge⸗ 
nug für Herbſtz bis 52, geräumt 
gebrauch, geräumt 


zu zu 
83.98 81.39 
— — — 
$1.00 und 22 Hoſen für 


Bajh-Anzüge für gauaben — extra 


naben — Buiter 2 i 
—* u. Auffian dauerbaiter Ha ir 
Line Stoff, 27 big 


Facon — Größen 
32 MWaift Größe, 


2% bis 8 Yabre, 


Neading Hairline 
Männerhofen, res 
gul. $2 Qualität, 
alle Größen, 32 


Räumungspreis... 


45€ 


Feble Räumung von $1.00 his 


— — — — — —— — — 
— — — — — — — — — — — 


$1.50 Männer : 


$2 Lohgelbe niedrige Kalbleder s Schuhe 
für Damen zu 1.29. — Zehen und Ab: 
füge in neuefter Yacon, 
mit Schnüren oder Knöp: 
fen, per Paar 
Schwarze und braune Tennis = Schuhe 
für Männer und Knaben, mit Gummi 


fohlen. Am Samftag per Baar 59€ 


a 


Siroßhälen zu 


Ir 


— — — — ——— —— — 
TE —— 


Einzelne 


77 fir Männer und Knaben — 


48c | 


* reguläre $1.00 und $1.50 
Wertbe—ipeziell zu 


Das Lotterieloos als Eheitifter. 


Ein junger Marquis in Paris hatte 
im Spiel fein ganzes Vermögen ein- 
gebüßt. Kurz borher jedoch hatte er 
feiner jungen Köchin ein Lotterlielos 
gefhentt, und als er eines Tages 
hörte, daß dieſes mit einer halben Mil⸗ 
on herausgekommen ſei, entſchloß er 
ſich in ſeinet Bedrängniß kurzerhand, 
ſie zu heirathen. Vom Standesamt 
zurüd, verlangte er von ihr da3 glüd- 
fpendende Los, fant indeflen ohn- 
mächtig nieder, als fie ihm geſtand, 
e3 ihrem früheren Liebhaber, einem 
Snfanteriefourier, gefchentt zu haben. 
Run hat er die junge Frau ebenfo- 
fchnell wieder verlaffen und die Schei- 
dungaflage eingereicht, - mit der er 
wohl ſchwerlich durchkommen dürfte. 


Bartie von Filzhüten, 50 Dusenb 


3:fnöpf. Top Golf. 
Kappen für Anaben — aus gu- 


tem Stoff gemadt, 3be - 
Sorte, für nur m de 


Damen: $500 Belohnung, falls „Safe Relief“ 
Regulator beri aufgebaltene 
atliche 
————— 
> Die einzige nblung, 
abjolut h der bart> 
wurden in einem 


ndert. Willen $2.00. 
. Göteibt wegen 


nädigiten 
Ta — gel 


fen. 
en _ CAL INSTITUTE, 
nımer r Str. 
zur 


— Abpofatenfinder. — „Warum 
nehmt ihr dem rischen alles aus fei- 
nem Kaufladen?“ — „Wir haben den 
Konkurs verhängt und jegt ift Ver— 
fteigerung.“ 


— Begründet. — „Du, Peter, mas 
3 —— u Deinem — 
a Häuferl hat.“ m. m 





